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Änderungsantrag 1249
Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu

Entschließungsantrag
Ziffer 30

Entschließungsantrag Geänderter Text

30. fordert die Kommission auf, die 
Modernisierung und Digitalisierung der 
nachhaltigen Bewässerung sowie die 
Nutzung künstlicher Intelligenz und neuer 
Wassertechnologien zur Verringerung des 
Wasserfußabdrucks in ihre Prioritäten 
aufzunehmen;

30. fordert die Kommission auf, die 
Modernisierung und Digitalisierung der 
nachhaltigen Bewässerung, insbesondere 
in von Dürre betroffenen Regionen, in 
ihre Prioritäten aufzunehmen, um die 
Nutzung von künstlicher Intelligenz und 
Sensoren für eine optimierte 
Ressourcenallokation zu fördern und um 
Wasserverluste und die Energiekosten der 
Landwirte zu senken; fordert ferner, dass 
die Entwicklung und Umsetzung 
innovativer Lösungen wie die 
Wiederverwendung von gereinigtem 
Abwasser und Entsalzungstechnologien, 
die an die Landwirtschaft angepasst sind, 
unterstützt werden; weist darauf hin, dass 
ein Großteil der derzeitigen 
Bewässerungssysteme veraltet und 
ineffizient sind und zu erheblichen 
Wasserverlusten führen, weswegen sie 
ersetzt oder modernisiert werden müssen, 
um vor dem Hintergrund des 
Klimawandels eine nachhaltige 
Bewirtschaftung der Wasserressourcen 
sicherzustellen;

Or. ro

Änderungsantrag 1250
Sergio Berlato, Carlo Fidanza, Francesco Ventola, Claudiu-Richard Târziu

Entschließungsantrag
Ziffer 30

Entschließungsantrag Geänderter Text

30. fordert die Kommission auf, die 30. fordert die Kommission auf, 
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Modernisierung und Digitalisierung der 
nachhaltigen Bewässerung sowie die 
Nutzung künstlicher Intelligenz und neuer 
Wassertechnologien zur Verringerung des 
Wasserfußabdrucks in ihre Prioritäten 
aufzunehmen;

wirtschaftliche Anreize für die 
Modernisierung und Digitalisierung der 
nachhaltigen Bewässerung, wie intelligente 
Präzisionsbewässerungstechnologien, 
sowie die Nutzung künstlicher Intelligenz 
und neuer Wassertechnologien zur 
Optimierung des Verbrauchs und zur 
Ermöglichung fortwährender 
Produktivität bei gleichzeitiger 
Verringerung des Wasserfußabdrucks in 
ihre Prioritäten aufzunehmen; betont, dass, 
sofern die gleiche Menge an Wasser aus 
den Wasserquellen entnommen wird, es 
gestattet sein sollte, die Bewässerung auf 
Flächen auszuweiten, die derzeit nicht 
von dieser profitieren;

Or. en

Änderungsantrag 1251
Camilla Laureti, Dario Nardella, Stefano Bonaccini, Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Ziffer 30

Entschließungsantrag Geänderter Text

30. fordert die Kommission auf, die 
Modernisierung und Digitalisierung der 
nachhaltigen Bewässerung sowie die 
Nutzung künstlicher Intelligenz und neuer 
Wassertechnologien zur Verringerung des 
Wasserfußabdrucks in ihre Prioritäten 
aufzunehmen;

30. fordert die Kommission auf, die 
Modernisierung und Digitalisierung der 
nachhaltigen Bewässerung sowie die 
Nutzung künstlicher Intelligenz und neuer 
Wassertechnologien zur Verringerung des 
Wasserfußabdrucks in ihre Prioritäten 
aufzunehmen; fordert die Kommission auf, 
in Schulungsprogramme für Landwirte zu 
investieren, damit diese über die 
erforderlichen Kenntnisse und 
Instrumente verfügen, um die 
Wasserressourcen effizient zu nutzen;

Or. en

Änderungsantrag 1252
Marion Maréchal, Sergio Berlato
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Entschließungsantrag
Ziffer 30

Entschließungsantrag Geänderter Text

30. fordert die Kommission auf, die 
Modernisierung und Digitalisierung der 
nachhaltigen Bewässerung sowie die 
Nutzung künstlicher Intelligenz und neuer 
Wassertechnologien zur Verringerung des 
Wasserfußabdrucks in ihre Prioritäten 
aufzunehmen;

30. fordert die Kommission auf, die 
Modernisierung und Digitalisierung der 
nachhaltigen Bewässerung sowie die 
Nutzung künstlicher Intelligenz und neuer 
Wassertechnologien zur Verringerung des 
Wasserfußabdrucks in ihre Prioritäten 
aufzunehmen; ist der Ansicht, dass den 
Landwirten keine Ziele zur 
Wiederverwendung von Wasser auferlegt 
werden sollten, solange nicht die 
Verfügbarkeit von Wasser, das frei von 
Arzneimittelrückständen ist, sichergestellt 
ist;

Or. en

Änderungsantrag 1253
Salvatore De Meo

Entschließungsantrag
Ziffer 30

Entschließungsantrag Geänderter Text

30. fordert die Kommission auf, die 
Modernisierung und Digitalisierung der 
nachhaltigen Bewässerung sowie die 
Nutzung künstlicher Intelligenz und neuer 
Wassertechnologien zur Verringerung des 
Wasserfußabdrucks in ihre Prioritäten 
aufzunehmen;

30. fordert die Kommission auf, die 
Schaffung von wirtschaftlichen Anreizen 
für die Modernisierung und Digitalisierung 
der nachhaltigen Bewässerung sowie die 
Nutzung künstlicher Intelligenz und neuer 
Wassertechnologien in ihre Prioritäten 
aufzunehmen, um den Verbrauch zu 
optimieren, eine ununterbrochene 
Versorgung zu gewährleisten und 
gleichzeitig den Wasserfußabdruck zu 
verringern;

Or. it

Änderungsantrag 1254
Zsuzsanna Borvendég
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Entschließungsantrag
Ziffer 30

Entschließungsantrag Geänderter Text

30. fordert die Kommission auf, die 
Modernisierung und Digitalisierung der 
nachhaltigen Bewässerung sowie die 
Nutzung künstlicher Intelligenz und neuer 
Wassertechnologien zur Verringerung des 
Wasserfußabdrucks in ihre Prioritäten 
aufzunehmen;

30. fordert die Kommission auf, die 
Modernisierung und Digitalisierung der 
nachhaltigen Bewässerung sowie die 
Nutzung künstlicher Intelligenz und neuer 
Wassertechnologien zur Verringerung des 
Wasserfußabdrucks in ihre Prioritäten 
aufzunehmen und dabei mit 
Wasserrückhaltung verbundenen 
landwirtschaftlichen Verfahren 
einschließlich der Weidebewirtschaftung 
Vorrang einzuräumen;

Or. hu

Änderungsantrag 1255
Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Ziffer 30

Entschließungsantrag Geänderter Text

30. fordert die Kommission auf, die 
Modernisierung und Digitalisierung der 
nachhaltigen Bewässerung sowie die 
Nutzung künstlicher Intelligenz und neuer 
Wassertechnologien zur Verringerung des 
Wasserfußabdrucks in ihre Prioritäten 
aufzunehmen;

30. fordert die Kommission auf, die 
Modernisierung und Digitalisierung der 
nachhaltigen Bewässerung sowie die 
Nutzung neuer und effizienter 
Wassertechnologien mit geringem 
Wassereinsatz, wie 
Tröpfchenbewässerung, zur Verringerung 
des Wasserfußabdrucks in ihre Prioritäten 
aufzunehmen;

Or. en

Änderungsantrag 1256
Carmen Crespo Díaz, Esther Herranz García, Gabriel Mato, Elena Nevado del Campo, 
Juan Ignacio Zoido Álvarez
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Entschließungsantrag
Ziffer 30

Entschließungsantrag Geänderter Text

30. fordert die Kommission auf, die 
Modernisierung und Digitalisierung der 
nachhaltigen Bewässerung sowie die 
Nutzung künstlicher Intelligenz und 
neuer Wassertechnologien zur 
Verringerung des Wasserfußabdrucks in 
ihre Prioritäten aufzunehmen;

30. fordert die Kommission auf, die 
Förderung innovativer Technologien, 
intelligente Bewässerungssysteme und die 
Digitalisierung von Infrastrukturen zur 
Optimierung der Wassernutzung in ihre 
Prioritäten aufzunehmen;

Or. es

Änderungsantrag 1257
Dan-Ştefan Motreanu

Entschließungsantrag
Ziffer 30 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

30a. fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, den Ausbau neuer, 
intelligenter Bewässerungssysteme in 
ländlichen Gebieten, in denen es derzeit 
keine derartige Infrastruktur gibt, zu 
unterstützen, insbesondere in Regionen, 
die von zunehmendem Wasserstress, 
Wüstenbildung oder saisonalen Dürren 
betroffen sind; betont, dass 
klimaresiliente, auf 
Präzisionstechnologien basierende 
Bewässerungsmodelle erforderlich sind, 
mit denen der Wasserverbrauch optimiert 
und eine nachhaltige landwirtschaftliche 
Produktivität ermöglicht wird, und 
fordert, dass sie als förderfähige 
Investitionen in die GAP-Strategiepläne 
und die betreffenden 
Kohäsionsinstrumente der EU 
aufgenommen werden;

Or. en
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Änderungsantrag 1258
Jessika Van Leeuwen, Sander Smit

Entschließungsantrag
Ziffer 30 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

30a. fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, ein nachhaltigeres 
Nährstoffmanagement zu ermöglichen, 
indem sie den Vorschlag zur 
Genehmigung des Einsatzes von 
RENURE-Düngemitteln rasch 
annehmen; fordert außerdem eine 
Überarbeitung der Nitratrichtlinie, um sie 
mit den aktuellen wissenschaftlichen 
Erkenntnissen und bewährten Verfahren 
in Einklang zu bringen, damit Landwirte 
die natürlichen Nährstoffquellen besser 
nutzen können und gleichzeitig die 
Wasserqualität weiterhin geschützt wird;

Or. en

Änderungsantrag 1259
Anja Hazekamp

Entschließungsantrag
Ziffer 31

Entschließungsantrag Geänderter Text

31. fordert eine umfassende 
Unterstützung für die Land- und 
Forstwirte in der EU, um die 
Kreislaufwirtschaft zu fördern und dabei 
der effizienten Nutzung aller Ressourcen 
Vorrang einzuräumen, anstatt sich 
ausschließlich auf die Dekarbonisierung 
zu konzentrieren; erachtet es als wichtig, 
die Kreislaufwirtschaft besser in die 
aufkommende Bioökonomie zu 
integrieren, die Nutzung von Rohstoffen 
und Sekundärprodukten zur Erzeugung 
von Nebenprodukten und neuen 
Energiequellen wie Biogas zu optimieren 

entfällt
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und die Energieautonomie der EU zu 
stärken; sieht in diesem Zusammenhang 
der Vorlage der Bioökonomie-Strategie 
im Jahr 2025 erwartungsvoll entgegen;

Or. en

Änderungsantrag 1260
Salvatore De Meo

Entschließungsantrag
Ziffer 31

Entschließungsantrag Geänderter Text

31. fordert eine umfassende 
Unterstützung für die Land- und Forstwirte 
in der EU, um die Kreislaufwirtschaft zu 
fördern und dabei der effizienten Nutzung 
aller Ressourcen Vorrang einzuräumen, 
anstatt sich ausschließlich auf die 
Dekarbonisierung zu konzentrieren; 
erachtet es als wichtig, die 
Kreislaufwirtschaft besser in die 
aufkommende Bioökonomie zu integrieren, 
die Nutzung von Rohstoffen und 
Sekundärprodukten zur Erzeugung von 
Nebenprodukten und neuen Energiequellen 
wie Biogas zu optimieren und die 
Energieautonomie der EU zu stärken; sieht 
in diesem Zusammenhang der Vorlage der 
Bioökonomie-Strategie im Jahr 2025 
erwartungsvoll entgegen;

31. fordert eine umfassende 
Unterstützung für die Land- und Forstwirte 
in der EU, um die Kreislaufwirtschaft, die 
regenerative Landwirtschaft und die 
Verfahren des integrierten Recyclings der 
Abfälle landwirtschaftlicher Betriebe zu 
fördern, um Unternehmen zu 
unterstützen, die sich mit dem Upcycling 
von Abfällen für Start-up-Unternehmen 
und KMU befassen, die Rohstoffe oder 
Fertigerzeugnisse herstellen, und dabei 
der effizienten Nutzung aller Ressourcen 
Vorrang einzuräumen, anstatt sich 
ausschließlich auf die Dekarbonisierung zu 
konzentrieren; erachtet es als wichtig, die 
Kreislaufwirtschaft besser in die 
aufkommende Bioökonomie zu integrieren, 
die Nutzung von Rohstoffen und 
Sekundärprodukten zur Erzeugung von 
Nebenprodukten und neuen Energiequellen 
wie Biogas zu optimieren und die 
Energieautonomie der EU zu stärken; sieht 
in diesem Zusammenhang der Vorlage der 
Bioökonomie-Strategie im Jahr 2025 
erwartungsvoll entgegen;

Or. it

Änderungsantrag 1261
Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu
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Entschließungsantrag
Ziffer 31

Entschließungsantrag Geänderter Text

31. fordert eine umfassende 
Unterstützung für die Land- und Forstwirte 
in der EU, um die Kreislaufwirtschaft zu 
fördern und dabei der effizienten Nutzung 
aller Ressourcen Vorrang einzuräumen, 
anstatt sich ausschließlich auf die 
Dekarbonisierung zu konzentrieren; 
erachtet es als wichtig, die 
Kreislaufwirtschaft besser in die 
aufkommende Bioökonomie zu integrieren, 
die Nutzung von Rohstoffen und 
Sekundärprodukten zur Erzeugung von 
Nebenprodukten und neuen Energiequellen 
wie Biogas zu optimieren und die 
Energieautonomie der EU zu stärken; sieht 
in diesem Zusammenhang der Vorlage der 
Bioökonomie-Strategie im Jahr 2025 
erwartungsvoll entgegen;

31. fordert eine gezielte und effiziente 
Unterstützung für die Land- und Forstwirte 
in der EU, indem die Kreislaufwirtschaft 
durch Anreize für die Verwertung von 
Biomasse, landwirtschaftlichen Abfällen 
und Nebenprodukten, die Unterstützung 
der Energieautonomie 
landwirtschaftlicher Betriebe und die 
Verringerung der Abhängigkeit von 
externen Betriebsmitteln gefördert und 
dabei der effizienten Nutzung aller 
Ressourcen Vorrang eingeräumt wird, 
anstatt sich ausschließlich auf die 
Dekarbonisierung zu konzentrieren; 
erachtet es als wichtig, die 
Kreislaufwirtschaft besser in die 
aufkommende Bioökonomie zu integrieren, 
die Nutzung von Rohstoffen und 
Sekundärprodukten zur Erzeugung von 
Nebenprodukten und neuen Energiequellen 
wie Biogas zu optimieren und die 
Energieautonomie der EU zu stärken; sieht 
in diesem Zusammenhang der Vorlage der 
Bioökonomie-Strategie im Jahr 2025 
erwartungsvoll entgegen;

Or. ro

Änderungsantrag 1262
Bert-Jan Ruissen

Entschließungsantrag
Ziffer 31

Entschließungsantrag Geänderter Text

31. fordert eine umfassende 
Unterstützung für die Land- und Forstwirte 
in der EU, um die Kreislaufwirtschaft zu 
fördern und dabei der effizienten Nutzung 
aller Ressourcen Vorrang einzuräumen, 

31. fordert eine umfassende 
Unterstützung für die Land- und Forstwirte 
in der EU, um die Kreislaufwirtschaft zu 
fördern, und dabei der effizienten Nutzung 
aller Ressourcen Vorrang einzuräumen, 
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anstatt sich ausschließlich auf die 
Dekarbonisierung zu konzentrieren; 
erachtet es als wichtig, die 
Kreislaufwirtschaft besser in die 
aufkommende Bioökonomie zu integrieren, 
die Nutzung von Rohstoffen und 
Sekundärprodukten zur Erzeugung von 
Nebenprodukten und neuen Energiequellen 
wie Biogas zu optimieren und die 
Energieautonomie der EU zu stärken; sieht 
in diesem Zusammenhang der Vorlage der 
Bioökonomie-Strategie im Jahr 2025 
erwartungsvoll entgegen;

anstatt sich ausschließlich auf die 
Dekarbonisierung zu konzentrieren; 
erachtet es als wichtig, die 
Kreislaufwirtschaft besser in die 
aufkommende Bioökonomie zu integrieren, 
die Nutzung von Rohstoffen und 
Sekundärprodukten zur Erzeugung von 
Nebenprodukten wie Gärrest und neuen 
Energiequellen wie Biogas zu optimieren 
und die Energieautonomie der EU zu 
stärken; sieht in diesem Zusammenhang 
der Vorlage der Bioökonomie-Strategie im 
Jahr 2025 erwartungsvoll entgegen; fordert 
die Kommission in diesem 
Zusammenhang auf, mit den 
Mitgliedstaaten zusammenzuarbeiten, um 
den Vorschlag zur Ermöglichung des 
Einsatzes von RENURE-Düngemitteln 
rasch anzunehmen;

Or. en

Änderungsantrag 1263
Maria Noichl

Entschließungsantrag
Ziffer 31

Entschließungsantrag Geänderter Text

31. fordert eine umfassende 
Unterstützung für die Land- und Forstwirte 
in der EU, um die Kreislaufwirtschaft zu 
fördern und dabei der effizienten Nutzung 
aller Ressourcen Vorrang einzuräumen, 
anstatt sich ausschließlich auf die 
Dekarbonisierung zu konzentrieren; 
erachtet es als wichtig, die 
Kreislaufwirtschaft besser in die 
aufkommende Bioökonomie zu integrieren, 
die Nutzung von Rohstoffen und 
Sekundärprodukten zur Erzeugung von 
Nebenprodukten und neuen Energiequellen 
wie Biogas zu optimieren und die 
Energieautonomie der EU zu stärken; sieht 
in diesem Zusammenhang der Vorlage der 
Bioökonomie-Strategie im Jahr 2025 

31. fordert eine umfassende 
Unterstützung für die Land- und Forstwirte 
in der EU, um die Kreislaufwirtschaft zu 
fördern, und dabei der effizienten Nutzung 
aller Ressourcen Vorrang einzuräumen, 
anstatt sich ausschließlich auf die 
Dekarbonisierung zu konzentrieren; 
erachtet es als wichtig, die 
Kreislaufwirtschaft besser in die 
aufkommende Bioökonomie zu integrieren, 
die Nutzung von Rohstoffen und 
Sekundärprodukten zur Erzeugung von 
Nebenprodukten und neuen Energiequellen 
wie Biogas zu optimieren und die 
Energieautonomie der EU zu stärken; 
fordert die Kommission in diesem 
Zusammenhang auf, eine umfassende 
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erwartungsvoll entgegen; Folgenabschätzung in Bezug auf die 
Bestrebungen der EU zur 
Biomethanerzeugung für den Agrarsektor 
vorzulegen, und sieht der Vorlage der 
Bioökonomie-Strategie im Jahr 2025 
erwartungsvoll entgegen;

Or. en

Änderungsantrag 1264
Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Ziffer 31

Entschließungsantrag Geänderter Text

31. fordert eine umfassende 
Unterstützung für die Land- und Forstwirte 
in der EU, um die Kreislaufwirtschaft zu 
fördern und dabei der effizienten Nutzung 
aller Ressourcen Vorrang einzuräumen, 
anstatt sich ausschließlich auf die 
Dekarbonisierung zu konzentrieren; 
erachtet es als wichtig, die 
Kreislaufwirtschaft besser in die 
aufkommende Bioökonomie zu integrieren, 
die Nutzung von Rohstoffen und 
Sekundärprodukten zur Erzeugung von 
Nebenprodukten und neuen Energiequellen 
wie Biogas zu optimieren und die 
Energieautonomie der EU zu stärken; sieht 
in diesem Zusammenhang der Vorlage der 
Bioökonomie-Strategie im Jahr 2025 
erwartungsvoll entgegen;

31. fordert eine umfassende 
Unterstützung für die Land- und Forstwirte 
in der EU, um die Kreislaufwirtschaft zu 
fördern und dabei der effizienten Nutzung 
aller Ressourcen Vorrang einzuräumen, 
anstatt sich ausschließlich auf die 
Dekarbonisierung zu konzentrieren; betont, 
dass bei der Nutzung auf eine Hierarchie 
zu achten ist, wobei Ernährung an erster 
Stelle steht, aber dass es wichtig ist, die 
Kreislaufwirtschaft besser in die 
aufkommende Bioökonomie zu integrieren, 
die Nutzung von Rohstoffen und 
Sekundärprodukten zur Erzeugung von 
Nebenprodukten und neuen Energiequellen 
wie Biogas zu optimieren und die 
Energieautonomie der EU zu stärken; sieht 
in diesem Zusammenhang der Vorlage der 
Bioökonomie-Strategie im Jahr 2025 
erwartungsvoll entgegen;

Or. fr

Änderungsantrag 1265
Dario Nardella, Stefano Bonaccini

Entschließungsantrag
Ziffer 31
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Entschließungsantrag Geänderter Text

31. fordert eine umfassende 
Unterstützung für die Land- und Forstwirte 
in der EU, um die Kreislaufwirtschaft zu 
fördern und dabei der effizienten Nutzung 
aller Ressourcen Vorrang einzuräumen, 
anstatt sich ausschließlich auf die 
Dekarbonisierung zu konzentrieren; 
erachtet es als wichtig, die 
Kreislaufwirtschaft besser in die 
aufkommende Bioökonomie zu integrieren, 
die Nutzung von Rohstoffen und 
Sekundärprodukten zur Erzeugung von 
Nebenprodukten und neuen Energiequellen 
wie Biogas zu optimieren und die 
Energieautonomie der EU zu stärken; sieht 
in diesem Zusammenhang der Vorlage der 
Bioökonomie-Strategie im Jahr 2025 
erwartungsvoll entgegen;

31. fordert eine umfassende 
Unterstützung für die Land- und Forstwirte 
in der EU, um die Kreislaufwirtschaft zu 
fördern, und dabei der effizienten Nutzung 
aller Ressourcen Vorrang einzuräumen, 
anstatt sich ausschließlich auf die 
Dekarbonisierung zu konzentrieren; 
erachtet es als wichtig, die 
Kreislaufwirtschaft besser in die 
aufkommende Bioökonomie zu integrieren, 
die Nutzung von Rohstoffen und 
Sekundärprodukten zur Erzeugung von 
Nebenprodukten und neuen Energiequellen 
wie Biogas und nachhaltigen 
Biokraftstoffen, die den Bestimmungen 
der Erneuerbare-Energien-Richtlinie 
entsprechen, zu optimieren und die 
Energieautonomie der EU zu stärken; sieht 
in diesem Zusammenhang der Vorlage der 
Bioökonomie-Strategie im Jahr 2025 
erwartungsvoll entgegen;

Or. en

Änderungsantrag 1266
Camilla Laureti, Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Ziffer 31

Entschließungsantrag Geänderter Text

31. fordert eine umfassende 
Unterstützung für die Land- und Forstwirte 
in der EU, um die Kreislaufwirtschaft zu 
fördern und dabei der effizienten Nutzung 
aller Ressourcen Vorrang einzuräumen, 
anstatt sich ausschließlich auf die 
Dekarbonisierung zu konzentrieren; 
erachtet es als wichtig, die 
Kreislaufwirtschaft besser in die 
aufkommende Bioökonomie zu integrieren, 
die Nutzung von Rohstoffen und 
Sekundärprodukten zur Erzeugung von 

31. fordert eine umfassende 
Unterstützung für die Land- und Forstwirte 
in der EU, um die Kreislaufwirtschaft zu 
fördern, indem der effizienten und 
regenerativen Nutzung aller Ressourcen, 
darunter Recycling und 
Bodenfruchtbarkeit, Vorrang eingeräumt 
wird, und dass dabei weitreichende 
Anstrengungen hinsichtlich der 
Dekarbonisierung unternommen werden; 
erachtet es als wichtig, die 
Kreislaufwirtschaft besser in die 
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Nebenprodukten und neuen Energiequellen 
wie Biogas zu optimieren und die 
Energieautonomie der EU zu stärken; sieht 
in diesem Zusammenhang der Vorlage der 
Bioökonomie-Strategie im Jahr 2025 
erwartungsvoll entgegen;

aufkommende Bioökonomie zu integrieren, 
die Nutzung von Rohstoffen und 
Sekundärprodukten zur Erzeugung von 
Nebenprodukten und neuen Energiequellen 
wie Biogas zu optimieren und die 
Energieautonomie der EU zu stärken; sieht 
in diesem Zusammenhang der Vorlage der 
Bioökonomie-Strategie im Jahr 2025 
erwartungsvoll entgegen;

Or. en

Änderungsantrag 1267
Marko Vešligaj

Entschließungsantrag
Ziffer 31

Entschließungsantrag Geänderter Text

31. fordert eine umfassende 
Unterstützung für die Land- und Forstwirte 
in der EU, um die Kreislaufwirtschaft zu 
fördern und dabei der effizienten Nutzung 
aller Ressourcen Vorrang einzuräumen, 
anstatt sich ausschließlich auf die 
Dekarbonisierung zu konzentrieren; 
erachtet es als wichtig, die 
Kreislaufwirtschaft besser in die 
aufkommende Bioökonomie zu integrieren, 
die Nutzung von Rohstoffen und 
Sekundärprodukten zur Erzeugung von 
Nebenprodukten und neuen Energiequellen 
wie Biogas zu optimieren und die 
Energieautonomie der EU zu stärken; sieht 
in diesem Zusammenhang der Vorlage der 
Bioökonomie-Strategie im Jahr 2025 
erwartungsvoll entgegen;

31. fordert eine umfassende 
Unterstützung für die Land- und Forstwirte 
in der EU, um die Kreislaufwirtschaft zu 
fördern, und dabei der effizienten Nutzung 
aller Ressourcen Vorrang einzuräumen; 
erachtet es als wichtig, die 
Kreislaufwirtschaft besser in die 
aufkommende Bioökonomie zu integrieren, 
die Nutzung von Rohstoffen und 
Sekundärprodukten zur Erzeugung von 
Nebenprodukten und neuen Energiequellen 
wie Biogas zu optimieren und die 
Energieautonomie der EU zu stärken; sieht 
in diesem Zusammenhang der Vorlage der 
Bioökonomie-Strategie im Jahr 2025 
erwartungsvoll entgegen;

Or. en

Änderungsantrag 1268
Norbert Lins
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Entschließungsantrag
Ziffer 31

Entschließungsantrag Geänderter Text

31. fordert eine umfassende 
Unterstützung für die Land- und Forstwirte 
in der EU, um die Kreislaufwirtschaft zu 
fördern und dabei der effizienten Nutzung 
aller Ressourcen Vorrang einzuräumen, 
anstatt sich ausschließlich auf die 
Dekarbonisierung zu konzentrieren; 
erachtet es als wichtig, die 
Kreislaufwirtschaft besser in die 
aufkommende Bioökonomie zu integrieren, 
die Nutzung von Rohstoffen und 
Sekundärprodukten zur Erzeugung von 
Nebenprodukten und neuen Energiequellen 
wie Biogas zu optimieren und die 
Energieautonomie der EU zu stärken; sieht 
in diesem Zusammenhang der Vorlage der 
Bioökonomie-Strategie im Jahr 2025 
erwartungsvoll entgegen;

31. fordert eine umfassende 
Unterstützung für die Land- und Forstwirte 
in der EU, um die Kreislaufwirtschaft zu 
fördern, und dabei der effizienten Nutzung 
aller Ressourcen Vorrang einzuräumen, 
anstatt sich ausschließlich auf die 
Dekarbonisierung zu konzentrieren; 
erachtet es als wichtig, die 
Kreislaufwirtschaft besser in die 
aufkommende Bioökonomie zu integrieren, 
die Nutzung von Rohstoffen und 
Sekundärprodukten zur Erzeugung von 
Nebenprodukten wie Gärrest und neuen 
Energiequellen wie Biogas zu optimieren 
und die Energieautonomie der EU zu 
stärken; sieht in diesem Zusammenhang 
der Vorlage der Bioökonomie-Strategie im 
Jahr 2025 erwartungsvoll entgegen;

Or. en

Änderungsantrag 1269
Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Ziffer 31

Entschließungsantrag Geänderter Text

31. fordert eine umfassende 
Unterstützung für die Land- und Forstwirte 
in der EU, um die Kreislaufwirtschaft zu 
fördern und dabei der effizienten Nutzung 
aller Ressourcen Vorrang einzuräumen, 
anstatt sich ausschließlich auf die 
Dekarbonisierung zu konzentrieren; 
erachtet es als wichtig, die 
Kreislaufwirtschaft besser in die 
aufkommende Bioökonomie zu integrieren, 
die Nutzung von Rohstoffen und 
Sekundärprodukten zur Erzeugung von 

31. fordert eine umfassende 
Unterstützung für die Land- und Forstwirte 
in der EU, um die Kreislaufwirtschaft zu 
fördern, und dabei der effizienten Nutzung 
aller Ressourcen Vorrang einzuräumen, 
und weist darauf hin, dass 
Kohlenstoffsenken auf funktionierende 
Wasserkreisläufe angewiesen sind1a; 
erachtet es als wichtig, die 
Kreislaufwirtschaft besser in die 
aufkommende Bioökonomie zu integrieren, 
die Nutzung von Rohstoffen und 
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Nebenprodukten und neuen Energiequellen 
wie Biogas zu optimieren und die 
Energieautonomie der EU zu stärken; sieht 
in diesem Zusammenhang der Vorlage der 
Bioökonomie-Strategie im Jahr 2025 
erwartungsvoll entgegen;

Sekundärprodukten zur Erzeugung von 
Nebenprodukten und neuen Energiequellen 
zu optimieren und die Energieautonomie 
der EU zu stärken; sieht in diesem 
Zusammenhang der Vorlage der 
Bioökonomie-Strategie im Jahr 2025 
erwartungsvoll entgegen;

__________________
1a In der GAP gibt es keinen 
ausschließlichen Schwerpunkt auf die 
Verringerung der CO2-Emissionen an 
sich, aber es ist offenkundig, dass eine 
ausreichende Wasserversorgung 
notwendig ist, damit Kohlenstoffsenken 
und CO2-Speicherung in land- und 
forstwirtschaftlichen Systemen 
funktionieren können, was letztlich über 
Programme für „kohlenstoffspeichernde 
Landbewirtschaftung“ innerhalb des 
Rahmens für die Zertifizierung von CO2-
Entnahmen vergütet werden sollte, wobei 
die Landwirte zusätzliche Zahlungen 
außerhalb der GAP erhalten.

Or. en

Änderungsantrag 1270
André Rodrigues

Entschließungsantrag
Ziffer 31

Entschließungsantrag Geänderter Text

31. fordert eine umfassende 
Unterstützung für die Land- und Forstwirte 
in der EU, um die Kreislaufwirtschaft zu 
fördern und dabei der effizienten Nutzung 
aller Ressourcen Vorrang einzuräumen, 
anstatt sich ausschließlich auf die 
Dekarbonisierung zu konzentrieren; 
erachtet es als wichtig, die 
Kreislaufwirtschaft besser in die 
aufkommende Bioökonomie zu integrieren, 
die Nutzung von Rohstoffen und 
Sekundärprodukten zur Erzeugung von 

31. fordert eine umfassende 
Unterstützung für die Land- und Forstwirte 
in der EU, um die Kreislaufwirtschaft zu 
fördern, und dabei der effizienten Nutzung 
aller Ressourcen Vorrang einzuräumen 
und gleichzeitig die CO2-Emissionen zu 
verringern; erachtet es als wichtig, die 
Kreislaufwirtschaft besser in die 
aufkommende Bioökonomie zu integrieren, 
die Nutzung von Rohstoffen und 
Sekundärprodukten zur Erzeugung von 
Nebenprodukten und neuen Energiequellen 
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Nebenprodukten und neuen Energiequellen 
wie Biogas zu optimieren und die 
Energieautonomie der EU zu stärken; sieht 
in diesem Zusammenhang der Vorlage der 
Bioökonomie-Strategie im Jahr 2025 
erwartungsvoll entgegen;

wie Biogas zu optimieren und die 
Energieautonomie der EU zu stärken; sieht 
in diesem Zusammenhang der Vorlage der 
Bioökonomie-Strategie im Jahr 2025 
erwartungsvoll entgegen;

Or. en

Änderungsantrag 1271
Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Marie Dauchy

Entschließungsantrag
Ziffer 31

Entschließungsantrag Geänderter Text

31. fordert eine umfassende 
Unterstützung für die Land- und 
Forstwirte in der EU, um die 
Kreislaufwirtschaft zu fördern und dabei 
der effizienten Nutzung aller Ressourcen 
Vorrang einzuräumen, anstatt sich 
ausschließlich auf die Dekarbonisierung zu 
konzentrieren; erachtet es als wichtig, die 
Kreislaufwirtschaft besser in die 
aufkommende Bioökonomie zu integrieren, 
die Nutzung von Rohstoffen und 
Sekundärprodukten zur Erzeugung von 
Nebenprodukten und neuen Energiequellen 
wie Biogas zu optimieren und die 
Energieautonomie der EU zu stärken; sieht 
in diesem Zusammenhang der Vorlage der 
Bioökonomie-Strategie im Jahr 2025 
erwartungsvoll entgegen;

31. fordert eine umfassende 
Unterstützung für die Landwirte in der EU, 
um die Kreislaufwirtschaft zu fördern und 
dabei der effizienten Nutzung aller 
Ressourcen Vorrang einzuräumen, anstatt 
sich ausschließlich auf die 
Dekarbonisierung zu konzentrieren; 
erachtet es als wichtig, die 
Kreislaufwirtschaft besser in die 
aufkommende Bioökonomie zu integrieren, 
die Nutzung von Rohstoffen und 
Sekundärprodukten zur Erzeugung von 
Nebenprodukten und neuen Energiequellen 
wie Biogas zu optimieren und die 
Energieautonomie der EU zu stärken; sieht 
in diesem Zusammenhang der Vorlage der 
Bioökonomie-Strategie im Jahr 2025 
erwartungsvoll entgegen;

Or. fr

Änderungsantrag 1272
Camilla Laureti, Stefano Bonaccini, Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Ziffer 31 a (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

31a. fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, eine 
Verflechtung von Landwirtschaft und 
erneuerbarer Energie voranzutreiben und 
diese zu stärken, und zu würdigen, dass 
durch diesen Synergieeffekt nachhaltige 
landwirtschaftliche Verfahren gefördert, 
die lokale Widerstandsfähigkeit 
gegenüber dem Klimawandel gestärkt, die 
Kreislaufwirtschaft, einschließlich der 
Handhabung von Lebensmittelabfällen, 
begünstigt, die Wasserrückhaltung und 
die Bodengesundheit verbessert und 
gleichzeitig die Einkommen der 
Landwirte erhalten werden können; 
fordert die Kommission ferner auf, die 
Bestimmungen der Gemeinsamen 
Agrarpolitik zu präzisieren, damit 
erneuerbare und nachhaltige 
Energiequellen wie Agri-Solar und 
Biogas stärker an den 
landwirtschaftlichen Tätigkeiten 
ausgerichtet sind und besser mit ihnen 
vereinbar sind;

Or. en

Änderungsantrag 1273
Salvatore De Meo

Entschließungsantrag
Ziffer 31 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

31a. hebt hervor, dass die mit der 
Dekarbonisierung der Landwirtschaft 
verbundene Belastung nicht 
ausschließlich den Landwirten 
aufgebürdet werden darf, und fordert eine 
globale Herangehensweise an die 
Lieferkette, bei der CO2-arme Lösungen 
in landwirtschaftlichen Betrieben 
gefördert, vorangebracht und belohnt 
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werden; hält in diesem Zusammenhang 
einen umfassenden Haushalt für die GAP 
für geboten, mit dem hinreichende Mittel 
für Klimaschutzmaßnahmen sichergestellt 
und die Landwirte in die Lage versetzt 
werden, die Treibhausgasemissionen 
weiter zu senken und dabei 
wettbewerbsfähig zu bleiben;

Or. it

Änderungsantrag 1274
Jessika Van Leeuwen, Sander Smit

Entschließungsantrag
Ziffer 31 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

31a. fordert die Kommission auf, 
kultur- und bereichsspezifische politische 
Ansätze im Rahmen der GAP für die Zeit 
nach 2027 auszuarbeiten, die auf den 
unterschiedlichen biophysikalischen, 
wirtschaftlichen und ökologischen 
Merkmalen der verschiedenen 
Produktionssysteme in der Union 
beruhen; betont, dass es wichtig ist, bei 
der Gestaltung von 
Unterstützungsmaßnahmen, 
regulatorischen Anforderungen und 
Innovationsstrategien die Vielfalt der 
europäischen Landwirtschaft – 
einschließlich Gartenbau in 
geschlossenen Gewächshäusern, 
Dauerkulturen und intensive 
Tierhaltungssysteme wie 
Schweinehaltung – zu berücksichtigen;

Or. en

Änderungsantrag 1275
Veronika Vrecionová
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Entschließungsantrag
Ziffer 31 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

31a. betont, dass es von strategischer 
Bedeutung ist, die lokale Erzeugung und 
Verarbeitung zu fördern, insbesondere in 
Gebieten, in denen ein 
Bevölkerungsrückgang oder ein 
wirtschaftlicher Niedergang zu 
verzeichnen ist; hebt hervor, dass lokale 
Lebensmittelsysteme lokale 
Wertschöpfung bringen, verkehrsbedingte 
Emissionen reduzieren und die 
Widerstandsfähigkeit der Lieferketten 
verbessern; betont ferner, dass das 
Vorantreiben der Anbaudiversifizierung 
die biologische Vielfalt stärkt, die 
Bodengesundheit verbessert und die 
Anfälligkeit für Schädlinge und 
Krankheiten verringert – all dies 
notwendig für die Anpassung an den 
Klimawandel und die Stabilität der 
Lebensmittelsysteme;

Or. en

Änderungsantrag 1276
Luke Ming Flanagan
im Namen der Fraktion The Left

Entschließungsantrag
Ziffer 31 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

31a. fordert, dass für die Registrierung 
von Hanfsorten in der EU ein THC-
Gehalt von 0,5 % als Obergrenze 
festgelegt und damit Hanf klar von 
anderen Cannabissorten unterschieden 
wird; ist der Ansicht, dass dies die 
nationalen Definitionen harmonisieren, 
den Genpool anerkannter Hanfsamen 
erweitern und die Züchtung neuer 
Mehrzwecksorten, die unempfindlicher 
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gegenüber dem Klimawandel sind, 
vorantreiben würde, wobei gleichzeitig ein 
niedriger THC-Gehalt beibehalten und 
Klarheit für Landwirte, 
Regulierungsbehörden und Verbraucher 
sichergestellt würde;

Or. en

Änderungsantrag 1277
Maria Noichl

Entschließungsantrag
Ziffer 31 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

31a. fordert die Kommission auf, die 
finanziellen und regulatorischen 
Anreizmaßnahmen für die Erzeugung von 
Biogas und Biomethan aus Tierdung zu 
überarbeiten, durch die intensive 
Tierhaltung fortgeführt oder ausgeweitet 
wird, wo doch eine Verringerung der 
Produktion unerlässlich ist, um die Ziele 
der EU in den Bereichen Umwelt und 
öffentliche Gesundheit zu erreichen und 
die Erderwärmung auf unter 1,5 Grad zu 
begrenzen, sowie die Vielfalt der 
Kleinerzeuger in ländlichen Gebieten zu 
schützen;

Or. en

Änderungsantrag 1278
Bert-Jan Ruissen

Entschließungsantrag
Ziffer 31 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

31a. weist darauf hin, dass die 
derzeitige Nitratrichtlinie überarbeitet 
werden sollte, da mit den veralteten 
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Bestimmungen der Einsatz von 
Kunstdünger anstelle der Verwendung 
von organischem Dünger gefördert wird; 
fordert die dringende Überprüfung der 
Nitratrichtlinie noch vor Ende dieses 
Jahres und ihre Überarbeitung, um ein 
kreislauforientiertes 
Nährstoffmanagement zu fördern;

Or. en

Änderungsantrag 1279
Stefan Köhler, Norbert Lins, Christine Schneider, Marion Walsmann, Lena Düpont

Entschließungsantrag
Ziffer 31 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

31a. betont, dass für die 
Dekarbonisierung der Landwirtschaft ein 
ganzheitlicher Ansatz notwendig ist, und 
fordert, dass die Landwirte Anregungen 
und die richtigen Anreize wie 
ausreichende Finanzmittel erhalten, um 
Lösungsansätze und Verfahren 
einzuführen, die den CO2-Fußabdruck 
von Kulturen verringern und gleichzeitig 
die Wettbewerbsfähigkeit erhalten;

Or. en

Änderungsantrag 1280
Jessika Van Leeuwen, Sander Smit

Entschließungsantrag
Ziffer 31 c (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

31c. fordert, dass der strukturierte 
Wissensaustausch und die Kooperation 
zwischen vergleichbaren 
Produktionssystemen in den 
Mitgliedstaaten erleichtert werden, um 
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das Voneinander-Lernen zu unterstützen, 
regionenspezifischen 
Herausforderungen – wie jenen in 
Gebieten mit intensiver Produktion – zu 
begegnen und einen nachhaltigen Wandel 
zu beschleunigen, der auf die spezifischen 
Gegebenheiten der einzelnen Sektoren 
zugeschnitten ist;

Or. en

Änderungsantrag 1281
Jessika Van Leeuwen, Sander Smit

Entschließungsantrag
Ziffer 31 d (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

31g. fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, den Vorschlag, mit 
dem der Einsatz von RENURE-
Düngemitteln im Rahmen der 
Nitratrichtlinie zugelassen werden soll, 
zügig anzunehmen; fordert ferner eine 
umfassendere Überarbeitung der 
Richtlinie, um ihre Bestimmungen an die 
aktuellen wissenschaftlichen 
Erkenntnisse und die besten verfügbaren 
Verfahren anzupassen, damit Landwirte 
ihre Abhängigkeit von synthetischen 
Düngemitteln verringern können, 
Nährstoffkreisläufe geschlossen werden 
und der Übergang zu stärker 
kreislauforientierten und nachhaltigeren 
Nährstoffmanagementsystemen 
beschleunigt wird;

Or. en

Änderungsantrag 1282
Jessika Van Leeuwen, Sander Smit

Entschließungsantrag
Ziffer 31 e (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

31k. fordert die Kommission auf, eine 
umfassende Strategie für die 
Nährstoffrückgewinnung in der gesamten 
Lebensmittelkette auszuarbeiten, die 
gezielte Unterstützung für Innovationen 
bei der Trennung, Behandlung und 
Wiederverwendung von Nährstoffen aus 
der Lebensmittelverarbeitung, dem 
Einzelhandel und dem 
Verbraucherabfallstrom vorsieht; spricht 
sich für die Schaffung von Normen und 
Anreizen aus, um eine sichere und 
wirksame Nutzung dieser sekundären 
Nährstoffquellen in der Landwirtschaft zu 
ermöglichen;

Or. en

Änderungsantrag 1283
Paulo Do Nascimento Cabral

Entschließungsantrag
Ziffer 32

Entschließungsantrag Geänderter Text

32. fordert die Kommission auf, die 
Instrumente für das Risikomanagement in 
der GAP nach 2027 zu stärken, indem sie 
die Unterstützung für landwirtschaftliche 
Versicherungen zur Bewältigung extremer 
Klimaereignisse erhöht;

32. fordert die Kommission auf, die 
Instrumente für das Risikomanagement in 
der GAP nach 2027 zu stärken, indem sie 
die Unterstützung für landwirtschaftliche 
Versicherungen zur Bewältigung extremer 
Klimaereignisse erhöht; betont in diesem 
Zusammenhang, dass eine europäische 
Garantie für die Rückversicherung in der 
Landwirtschaft eingerichtet werden muss, 
die aus dem Haushalt der Europäischen 
Union unterstützt wird, um das mit den 
zunehmend intensiveren und häufigeren 
Klimaereignissen verbundene systemische 
Risiko zu verringern; ist der Ansicht, dass 
diese europäische Garantie den 
Landwirten den Zugang zu 
Versicherungen erleichtern und sie 
finanziell tragbar machen würde, indem 
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sie eine größere Deckung sicherstellt und 
Ungleichheiten zwischen den 
Mitgliedstaaten verhindert; hebt hervor, 
dass der Mangel an attraktiven Angeboten 
auf dem Markt für landwirtschaftliche 
Versicherungen aufgrund der hohen 
Unvorhersehbarkeit und Intensität der 
Klimarisiken derzeit den 
Einkommensschutz und die Stabilität der 
landwirtschaftlichen Betriebe ernsthaft 
gefährdet; spricht sich daher dafür aus, 
dass die EU eine aktive Rolle bei der 
Schaffung eines gemeinsamen 
Rückversicherungsmechanismus 
übernimmt, der zum Zusammenhalt des 
Binnenmarkts beiträgt, die Solidarität 
zwischen den Regionen fördert und die 
Widerstandsfähigkeit des europäischen 
Agrarsektors gegenüber externen Schocks 
erhöht;

Or. pt

Änderungsantrag 1284
Sergio Berlato, Carlo Fidanza, Francesco Ventola, Claudiu-Richard Târziu

Entschließungsantrag
Ziffer 32

Entschließungsantrag Geänderter Text

32. fordert die Kommission auf, die 
Instrumente für das Risikomanagement in 
der GAP nach 2027 zu stärken, indem sie 
die Unterstützung für landwirtschaftliche 
Versicherungen zur Bewältigung extremer 
Klimaereignisse erhöht;

32. fordert die Kommission auf, die 
Instrumente für das Risikomanagement in 
der GAP für die Zeit nach 2027 zu stärken, 
indem sie die finanzielle Unterstützung für 
landwirtschaftliche Versicherungen, Fonds 
auf Gegenseitigkeit und das Instrument 
zur Einkommensstabilisierung zur 
Bewältigung extremer und 
unvorhersehbarer klima-, gesundheits- 
und marktbezogener Ereignisse erhöht; 
fordert ferner die Erarbeitung eines 
integrierten Rahmens für das 
Klimarisikomanagement, der 
Investitionen in die Prävention, 
Anpassungsplanung, Frühwarnsysteme, 
Fonds auf Gegenseitigkeit und 
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Investitionen in die Resilienzinfrastruktur 
auf Betriebsebene umfasst, damit die 
landwirtschaftlichen Betriebe auf lange 
Sicht besser in der Lage sind, 
klimabedingte Schocks vorherzusehen, zu 
verkraften und sich von ihnen zu erholen;

Or. en

Änderungsantrag 1285
Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Ziffer 32

Entschließungsantrag Geänderter Text

32. fordert die Kommission auf, die 
Instrumente für das Risikomanagement in 
der GAP nach 2027 zu stärken, indem sie 
die Unterstützung für landwirtschaftliche 
Versicherungen zur Bewältigung extremer 
Klimaereignisse erhöht;

32. fordert die Kommission auf, die 
Instrumente für das Risikomanagement in 
der GAP nach 2027 zu stärken, indem sie 
die Unterstützung für landwirtschaftliche 
Versicherungen zur Bewältigung normaler 
Klimarisiken erhöht und für 
Katastrophenrisiken im Zusammenhang 
mit extremen Klimaereignissen die 
Inanspruchnahme der nationalen und 
europäischen Solidarität ermöglicht; ist 
der Ansicht, dass es für Risiken im 
Zusammenhang mit Marktschwankungen 
kaum Versicherungen gibt und diese 
zudem nicht besonders zielführend und 
äußerst kostspielig sind und dass es 
vorzuziehen ist, die gemeinschaftliche 
Organisation von Landwirten sowie 
Krisenmanagementmaßnahmen zu 
verbessern;

Or. fr

Änderungsantrag 1286
Carola Rackete

Entschließungsantrag
Ziffer 32
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Entschließungsantrag Geänderter Text

32. fordert die Kommission auf, die 
Instrumente für das Risikomanagement in 
der GAP nach 2027 zu stärken, indem sie 
die Unterstützung für landwirtschaftliche 
Versicherungen zur Bewältigung extremer 
Klimaereignisse erhöht;

32. fordert die Kommission auf, die 
Instrumente für das Risikomanagement in 
der GAP für die Zeit nach 2027 zu stärken, 
indem sie die Unterstützung für 
landwirtschaftliche Versicherungen zur 
Bewältigung extremer Klimaereignisse 
erhöht, und dabei sicherzustellen, dass 
davon die landwirtschaftlichen Betriebe 
und nicht die Versicherungsunternehmen 
profitieren, und dass landwirtschaftliche 
Betriebe, die von derartigen 
Versicherungen profitieren, durch 
Diversifizierung und Beteiligung an Öko-
Regelungen und Agrarumwelt- und 
Klimamaßnahmen für ein Mindestmaß an 
Prävention sorgen müssen;

Or. en

Änderungsantrag 1287
Stefano Bonaccini, Dario Nardella

Entschließungsantrag
Ziffer 32

Entschließungsantrag Geänderter Text

32. fordert die Kommission auf, die 
Instrumente für das Risikomanagement in 
der GAP nach 2027 zu stärken, indem sie 
die Unterstützung für landwirtschaftliche 
Versicherungen zur Bewältigung extremer 
Klimaereignisse erhöht;

32. fordert die Kommission auf, die 
Instrumente für das Risikomanagement in 
der GAP für die Zeit nach 2027 zu stärken, 
indem sie die Unterstützung für alle 
Risikomanagementinstrumente, 
einschließlich landwirtschaftliche 
Versicherungen, zur Bewältigung extremer 
Klimaereignisse erhöht; betont, dass die 
Fonds auf Gegenseitigkeit, insbesondere 
zur Bewältigung von Pflanzenkrankheiten 
und Tierseuchen, und das Instrument zur 
Einkommensstabilisierung besser 
eingesetzt werden müssen;

Or. en
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Änderungsantrag 1288
Camilla Laureti, Stefano Bonaccini, Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Ziffer 32

Entschließungsantrag Geänderter Text

32. fordert die Kommission auf, die 
Instrumente für das Risikomanagement in 
der GAP nach 2027 zu stärken, indem sie 
die Unterstützung für landwirtschaftliche 
Versicherungen zur Bewältigung extremer 
Klimaereignisse erhöht;

32. fordert die Kommission auf, die 
Instrumente für das Risikomanagement in 
der GAP für die Zeit nach 2027 zu stärken, 
indem sie die Unterstützung für 
landwirtschaftliche Versicherungen zur 
Bewältigung extremer Klimaereignisse 
erhöht, damit Genossenschaften, 
Erzeugerorganisationen und 
Vereinigungen von 
Erzeugerorganisationen die Möglichkeit 
erhalten, wirtschaftliche Instrumente und 
Risikomanagementinstrumente zu 
verwalten;

Or. en

Änderungsantrag 1289
Barry Cowen, Charles Goerens, Christine Singer, Ciaran Mullooly, Elsi Katainen

Entschließungsantrag
Ziffer 32

Entschließungsantrag Geänderter Text

32. fordert die Kommission auf, die 
Instrumente für das Risikomanagement in 
der GAP nach 2027 zu stärken, indem sie 
die Unterstützung für landwirtschaftliche 
Versicherungen zur Bewältigung extremer 
Klimaereignisse erhöht;

32. fordert die Kommission auf, die 
Instrumente für das Risikomanagement in 
der GAP für die Zeit nach 2027 zu stärken, 
indem sie die Unterstützung für 
landwirtschaftliche Versicherungen und 
Fonds auf Gegenseitigkeit zur 
Bewältigung extremer Klimaereignisse 
erhöht; betont, dass diese Maßnahmen 
bestehende Marktverwaltungsinstrumente 
ergänzen und geltende nationale 
Regelungen nicht untergraben sollten;

Or. en
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Änderungsantrag 1290
Cristina Maestre, Elena Sancho Murillo

Entschließungsantrag
Ziffer 32

Entschließungsantrag Geänderter Text

32. fordert die Kommission auf, die 
Instrumente für das Risikomanagement in 
der GAP nach 2027 zu stärken, indem sie 
die Unterstützung für landwirtschaftliche 
Versicherungen zur Bewältigung extremer 
Klimaereignisse erhöht;

32. fordert die Kommission auf, die 
Instrumente für das Risikomanagement in 
der GAP nach 2027 zu stärken, indem sie 
die Unterstützung für landwirtschaftliche 
Versicherungen zur Bewältigung extremer 
Klimaereignisse erhöht und auf 
Unionsebene einen Mechanismus zur 
Stärkung der nationalen Systeme 
landwirtschaftlicher Versicherungen in 
besonderen Härtefällen einrichtet;

Or. es

Änderungsantrag 1291
Salvatore De Meo

Entschließungsantrag
Ziffer 32

Entschließungsantrag Geänderter Text

32. fordert die Kommission auf, die 
Instrumente für das Risikomanagement in 
der GAP nach 2027 zu stärken, indem sie 
die Unterstützung für landwirtschaftliche 
Versicherungen zur Bewältigung extremer 
Klimaereignisse erhöht;

32. fordert die Kommission auf, die 
Instrumente für das Risikomanagement in 
der GAP nach 2027 zu stärken, indem sie 
die finanzielle Unterstützung für 
landwirtschaftliche Versicherungen, 
Investmentfonds und Instrumente zur 
Einkommensstabilisierung zur 
Bewältigung extremer und 
unvorhersehbarer Klima-, Gesundheits- 
und Marktereignisse erhöht;

Or. it

Änderungsantrag 1292
Herbert Dorfmann
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Entschließungsantrag
Ziffer 32

Entschließungsantrag Geänderter Text

32. fordert die Kommission auf, die 
Instrumente für das Risikomanagement in 
der GAP nach 2027 zu stärken, indem sie 
die Unterstützung für landwirtschaftliche 
Versicherungen zur Bewältigung extremer 
Klimaereignisse erhöht;

32. fordert die Kommission auf, die 
Instrumente für das Risikomanagement in 
der GAP für die Zeit nach 2027 zu stärken, 
indem sie die finanzielle Unterstützung für 
landwirtschaftliche Versicherungen, Fonds 
auf Gegenseitigkeit und das Instrument 
zur Einkommensstabilisierung zur 
Bewältigung extremer und 
unvorhersehbarer klima-, gesundheits- 
und marktbezogener Ereignisse erhöht;

Or. en

Änderungsantrag 1293
Raffaele Stancanelli, Isabella Tovaglieri, Tomáš Kubín, Marie Dauchy, Vilis Krištopans

Entschließungsantrag
Ziffer 32

Entschließungsantrag Geänderter Text

32. fordert die Kommission auf, die 
Instrumente für das Risikomanagement in 
der GAP nach 2027 zu stärken, indem sie 
die Unterstützung für landwirtschaftliche 
Versicherungen zur Bewältigung extremer 
Klimaereignisse erhöht;

32. fordert die Kommission auf, die 
Instrumente für das Risikomanagement in 
der GAP für die Zeit nach 2027 zu stärken, 
indem sie die finanzielle Unterstützung für 
landwirtschaftliche Versicherungen, Fonds 
auf Gegenseitigkeit und das Instrument 
zur Einkommensstabilisierung zur 
Bewältigung extremer und 
unvorhersehbarer klima-, gesundheits- 
und marktbezogener Ereignisse erhöht;

Or. en

Änderungsantrag 1294
Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Ziffer 32
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Entschließungsantrag Geänderter Text

32. fordert die Kommission auf, die 
Instrumente für das Risikomanagement in 
der GAP nach 2027 zu stärken, indem sie 
die Unterstützung für landwirtschaftliche 
Versicherungen zur Bewältigung extremer 
Klimaereignisse erhöht;

32. fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, die 
Inanspruchnahme von Instrumenten für 
das Risikomanagement in der GAP für die 
Zeit nach 2027 zu stärken, indem sie die 
Unterstützung für landwirtschaftliche 
Versicherungen zur Bewältigung extremer 
Klimaereignisse erhöht, und dabei 
sicherzustellen, dass Landwirte und nicht 
nur Versicherungsunternehmen davon 
profitieren;

Or. en

Änderungsantrag 1295
Maria Noichl

Entschließungsantrag
Ziffer 32

Entschließungsantrag Geänderter Text

32. fordert die Kommission auf, die 
Instrumente für das Risikomanagement in 
der GAP nach 2027 zu stärken, indem sie 
die Unterstützung für landwirtschaftliche 
Versicherungen zur Bewältigung extremer 
Klimaereignisse erhöht;

32. fordert die Kommission auf, die 
Instrumente für das Risikomanagement in 
der GAP für die Zeit nach 2027 zu stärken, 
indem sie die Unterstützung für 
landwirtschaftliche Versicherungen zur 
Bewältigung extremer Klimaereignisse für 
jene landwirtschaftlichen Betriebe erhöht, 
die bei Maßnahmen zur Bekämpfung des 
Klimawandels ein Mindestniveau 
erreichen;

Or. en

Änderungsantrag 1296
Benoit Cassart, Barry Cowen

Entschließungsantrag
Ziffer 32
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Entschließungsantrag Geänderter Text

32. fordert die Kommission auf, die 
Instrumente für das Risikomanagement in 
der GAP nach 2027 zu stärken, indem sie 
die Unterstützung für landwirtschaftliche 
Versicherungen zur Bewältigung extremer 
Klimaereignisse erhöht;

32. fordert die Kommission auf, in der 
GAP für die Zeit nach 2027 die 
Instrumente für das Risikomanagement zu 
stärken und die Reserve für Krisen im 
Agrarsektor zu überarbeiten, indem sie 
die Unterstützung für landwirtschaftliche 
Versicherungen zur Bewältigung extremer 
Klimaereignisse erhöht;

Or. en

Änderungsantrag 1297
Csaba Dömötör

Entschließungsantrag
Ziffer 32

Entschließungsantrag Geänderter Text

32. fordert die Kommission auf, die 
Instrumente für das Risikomanagement in 
der GAP nach 2027 zu stärken, indem sie 
die Unterstützung für landwirtschaftliche 
Versicherungen zur Bewältigung extremer 
Klimaereignisse erhöht;

32. fordert die Kommission auf, die 
Instrumente für das Risikomanagement in 
der GAP für die Zeit nach 2027 zu stärken, 
indem sie die Unterstützung für 
landwirtschaftliche Versicherungen zur 
Bewältigung extremer Klimaereignisse 
und Tierseuchen erhöht;

Or. en

Änderungsantrag 1298
Alexander Bernhuber

Entschließungsantrag
Ziffer 32

Entschließungsantrag Geänderter Text

32. fordert die Kommission auf, die 
Instrumente für das Risikomanagement in 
der GAP nach 2027 zu stärken, indem sie 
die Unterstützung für landwirtschaftliche 
Versicherungen zur Bewältigung extremer 

32. fordert die Kommission auf, 
freiwillige Instrumente für das 
Risikomanagement in der GAP für die Zeit 
nach 2027 zu stärken, indem sie die 
Unterstützung für landwirtschaftliche 
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Klimaereignisse erhöht; Versicherungen zur Bewältigung extremer 
Klimaereignisse erhöht;

Or. en

Änderungsantrag 1299
Cristina Guarda

Entschließungsantrag
Ziffer 32 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

32a. nimmt zur Kenntnis, dass 
Risikomanagementinstrumente 
(Versicherungen und Fonds auf 
Gegenseitigkeit) und die Anpassung 
landwirtschaftlicher Verfahren, wie die 
Einführung von integriertem 
Pflanzenschutz1a, oder Maßnahmen zur 
Klima- bzw. Wasserresilienz, wirksam 
kombiniert werden können, um 
finanzielle Risiken abzudecken; fordert 
die Mitgliedstaaten auf, zunächst von den 
derzeit unzureichend genutzten 
Risikomanagementinstrumenten 
Gebrauch zu machen und deren Nutzung 
durch derartige Kombinationen noch 
wirksamer zu gestalten;
__________________
1a Durch integrierten Pflanzenschutz 
(vierjährige Fruchtfolge) und Fonds auf 
Gegenseitigkeit konnten Landwirte in 
Venetien Maismonokulturen ersetzen und 
damit der Verwendung von 
Neonicotinoiden in dieser italienischen 
Region ein Ende setzen (Apenet, Veneto 
Agricoltora); 
https://www.researchgate.net/publication/
311424479_Difesa_integrata_del_mais_C
ome_applicarla_in_campo. 

Or. en
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Änderungsantrag 1300
Bert-Jan Ruissen

Entschließungsantrag
Ziffer 32 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

32a. weist insbesondere darauf hin, 
dass das Sicherungssystem gegen 
Wetterrisiken den Landwirten mehr 
Sicherheit bieten sollte; betont, dass es 
Sicherheit in Bezug auf den Zuschuss für 
die Versicherungsprämie und die 
geltenden Versicherungsbedingungen 
geben muss und dass der den Landwirten 
zugesagte Zuschuss für die 
Versicherungsprämie während ihrer 
Teilnahme nicht gekürzt werden sollte;

Or. nl

Änderungsantrag 1301
Arash Saeidi

Entschließungsantrag
Ziffer 32 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

32a. fordert die Einführung eines 
europäischen Mechanismus für 
öffentliche, vergemeinschaftete und 
solidarische Versicherungen, um 
Landwirte im Hinblick auf zunehmende 
klimabedingte Gefahren besser zu 
unterstützen; betont die Notwendigkeit 
einer automatischen Anwendung im Fall 
von Naturkatastrophen, um raschen und 
zugänglichen Schutz für alle Betriebe zu 
gewährleisten;

Or. fr
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Änderungsantrag 1302
Stefano Bonaccini, Dario Nardella

Entschließungsantrag
Ziffer 32 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

32a. fordert die Einrichtung eines 
indexbasierten Fonds, der die 
bestehenden 
Risikomanagementinstrumente ergänzt, 
um Anleihen auf den Finanzmärkten 
auszugeben und bei 
Katastrophenereignissen einzugreifen, bei 
denen die Schadensschwellenwerte über 
den üblicherweise auf dem 
Versicherungsmarkt gedeckten Werten 
liegen;

Or. en

Änderungsantrag 1303
Thomas Waitz

Entschließungsantrag
Ziffer 32 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

32a. weist darauf hin, dass die 
Mitgliedstaaten aufgrund von 
Haushaltsbeschränkungen derzeit 
außerdem verpflichtet sind, dafür zu 
sorgen, dass die Begünstigten solcher 
Versicherungssysteme auch die 
erforderlichen Maßnahmen zur 
Risikoprävention ergreifen, darunter 
Anpassung an den Klimawandel, z. B. 
Diversifizierung und Beteiligung an Öko-
Regelungen und Agrarumwelt- und 
Klimamaßnahmen;

Or. en
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Änderungsantrag 1304
Anja Hazekamp

Entschließungsantrag
Ziffer 33

Entschließungsantrag Geänderter Text

33. fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, ein Modell zu 
fördern, das auf der Bioökonomie als 
virtuosem System beruht, das die 
Einkommen der Landwirte stärken und 
neue Arbeitsplätze schaffen kann; fordert 
ferner, dass die Rolle der Tierhaltung als 
Ökosystemdienstleister gefördert wird, da 
sie zu einem positiven 
Kohlenstoffkreislauf beitragen kann;

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 1305
Paulo Do Nascimento Cabral

Entschließungsantrag
Ziffer 33

Entschließungsantrag Geänderter Text

33. fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, ein Modell zu fördern, 
das auf der Bioökonomie als virtuosem 
System beruht, das die Einkommen der 
Landwirte stärken und neue Arbeitsplätze 
schaffen kann; fordert ferner, dass die 
Rolle der Tierhaltung als 
Ökosystemdienstleister gefördert wird, da 
sie zu einem positiven 
Kohlenstoffkreislauf beitragen kann;

33. fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, ein Modell der 
Gemeinsamen Agrarpolitik zu fördern, das 
auf die Nahrungsmittelproduktion 
ausgerichtet ist, zu ihren Ursprüngen als 
strategische Funktion der europäischen 
Landwirtschaft zurückkehrt und sie 
gleichzeitig als wesentlichen Pfeiler der 
Sicherheit und Verteidigung, 
Souveränität und Stabilität der 
Europäischen Union anerkennt; vertritt 
die Auffassung, dass die Bioökonomie 
dazu beitragen kann, die Einkommen der 
Landwirte zu stärken und neue 
Wirtschafts- und 
Beschäftigungsmöglichkeiten zu schaffen, 
sofern sie mit den Produktionszielen des 
Sektors abgestimmt ist; nimmt zur 
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Kenntnis, dass die von der Landwirtschaft 
erbrachten Ökosystemleistungen, wie die 
Erhaltung der biologischen Vielfalt, die 
nachhaltige Bewirtschaftung der Böden 
oder die Entnahme von Kohlendioxid, 
zwar von Bedeutung sind, aber die 
Wettbewerbsfähigkeit oder die wesentliche 
Funktion des Sektors bei der 
Nahrungsmittelproduktion nicht 
beeinträchtigen dürfen; ist daher der 
Ansicht, dass diese im öffentlichen 
Interesse liegenden Aufgaben, sofern sie 
nicht durch den Markt vergütet werden, 
durch geeignete 
Finanzierungsinstrumente außerhalb des 
zentralen Geltungsbereichs der GAP 
unterstützt werden sollten, insbesondere 
durch spezielle Umwelt- oder Klimafonds, 
um sicherzustellen, dass die Agrarpolitik 
weiterhin auf die 
Nahrungsmittelproduktion, die 
wirtschaftliche Lebensfähigkeit der 
landwirtschaftlichen Betriebe und die 
Deckung des Nahrungsmittelbedarfs der 
Bevölkerung ausgerichtet bleibt;

Or. pt

Änderungsantrag 1306
Alexander Bernhuber

Entschließungsantrag
Ziffer 33

Entschließungsantrag Geänderter Text

33. fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, ein Modell zu fördern, 
das auf der Bioökonomie als virtuosem 
System beruht, das die Einkommen der 
Landwirte stärken und neue Arbeitsplätze 
schaffen kann; fordert ferner, dass die 
Rolle der Tierhaltung als 
Ökosystemdienstleister gefördert wird, da 
sie zu einem positiven Kohlenstoffkreislauf 
beitragen kann;

33. fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, ein Modell zu fördern, 
das auf der Bioökonomie als vorbildhaftem 
System beruht, das die Einkommen der 
Landwirte stärken und neue Arbeitsplätze 
schaffen kann; fordert ferner, dass die 
Rolle der Tierhaltung als 
Ökosystemdienstleister gefördert wird, da 
sie zu einem positiven Kohlenstoffkreislauf 
beitragen kann; appelliert außerdem an die 
Kommission, bei der anstehenden 
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Überarbeitung der Bioökonomie-Strategie 
der EU die Bedeutung der heimischen 
Erzeugung von erneuerbaren 
Energiequellen wie nachhaltigem Biogas 
und Biokraftstoffen als integraler 
Bestandteil einer positiven 
kreislauforientierten Bioökonomie und 
als wichtiger Hebel zur Stärkung der 
Einkommensquellen für Landwirte 
anzuerkennen;

Or. en

Änderungsantrag 1307
Dario Nardella, Stefano Bonaccini

Entschließungsantrag
Ziffer 33

Entschließungsantrag Geänderter Text

33. fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, ein Modell zu fördern, 
das auf der Bioökonomie als virtuosem 
System beruht, das die Einkommen der 
Landwirte stärken und neue Arbeitsplätze 
schaffen kann; fordert ferner, dass die 
Rolle der Tierhaltung als 
Ökosystemdienstleister gefördert wird, da 
sie zu einem positiven Kohlenstoffkreislauf 
beitragen kann;

33. fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, ein Modell zu fördern, 
das auf der Bioökonomie als vorbildhaftem 
System beruht, das die Einkommen der 
Landwirte stärken und neue Arbeitsplätze 
schaffen kann; appelliert an die 
Kommission, bei der anstehenden 
Überarbeitung der Bioökonomie-Strategie 
der EU die Bedeutung der heimischen 
Erzeugung von erneuerbaren 
Energiequellen wie nachhaltigem Biogas 
und Biokraftstoffen als integraler 
Bestandteil einer positiven 
kreislauforientierten Bioökonomie und 
als wichtiger Hebel zur Stärkung der 
Einkommensquellen für Landwirte 
anzuerkennen; fordert ferner, dass die 
Rolle der Tierhaltung als 
Ökosystemdienstleister gefördert wird, da 
sie zu einem positiven Kohlenstoffkreislauf 
beitragen kann;

Or. en
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Änderungsantrag 1308
Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Ziffer 33

Entschließungsantrag Geänderter Text

33. fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, ein Modell zu fördern, 
das auf der Bioökonomie als virtuosem 
System beruht, das die Einkommen der 
Landwirte stärken und neue Arbeitsplätze 
schaffen kann; fordert ferner, dass die 
Rolle der Tierhaltung als 
Ökosystemdienstleister gefördert wird, da 
sie zu einem positiven Kohlenstoffkreislauf 
beitragen kann;

33. fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, ein Modell zu fördern, 
das auf der Bioökonomie als virtuosem 
System beruht, das die Einkommen der 
Landwirte stärken und neue Arbeitsplätze 
schaffen kann, wobei bei der Nutzung eine 
Hierarchie zu priorisieren ist, in der 
Ernährung an erster Stelle steht; fordert 
die Einführung einer flexiblen 
Biokraftstoffpolitik, um seine Herstellung 
im Fall von Preisexplosionen teilweise 
oder vollständig auszusetzen, wobei die 
Hersteller für die entstandenen 
Geschäftsverluste zu entschädigen sind; 
fordert ferner, dass die Rolle der 
Tierhaltung als Ökosystemdienstleister 
gefördert wird, da sie zu einem positiven 
Kohlenstoffkreislauf beitragen kann;

Or. fr

Änderungsantrag 1309
Luke Ming Flanagan, Sebastian Everding
im Namen der Fraktion The Left

Entschließungsantrag
Ziffer 33

Entschließungsantrag Geänderter Text

33. fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, ein Modell zu fördern, 
das auf der Bioökonomie als virtuosem 
System beruht, das die Einkommen der 
Landwirte stärken und neue Arbeitsplätze 
schaffen kann; fordert ferner, dass die 
Rolle der Tierhaltung als 
Ökosystemdienstleister gefördert wird, da 
sie zu einem positiven Kohlenstoffkreislauf 

33. fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, ein Modell zu fördern, 
das auf der Bioökonomie als vorbildhaftem 
System beruht, das die Einkommen der 
Landwirte stärken und neue Arbeitsplätze 
schaffen kann; fordert ferner, dass die 
Rolle der Tierhaltung als 
Ökosystemdienstleister gefördert wird, da 
sie zu einem positiven Kohlenstoffkreislauf 
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beitragen kann; beitragen kann; betont, dass es wichtig ist, 
die Kohlenstoffbindung im Boden zu 
fördern, Anreize für sie zu schaffen und 
sie zu vergüten; weist darauf hin, dass 
naturbasierte Lösungen, wie 
Agrarforstwirtschaft, Agrarökologie, 
Ökosysteme und Paludikultur, wesentlich 
sind, um mehr natürliche 
Kohlenstoffsenken zu schaffen;

Or. en

Änderungsantrag 1310
Sergio Berlato, Carlo Fidanza, Francesco Ventola, Claudiu-Richard Târziu

Entschließungsantrag
Ziffer 33

Entschließungsantrag Geänderter Text

33. fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, ein Modell zu fördern, 
das auf der Bioökonomie als virtuosem 
System beruht, das die Einkommen der 
Landwirte stärken und neue Arbeitsplätze 
schaffen kann; fordert ferner, dass die 
Rolle der Tierhaltung als 
Ökosystemdienstleister gefördert wird, da 
sie zu einem positiven Kohlenstoffkreislauf 
beitragen kann;

33. fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, ein Modell zu fördern, 
das auf der Bioökonomie als vorbildhaftem 
System beruht, das die Einkommen der 
Landwirte stärken und neue Arbeitsplätze 
schaffen kann; fordert ferner, dass die 
Rolle der Tierhaltung als 
Ökosystemdienstleister betont und 
gestärkt wird, da sie zu einem positiven 
Kohlenstoffkreislauf beitragen kann, 
indem beispielsweise Nebenprodukte wie 
Gärrest erzeugt werden, die als 
organische Düngemittel eingesetzt werden 
und die Abhängigkeit von Importen 
chemischer Düngemittel verringern 
können, wodurch ein Mehrwert für die 
Landwirte und die gesamte 
Lebensmittelversorgungskette geschaffen 
wird;

Or. en

Änderungsantrag 1311
Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion
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Entschließungsantrag
Ziffer 33

Entschließungsantrag Geänderter Text

33. fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, ein Modell zu fördern, 
das auf der Bioökonomie als virtuosem 
System beruht, das die Einkommen der 
Landwirte stärken und neue Arbeitsplätze 
schaffen kann; fordert ferner, dass die 
Rolle der Tierhaltung als 
Ökosystemdienstleister gefördert wird, da 
sie zu einem positiven 
Kohlenstoffkreislauf beitragen kann;

33. fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, ein Modell zu fördern, 
das auf der Bioökonomie als vorbildhaftem 
System beruht, das die Einkommen der 
Landwirte stärken und neue Arbeitsplätze 
schaffen kann; fordert ferner, dass die 
Ökosystemfunktionen gestärkt werden, 
indem im Ackerbau, in der 
Agrarforstwirtschaft und in auf 
Weidehaltung basierender Viehwirtschaft 
nachhaltige Systeme gefördert werden, bei 
denen weniger externe Betriebsmittel 
eingesetzt werden und die dadurch 
niedrigere Produktionskosten haben, da 
sie zu einem positiven Kohlenstoff-, 
Wasser- und Nährstoffkreislauf beitragen 
können;

Or. en

Änderungsantrag 1312
Sebastian Everding

Entschließungsantrag
Ziffer 33

Entschließungsantrag Geänderter Text

33. fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, ein Modell zu fördern, 
das auf der Bioökonomie als virtuosem 
System beruht, das die Einkommen der 
Landwirte stärken und neue Arbeitsplätze 
schaffen kann; fordert ferner, dass die 
Rolle der Tierhaltung als 
Ökosystemdienstleister gefördert wird, da 
sie zu einem positiven 
Kohlenstoffkreislauf beitragen kann;

33. fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, ein Agrarmodell zu 
fördern, das auf der veganen 
Landwirtschaft als vorbildhaftem System 
beruht, das die Einkommen der Landwirte 
stärken und neue Arbeitsplätze schaffen 
kann;

Or. en
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Änderungsantrag 1313
Marko Vešligaj

Entschließungsantrag
Ziffer 33

Entschließungsantrag Geänderter Text

33. fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, ein Modell zu fördern, 
das auf der Bioökonomie als virtuosem 
System beruht, das die Einkommen der 
Landwirte stärken und neue Arbeitsplätze 
schaffen kann; fordert ferner, dass die 
Rolle der Tierhaltung als 
Ökosystemdienstleister gefördert wird, da 
sie zu einem positiven Kohlenstoffkreislauf 
beitragen kann;

33. fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, ein Modell zu fördern, 
das – neben anderen Möglichkeiten – auf 
der Bioökonomie als vorbildhaftem 
System beruht, das die Einkommen der 
Landwirte stärken und neue Arbeitsplätze 
schaffen kann; fordert ferner, dass die 
Rolle der Tierhaltung als 
Ökosystemdienstleister gefördert wird, da 
sie zu einem positiven Kohlenstoffkreislauf 
beitragen kann;

Or. en

Änderungsantrag 1314
Arash Saeidi

Entschließungsantrag
Ziffer 33 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

33a. fordert, die Unterstützung im 
Rahmen der GAP zur Einrichtung, 
Entwicklung und Strukturierung von 
lokalen landwirtschaftlichen 
Genossenschaften und integrierten 
Genossenschaften für die 
Lebensmittelherstellung zu verstärken, die 
eine direkte Verbindung zwischen 
Produzenten, Weiterverarbeitern, 
Händlern und Verbrauchern auf 
territorialer Ebene sicherstellen; betont, 
dass diese genossenschaftlichen Modelle 
die Wiederansiedlung von 
Lebensmittelsystemen, eine bessere 
Entlohnung für Landwirte und den 
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Übergang zu nachhaltigeren Praktiken 
fördern, wobei sie den Bedürfnissen der 
Bürger im Hinblick auf Qualität, 
Rückverfolgbarkeit und 
Lebensmittelsouveränität entsprechen 
sollten; fordert, dass diese Initiativen im 
Rahmen der GAP stärker unterstützt 
werden, und zwar mithilfe von 
Programmen zur Entwicklung des 
ländlichen Raums, Maßnahmen zur 
Zusammenarbeit und Mechanismen zur 
Unterstützung gemeinsamer 
Investitionen;

Or. fr

Änderungsantrag 1315
Dan-Ştefan Motreanu

Entschließungsantrag
Ziffer 33 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

33a. fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, die Entwicklung von 
europäischen Innovationsökosystemen 
und Start-up-Hubs im ländlichen Raum 
im Rahmen der GAP für die Zeit nach 
2027 und der Strategien zur Entwicklung 
des ländlichen Raums zu fördern, 
insbesondere in weniger begünstigten und 
von Bevölkerungsrückgang betroffenen 
Gebieten; betont, dass GAP-Mittel im 
Zusammenwirken mit EU-Programmen, 
wie Horizont Europa, InvestEU und dem 
Binnenmarktprogramm, und 
kohäsionspolitischen Instrumenten, 
einschließlich EFRE und ESF+, 
mobilisiert werden müssen, um lokales 
Unternehmertum zu fördern, hochwertige 
Arbeitsplätze zu schaffen und für günstige 
Rahmenbedingungen zu sorgen, um 
hochqualifizierte Menschen in ländlichen 
Gemeinschaften zu halten und sie 
anzuziehen;
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Or. en

Änderungsantrag 1316
Jessika Van Leeuwen, Sander Smit

Entschließungsantrag
Ziffer 33 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

33a. fordert die Kommission auf, von 
einem allgemeinen, sich an einem 
Schwellenwert orientierenden Ansatz auf 
Input-Basis im Rahmen der 
Nitratrichtlinie zu einem (risikobasierten) 
ergebnisorientierten Rahmen 
überzugehen, der auf die Verringerung 
von Stickstoffüberschüssen ausgerichtet 
ist; unterstützt die Einführung operativer 
Ziele für zulässige Nährstoffverluste, die 
Landwirten in Gebieten mit geringem 
Risiko mehr Flexibilität geben und 
gleichzeitig strengere Standards in 
belasteten oder für Auswaschung 
anfälligen Gebieten ermöglichen; betont, 
dass ein derartiger maßgeschneiderter 
Ansatz bessere Anreize für 
betriebsspezifische Maßnahmen schaffen, 
die Effizienz des Nährstoffeinsatzes 
verbessern und die ökologische 
Wirksamkeit der Nitratrichtlinie 
verbessern würde;

Or. en

Änderungsantrag 1317
Maria Walsh

Entschließungsantrag
Ziffer 33 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

33a. betont, dass die Schafhaltung und 
natürliche Fasern, die von Tieren 
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gewonnen werden, die wirtschaftliche 
Lebensfähigkeit des Sektors verbessern 
und gleichzeitig zur Wettbewerbsfähigkeit 
Europas und zum ökologischen Wandel 
beitragen können; appelliert an die 
Kommission, Innovationen und 
Technologien zu nutzen, um die 
Wollfaserproduktion in der EU neu zu 
beleben und die für die Gewinnung und 
Verarbeitung erforderliche Infrastruktur 
wiederaufzubauen; 

Or. en

Änderungsantrag 1318
Christine Singer

Entschließungsantrag
Ziffer 33 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

33a. betont, dass der Erhalt der 
vielfältigen Kulturlandschaften Europas 
nicht nur von ökologischer und 
touristischer Bedeutung ist, sondern auch 
einen Eckpfeiler der regionalen Identität 
und der langfristigen 
Widerstandsfähigkeit des ländlichen 
Raums bildet; fordert daher, dass sie 
ausdrücklich gewürdigt werden und ihr 
Erhalt als strategisches Ziel in die GAP 
für die Zeit nach 2027 aufgenommen 
wird;

Or. en

Änderungsantrag 1319
Elsi Katainen, Benoit Cassart

Entschließungsantrag
Ziffer 33 a (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

33a. weist darauf hin, dass mögliche 
neue Einkommensquellen für Landwirte, 
die von der Kommission geplant sind und 
vorgeschlagen werden, so eingerichtet 
werden müssen, dass nicht die 
Arbeitsbelastung der landwirtschaftlichen 
Betriebe erheblich zunimmt;

Or. en

Änderungsantrag 1320
Dan-Ştefan Motreanu

Entschließungsantrag
Ziffer 33 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

33b. fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, die Entwicklung von 
Start-up-Hubs im ländlichen Raum und 
entsprechenden unternehmerischen 
Ökosystemen als Teil der Ziele der GAP 
für die Entwicklung des ländlichen 
Raums und in Abstimmung mit den 
Initiativen für europäische 
Innovationsökosysteme im Rahmen von 
Horizont Europa aktiv zu unterstützen; 
betont, dass maßgeschneiderte 
Finanzierungsinstrumente, 
Gründerzentren, Mentoring-Netze und 
Innovationsinfrastrukturen äußerst 
wichtig sind, um das Unternehmertum im 
ländlichen Raum massiv voranzubringen, 
qualifizierte Personen zu gewinnen und 
das Innovationspotenzial weniger 
entwickelter Regionen zu erschließen;

Or. en

Änderungsantrag 1321
Krzysztof Hetman
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Entschließungsantrag
Ziffer 34

Entschließungsantrag Geänderter Text

34. betont, dass der Mittelmeerraum 
der EU anfälliger für die Auswirkungen 
des Klimawandels wie etwa die Gefahren 
von Dürreperioden, Bränden und 
Wüstenbildung ist und dass daher größere 
Anstrengungen der Landwirte in diesen 
Regionen erforderlich sind, um ihre 
Tätigkeit an die sich verändernden 
Bedingungen anzupassen;

entfällt

Or. pl

Änderungsantrag 1322
Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion
Cristina Guarda

Entschließungsantrag
Ziffer 34

Entschließungsantrag Geänderter Text

34. betont, dass der Mittelmeerraum 
der EU anfälliger für die Auswirkungen 
des Klimawandels wie etwa die Gefahren 
von Dürreperioden, Bränden und 
Wüstenbildung ist und dass daher größere 
Anstrengungen der Landwirte in diesen 
Regionen erforderlich sind, um ihre 
Tätigkeit an die sich verändernden 
Bedingungen anzupassen;

34. betont, dass Europa der Kontinent 
ist, der sich am schnellsten erwärmt, und 
dass wir die einmalige Gelegenheit und 
Verpflichtung haben, die 
Nahrungsmittelproduktion zu sichern, 
solange wir noch über die Wasservorräte 
verfügen, um uns anzupassen, etwa durch 
die Schaffung neuer 
agroforstwirtschaftlicher Anpflanzungen; 
stellt fest, dass alle Regionen der EU, 
insbesondere aber das Mittelmeerbecken, 
anfällig für die Auswirkungen des 
Klimawandels sind, etwa für Dürren, 
Überschwemmungen, Brände und 
Wüstenbildung, Versalzung von 
Grundwasservorkommen, sinkende 
Grundwasserspiegel, zunehmenden 
Schädlingsbefall und zunehmende 
Anfälligkeit für Krankheiten, und dass die 



PE773.080v02-00 48/180 AM\1319979DE.docx

DE

Landwirte daher dabei unterstützt werden 
müssen, ihre Tätigkeit an den 
Klimawandel und andere ökologische 
Herausforderungen anzupassen;

Or. en

Änderungsantrag 1323
Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu

Entschließungsantrag
Ziffer 34

Entschließungsantrag Geänderter Text

34. betont, dass der Mittelmeerraum 
der EU anfälliger für die Auswirkungen 
des Klimawandels wie etwa die Gefahren 
von Dürreperioden, Bränden und 
Wüstenbildung ist und dass daher größere 
Anstrengungen der Landwirte in diesen 
Regionen erforderlich sind, um ihre 
Tätigkeit an die sich verändernden 
Bedingungen anzupassen;

34. betont, dass der Mittelmeerraum 
und die östlichen Regionen der EU 
anfälliger für die Auswirkungen des 
Klimawandels wie etwa die Gefahren von 
Dürreperioden, Bränden und 
Wüstenbildung sind und dass daher 
größere Anstrengungen der Landwirte in 
diesen Regionen erforderlich sind, um ihre 
Tätigkeit an die sich verändernden 
Bedingungen anzupassen; hält es in 
diesem Zusammenhang für wesentlich, 
dass die Unterstützung für Landwirte 
differenziert ausfällt und auf die 
Besonderheiten der einzelnen Gebiete und 
auf die spezifischen Risiken zugeschnitten 
wird, und zwar durch Hilfspakete, die die 
negativen Auswirkungen des 
Klimawandels verhindern und abmildern 
und zur effizienten Behebung möglicher 
Schäden beitragen;

Or. ro

Änderungsantrag 1324
Elsi Katainen, Benoit Cassart

Entschließungsantrag
Ziffer 34
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Entschließungsantrag Geänderter Text

34. betont, dass der Mittelmeerraum 
der EU anfälliger für die Auswirkungen 
des Klimawandels wie etwa die Gefahren 
von Dürreperioden, Bränden und 
Wüstenbildung ist und dass daher größere 
Anstrengungen der Landwirte in diesen 
Regionen erforderlich sind, um ihre 
Tätigkeit an die sich verändernden 
Bedingungen anzupassen;

34. betont, dass die Auswirkungen des 
Klimawandels von Mitgliedstaat zu 
Mitgliedstaat sehr unterschiedlich sind 
und Landwirte mit Problemen wie 
Dürren, Bränden und Wüstenbildung, aber 
auch mit neuen Schädlingen und 
Pflanzenkrankheiten zu kämpfen haben; 
stellt fest, dass die Landwirte in diesen 
Bereichen größere Anstrengungen 
unternehmen müssen, um ihre Tätigkeiten 
an das veränderte Umfeld anzupassen, 
weshalb Investitionen in Forschung, 
Innovation und neue Lösungen getätigt 
werden müssen, die mit 
Beratungsdiensten auf Betriebsebene 
einhergehen;

Or. en

Änderungsantrag 1325
Marko Vešligaj

Entschließungsantrag
Ziffer 34

Entschließungsantrag Geänderter Text

34. betont, dass der Mittelmeerraum 
der EU anfälliger für die Auswirkungen 
des Klimawandels wie etwa die Gefahren 
von Dürreperioden, Bränden und 
Wüstenbildung ist und dass daher größere 
Anstrengungen der Landwirte in diesen 
Regionen erforderlich sind, um ihre 
Tätigkeit an die sich verändernden 
Bedingungen anzupassen;

34. betont, dass der Mittelmeerraum 
der EU anfälliger für die Auswirkungen 
des Klimawandels etwa die Dürreperioden, 
Brände und Wüstenbildung ist und dass 
die Landwirte daher größere 
Anstrengungen in diesen Bereichen 
unternehmen müssen, um ihre Tätigkeit 
an die veränderten Bedingungen 
anzupassen; betont, dass ländliche 
Gemeinschaften und lokale 
Körperschaften umfassend zu 
unterstützen sind, damit diese Ziele 
erreicht werden können;

Or. en
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Änderungsantrag 1326
Paulo Do Nascimento Cabral

Entschließungsantrag
Ziffer 34

Entschließungsantrag Geänderter Text

34. betont, dass der Mittelmeerraum 
der EU anfälliger für die Auswirkungen 
des Klimawandels wie etwa die Gefahren 
von Dürreperioden, Bränden und 
Wüstenbildung ist und dass daher größere 
Anstrengungen der Landwirte in diesen 
Regionen erforderlich sind, um ihre 
Tätigkeit an die sich verändernden 
Bedingungen anzupassen;

34. betont, dass der Mittelmeerraum 
und die Gebiete in äußerster Randlage der 
EU anfälliger für die Auswirkungen des 
Klimawandels wie etwa die Gefahren von 
Dürreperioden, Bränden und 
Wüstenbildung und 
Bevölkerungsrückgang ist und dass daher 
größere Anstrengungen der Landwirte in 
diesen Regionen erforderlich sind, um ihre 
Tätigkeit an die sich verändernden 
Bedingungen anzupassen;

Or. pt

Änderungsantrag 1327
Carmen Crespo Díaz, Esther Herranz García, Gabriel Mato, Francisco José Millán 
Mon, Susana Solís Pérez, Elena Nevado del Campo, Juan Ignacio Zoido Álvarez

Entschließungsantrag
Ziffer 34

Entschließungsantrag Geänderter Text

34. betont, dass der Mittelmeerraum 
der EU anfälliger für die Auswirkungen 
des Klimawandels wie etwa die Gefahren 
von Dürreperioden, Bränden und 
Wüstenbildung ist und dass daher größere 
Anstrengungen der Landwirte in diesen 
Regionen erforderlich sind, um ihre 
Tätigkeit an die sich verändernden 
Bedingungen anzupassen;

34. betont, dass die südlichen 
Regionen der EU anfälliger für die 
Auswirkungen des Klimawandels wie etwa 
die Gefahren von Dürreperioden, 
Überschwemmungen, Dauerregen, 
Waldbränden und Wüstenbildung sind und 
dass daher größere Anstrengungen der 
Landwirte in diesen Regionen erforderlich 
sind, um ihre Tätigkeit an die sich 
verändernden Bedingungen anzupassen;

Or. es
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Änderungsantrag 1328
Csaba Dömötör

Entschließungsantrag
Ziffer 34

Entschließungsantrag Geänderter Text

34. betont, dass der Mittelmeerraum 
der EU anfälliger für die Auswirkungen 
des Klimawandels wie etwa die Gefahren 
von Dürreperioden, Bränden und 
Wüstenbildung ist und dass daher größere 
Anstrengungen der Landwirte in diesen 
Regionen erforderlich sind, um ihre 
Tätigkeit an die sich verändernden 
Bedingungen anzupassen;

34. betont, dass der Mittelmeerraum 
der EU sowie die mittel- und 
osteuropäischen Regionen der EU 
anfälliger für die Auswirkungen des 
Klimawandels etwa Dürreperioden, 
Brände und Wüstenbildung sind und dass 
die Landwirte daher größere Anreize in 
diesen Regionen erhalten müssen, damit 
sie ihre Tätigkeit an die veränderten 
Bedingungen anpassen;

Or. en

Änderungsantrag 1329
Céline Imart

Entschließungsantrag
Ziffer 34

Entschließungsantrag Geänderter Text

34. betont, dass der Mittelmeerraum 
der EU anfälliger für die Auswirkungen 
des Klimawandels wie etwa die Gefahren 
von Dürreperioden, Bränden und 
Wüstenbildung ist und dass daher größere 
Anstrengungen der Landwirte in diesen 
Regionen erforderlich sind, um ihre 
Tätigkeit an die sich verändernden 
Bedingungen anzupassen;

34. betont, dass der Mittelmeerraum 
der EU anfälliger für die Auswirkungen 
des Klimawandels wie etwa die Gefahren 
von Dürreperioden, Bränden und 
Wüstenbildung ist und dass daher die 
zusätzlichen Anstrengungen der Landwirte 
in diesen Regionen, um ihre Tätigkeit an 
die sich verändernden Bedingungen 
anzupassen, gezielt begleitet werden 
müssen;

Or. fr

Änderungsantrag 1330
Camilla Laureti, Eric Sargiacomo
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Entschließungsantrag
Ziffer 34

Entschließungsantrag Geänderter Text

34. betont, dass der Mittelmeerraum 
der EU anfälliger für die Auswirkungen 
des Klimawandels wie etwa die Gefahren 
von Dürreperioden, Bränden und 
Wüstenbildung ist und dass daher größere 
Anstrengungen der Landwirte in diesen 
Regionen erforderlich sind, um ihre 
Tätigkeit an die sich verändernden 
Bedingungen anzupassen;

34. betont, dass alle Regionen der EU 
auf konkrete Weise von den 
Auswirkungen des Klimawandels 
betroffen sind und dass die Landwirte 
daher gezielte Unterstützungsmaßnahmen 
und entsprechende Instrumente 
benötigen, damit größere Anstrengungen 
unternommen werden, um ihre Tätigkeit 
an die veränderten Bedingungen 
anzupassen;

Or. en

Änderungsantrag 1331
Marta Wcisło

Entschließungsantrag
Ziffer 34 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

34a. betont, dass die Grenzregionen im 
östlichen Teil der EU, wie Ostpolen, 
Rumänien und die baltischen Länder, 
besonders von den negativen Folgen des 
Krieges in der Ukraine betroffen sind, da 
sie mit rückläufigen Investitionen, 
Entwicklungsunsicherheit und 
schwerwiegenden sozialen und 
wirtschaftlichen Problemstellungen zu 
kämpfen haben; stellt fest, dass zur 
Bewältigung dieser Herausforderungen 
im Rahmen der GAP ein spezielles 
Investitionsinstrument eingerichtet 
werden sollte, das für schutzbedürftige 
Grenzregionen vorgesehen ist; stellt fest, 
dass es Landwirten, Verarbeitern, 
Logistikunternehmen und 
Kleinstunternehmen maßgeschneiderte 
Unterstützung bieten sollte, um die 
Erzeugung zu stabilisieren, lokale 
Investitionen zu fördern, die Lieferketten 
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zu stärken und die wirtschaftliche 
Entwicklung des ländlichen Raums 
massiv zu fördern;

Or. en

Änderungsantrag 1332
Luke Ming Flanagan, Sebastian Everding
im Namen der Fraktion The Left

Entschließungsantrag
Ziffer 35

Entschließungsantrag Geänderter Text

35. spricht sich dafür aus, die 
Verschwendung von Lebensmitteln in der 
Lebensmittelkette – auch in der 
Landwirtschaft – zu minimieren, indem für 
eine effiziente und nachhaltige Nutzung 
von Ressourcen und Materialien gesorgt 
wird und die Maßnahmen im Bereich der 
Tier- und Pflanzengesundheit gestärkt 
werden, um Lebensmittelverluste aufgrund 
von Krankheiten oder Schädlingen im 
ländlichen Raum zu verhindern oder sie in 
Nebenprodukte umzuwandeln, mit denen 
die Kreislaufwirtschaft gefördert wird;

35. spricht sich dafür aus, die 
Verschwendung von Lebensmitteln in der 
Lebensmittelkette – auch in der 
Landwirtschaft – zu minimieren, indem für 
eine effiziente und nachhaltige Nutzung 
von Ressourcen und Materialien gesorgt 
wird und die Maßnahmen im Bereich der 
Tier- und Pflanzengesundheit gestärkt 
werden, um Lebensmittelverluste aufgrund 
von Krankheiten oder Schädlingen im 
ländlichen Raum zu verhindern oder sie in 
Nebenprodukte umzuwandeln, mit denen 
die Kreislaufwirtschaft gefördert wird; ist 
der Ansicht, dass quantifizierbare Ziele in 
Bezug auf ein Basisjahr festgelegt werden 
sollten, um die Fortschritte zu verfolgen; 
fordert die Kommission auf, Maßnahmen 
zu ergreifen, namentlich mittels 
Überwachung und Messung, um die 
Verschwendung von Lebensmitteln auf 
der Ebene der Primärerzeugung und in 
den frühen Abschnitten der 
Versorgungskette einzudämmen, wozu 
auch nicht geerntete Erzeugnisse und 
Lebensmittel, die auf dem Feld wieder 
untergepflügt werden, gehören; fordert, 
dass Vorgehensweisen im Handel und 
politische Änderungen ermittelt werden, 
die zur Verhinderung einer solchen 
Lebensmittelverschwendung erforderlich 
sind; betont, dass die GAP-Strategiepläne 
Maßnahmen zur Vermeidung von 
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Lebensmittelverlusten und -
verschwendung auf der Ebene 
landwirtschaftlicher Betriebe umfassen 
sollten, einschließlich von Unterstützung 
bei der Entwicklung kurzer 
Lebensmittelversorgungsketten, die das 
Risiko der Entstehung von 
Lebensmittelabfällen senken;

Or. en

Änderungsantrag 1333
Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu

Entschließungsantrag
Ziffer 35

Entschließungsantrag Geänderter Text

35. spricht sich dafür aus, die 
Verschwendung von Lebensmitteln in der 
Lebensmittelkette – auch in der 
Landwirtschaft – zu minimieren, indem für 
eine effiziente und nachhaltige Nutzung 
von Ressourcen und Materialien gesorgt 
wird und die Maßnahmen im Bereich der 
Tier- und Pflanzengesundheit gestärkt 
werden, um Lebensmittelverluste aufgrund 
von Krankheiten oder Schädlingen im 
ländlichen Raum zu verhindern oder sie in 
Nebenprodukte umzuwandeln, mit denen 
die Kreislaufwirtschaft gefördert wird;

35. spricht sich dafür aus, die 
Verschwendung von Lebensmitteln in der 
Lebensmittelkette – auch in der 
Landwirtschaft – zu minimieren, indem für 
eine effiziente, innovative und 
wirtschaftliche Nutzung von Ressourcen 
und Materialien gesorgt wird, wobei 
Maßnahmen zur Vermeidung der 
Verschwendung von Lebensmitteln auf 
Ebene der landwirtschaftlichen Betriebe 
und zur Umwandlung von Überschüssen 
innerhalb kurzer Lieferketten in Produkte 
mit Mehrwert, etwa in Biokraftstoffe oder 
Tierfutter, unterstützt und die Maßnahmen 
im Bereich der Tier- und 
Pflanzengesundheit gestärkt werden, um 
Lebensmittelverluste aufgrund von 
Krankheiten oder Schädlingen im 
ländlichen Raum zu verhindern oder sie in 
Nebenprodukte umzuwandeln, mit denen 
die Kreislaufwirtschaft gefördert wird;

Or. ro

Änderungsantrag 1334
Paulo Do Nascimento Cabral
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Entschließungsantrag
Ziffer 35

Entschließungsantrag Geänderter Text

35. spricht sich dafür aus, die 
Verschwendung von Lebensmitteln in der 
Lebensmittelkette – auch in der 
Landwirtschaft – zu minimieren, indem für 
eine effiziente und nachhaltige Nutzung 
von Ressourcen und Materialien gesorgt 
wird und die Maßnahmen im Bereich der 
Tier- und Pflanzengesundheit gestärkt 
werden, um Lebensmittelverluste aufgrund 
von Krankheiten oder Schädlingen im 
ländlichen Raum zu verhindern oder sie in 
Nebenprodukte umzuwandeln, mit denen 
die Kreislaufwirtschaft gefördert wird;

35. spricht sich dafür aus, die 
Verschwendung von Lebensmitteln in der 
Lebensmittelkette – auch in der 
Landwirtschaft – zu minimieren, indem für 
eine effiziente und nachhaltige Nutzung 
von Ressourcen und Materialien gesorgt 
wird und die Maßnahmen im Bereich der 
Tier- und Pflanzengesundheit gestärkt 
werden, um Lebensmittelverluste aufgrund 
von Krankheiten oder Schädlingen im 
ländlichen Raum zu verhindern oder sie in 
Nebenprodukte umzuwandeln, mit denen 
die Kreislaufwirtschaft gefördert wird, 
sowie durch die Förderung von 
Maßnahmen in Bezug auf Abfälle vor 
dem Verzehr, wie z. B. natürliche 
Konservierungsmittel auf biologischer 
Basis, die die Haltbarkeit von 
Lebensmitteln verlängern;

Or. pt

Änderungsantrag 1335
Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Ziffer 35

Entschließungsantrag Geänderter Text

35. spricht sich dafür aus, die 
Verschwendung von Lebensmitteln in der 
Lebensmittelkette – auch in der 
Landwirtschaft – zu minimieren, indem 
für eine effiziente und nachhaltige Nutzung 
von Ressourcen und Materialien gesorgt 
wird und die Maßnahmen im Bereich der 
Tier- und Pflanzengesundheit gestärkt 
werden, um Lebensmittelverluste aufgrund 
von Krankheiten oder Schädlingen im 

35. spricht sich dafür aus, die 
Lebensmittelverschwendung entlang der 
gesamten Lebensmittelkette – 
einschließlich 10 %1a in der 
landwirtschaftlichen Produktionsphase – 
zu minimieren, indem erstens der 
marktbedingte Verlust von Lebensmitteln 
auf dem Feld, die nicht geerntet werden, 
minimiert wird1b und zweitens für eine 
effiziente und nachhaltige Nutzung von 
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ländlichen Raum zu verhindern oder sie in 
Nebenprodukte umzuwandeln, mit denen 
die Kreislaufwirtschaft gefördert wird;

Ressourcen und Materialien gesorgt wird 
und das Wachstum und die Gesundheit 
von Tieren und Pflanzen gestärkt werden, 
um Lebensmittelverluste aufgrund von 
Krankheiten oder Schädlingen zu 
verhindern oder sie in Nebenprodukte 
umzuwandeln, mit denen die 
Kreislaufwirtschaft gefördert wird;

__________________
1a Quelle: Eurostat (2023) (Online-
Datencode: env_wasfw); Daten für 2020 
in 
https://publications.jrc.ec.europa.eu/repos
itory/handle/JRC133967, siehe Abbildung 
1.
1b Aufgrund von Vermarktungsnormen, 
sich ändernder Marktnachfrage oder 
vertraglicher Beschränkungen, die 
schätzungsweise die Hälfte der Verluste 
vor Ort ausmachen. Blanke 2015, 
Agriculture 2015, 5(3), 389-399; 
https://doi.org/10.3390/agriculture503038
9. Nur Gemüse: 1/3 des Ertrags verbleibt 
auf dem Feld (30 % Mittelwert bei 
Gemüse, 40 % bei Kartoffeln) (Abb. 4).

Or. en

Änderungsantrag 1336
Sebastian Everding

Entschließungsantrag
Ziffer 35

Entschließungsantrag Geänderter Text

35. spricht sich dafür aus, die 
Verschwendung von Lebensmitteln in der 
Lebensmittelkette – auch in der 
Landwirtschaft – zu minimieren, indem für 
eine effiziente und nachhaltige Nutzung 
von Ressourcen und Materialien gesorgt 
wird und die Maßnahmen im Bereich der 
Tier- und Pflanzengesundheit gestärkt 
werden, um Lebensmittelverluste aufgrund 

35. spricht sich dafür aus, die 
Verschwendung von Lebensmitteln in der 
Lebensmittelkette – auch in der 
Landwirtschaft – zu minimieren, indem für 
eine effiziente und nachhaltige Nutzung 
von Ressourcen und Materialien gesorgt 
wird und die Maßnahmen im Bereich der 
Tier- und Pflanzengesundheit gestärkt 
werden, um Lebensmittelverluste aufgrund 
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von Krankheiten oder Schädlingen im 
ländlichen Raum zu verhindern oder sie in 
Nebenprodukte umzuwandeln, mit denen 
die Kreislaufwirtschaft gefördert wird;

von Krankheiten oder Schädlingen auf 
dem Feld zu verhindern oder sie in 
Nebenprodukte umzuwandeln, mit denen 
die Kreislaufwirtschaft gefördert wird, 
wobei besondere Aufmerksamkeit der 
Verschwendung von Lebensmitteln mit 
einem höheren ökologischen Fußabdruck 
wie tierischem Eiweiß zu widmen ist;

Or. en

Änderungsantrag 1337
Cristina Maestre, Elena Sancho Murillo

Entschließungsantrag
Ziffer 35

Entschließungsantrag Geänderter Text

35. spricht sich dafür aus, die 
Verschwendung von Lebensmitteln in der 
Lebensmittelkette – auch in der 
Landwirtschaft – zu minimieren, indem 
für eine effiziente und nachhaltige 
Nutzung von Ressourcen und Materialien 
gesorgt wird und die Maßnahmen im 
Bereich der Tier- und Pflanzengesundheit 
gestärkt werden, um Lebensmittelverluste 
aufgrund von Krankheiten oder 
Schädlingen im ländlichen Raum zu 
verhindern oder sie in Nebenprodukte 
umzuwandeln, mit denen die 
Kreislaufwirtschaft gefördert wird;

35. spricht sich dafür aus, die 
Verschwendung von Lebensmitteln in der 
Lebensmittelkette zu minimieren, indem 
nachhaltige Ernährungssysteme 
angestrebt werden und zu einer 
effizienteren Nutzung von Ressourcen 
beigetragen wird, was dadurch erreicht 
wird, dass die erzeugten Lebensmittel 
aufgewertet und alle Anstrengungen 
anerkannt werden, die zu ihrer 
Erzeugung vorgenommen wurden;

Or. es

Änderungsantrag 1338
Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Marie Dauchy

Entschließungsantrag
Ziffer 35

Entschließungsantrag Geänderter Text

35. spricht sich dafür aus, die 35. spricht sich dafür aus, die 
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Verschwendung von Lebensmitteln in der 
Lebensmittelkette – auch in der 
Landwirtschaft – zu minimieren, indem für 
eine effiziente und nachhaltige Nutzung 
von Ressourcen und Materialien gesorgt 
wird und die Maßnahmen im Bereich der 
Tier- und Pflanzengesundheit gestärkt 
werden, um Lebensmittelverluste aufgrund 
von Krankheiten oder Schädlingen im 
ländlichen Raum zu verhindern oder sie in 
Nebenprodukte umzuwandeln, mit denen 
die Kreislaufwirtschaft gefördert wird;

Verschwendung von Lebensmitteln in der 
Lebensmittelkette – auch in der 
Landwirtschaft – zu minimieren, indem für 
eine effiziente und nachhaltige Nutzung 
von Ressourcen und Materialien gesorgt 
wird und die Maßnahmen im Bereich der 
Tier- und Pflanzengesundheit gestärkt 
werden, um Lebensmittelverluste aufgrund 
von Krankheiten oder Schädlingen im 
ländlichen Raum sowie aufgrund der 
Nichteinhaltung von Verträgen durch 
Käufer zu verhindern oder sie in 
Nebenprodukte umzuwandeln, mit denen 
die Kreislaufwirtschaft gefördert wird;

Or. fr

Änderungsantrag 1339
Sergio Berlato, Carlo Fidanza, Francesco Ventola, Claudiu-Richard Târziu

Entschließungsantrag
Ziffer 35

Entschließungsantrag Geänderter Text

35. spricht sich dafür aus, die 
Verschwendung von Lebensmitteln in der 
Lebensmittelkette – auch in der 
Landwirtschaft – zu minimieren, indem 
für eine effiziente und nachhaltige Nutzung 
von Ressourcen und Materialien gesorgt 
wird und die Maßnahmen im Bereich der 
Tier- und Pflanzengesundheit gestärkt 
werden, um Lebensmittelverluste aufgrund 
von Krankheiten oder Schädlingen im 
ländlichen Raum zu verhindern oder sie in 
Nebenprodukte umzuwandeln, mit denen 
die Kreislaufwirtschaft gefördert wird;

35. spricht sich dafür aus, den Verlust 
und die Verschwendung von 
Lebensmitteln in der Lebensmittelkette zu 
minimieren, indem die Rolle der 
Landwirte entlang der Lebensmittelkette 
gestärkt und für eine effiziente und 
nachhaltige Nutzung von Ressourcen und 
Materialien gesorgt wird und die 
Maßnahmen im Bereich der Tier- und 
Pflanzengesundheit gestärkt werden, um 
Lebensmittelverluste aufgrund von 
Krankheiten oder Schädlingen auf dem 
Feld zu verhindern oder sie in 
Nebenprodukte umzuwandeln, mit denen 
die Kreislaufwirtschaft gefördert wird;

Or. en

Änderungsantrag 1340
Raffaele Stancanelli, Isabella Tovaglieri, Tomáš Kubín, Marie Dauchy, Vilis Krištopans, 
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Mireia Borrás Pabón

Entschließungsantrag
Ziffer 35

Entschließungsantrag Geänderter Text

35. spricht sich dafür aus, die 
Verschwendung von Lebensmitteln in der 
Lebensmittelkette – auch in der 
Landwirtschaft – zu minimieren, indem 
für eine effiziente und nachhaltige Nutzung 
von Ressourcen und Materialien gesorgt 
wird und die Maßnahmen im Bereich der 
Tier- und Pflanzengesundheit gestärkt 
werden, um Lebensmittelverluste aufgrund 
von Krankheiten oder Schädlingen im 
ländlichen Raum zu verhindern oder sie in 
Nebenprodukte umzuwandeln, mit denen 
die Kreislaufwirtschaft gefördert wird;

35. spricht sich dafür aus, den Verlust 
und die Verschwendung von 
Lebensmitteln in der Lebensmittelkette zu 
minimieren, indem die Rolle der 
Landwirte entlang der Lebensmittelkette 
gestärkt und für eine effiziente und 
nachhaltige Nutzung von Ressourcen und 
Materialien gesorgt wird und die 
Maßnahmen im Bereich der Tier- und 
Pflanzengesundheit gestärkt werden, um 
Lebensmittelverluste aufgrund von 
Krankheiten oder Schädlingen auf dem 
Feld zu verhindern oder sie in 
Nebenprodukte umzuwandeln, mit denen 
die Kreislaufwirtschaft gefördert wird;

Or. en

Änderungsantrag 1341
Camilla Laureti, Stefano Bonaccini, Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Ziffer 35

Entschließungsantrag Geänderter Text

35. spricht sich dafür aus, die 
Verschwendung von Lebensmitteln in der 
Lebensmittelkette – auch in der 
Landwirtschaft – zu minimieren, indem für 
eine effiziente und nachhaltige Nutzung 
von Ressourcen und Materialien gesorgt 
wird und die Maßnahmen im Bereich der 
Tier- und Pflanzengesundheit gestärkt 
werden, um Lebensmittelverluste aufgrund 
von Krankheiten oder Schädlingen im 
ländlichen Raum zu verhindern oder sie in 
Nebenprodukte umzuwandeln, mit denen 
die Kreislaufwirtschaft gefördert wird;

35. spricht sich dafür aus, die 
Verschwendung von Lebensmitteln in der 
Lebensmittelkette – auch in der 
Landwirtschaft – zu minimieren, indem für 
eine effiziente und nachhaltige Nutzung 
von Ressourcen und Materialien sowie für 
Maßnahmen im Bereich der Tier- und 
Pflanzengesundheit gesorgt wird, um 
Lebensmittelverluste aufgrund von 
Krankheiten oder Schädlingen auf dem 
Feld zu verhindern oder sie in 
Nebenprodukte umzuwandeln, mit denen 
die Kreislaufwirtschaft gefördert wird;
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Or. en

Änderungsantrag 1342
Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Ziffer 35 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

35a. stellt in Bezug auf die 
Verringerung schädlingsbedingter 
Ernteverluste fest, dass der Einsatz 
bestimmter Methoden der integrierten 
Landwirtschaft oder der agronomischen 
bzw. biologischen Bekämpfung1a neben 
der Schädlingsbekämpfung auch weiteren 
Nutzen1b für die allgemeine 
Widerstandsfähigkeit und Produktivität 
der landwirtschaftlichen Systeme, 
insbesondere bei extremen 
Wetterereignissen oder Klimaschocks mit 
sich bringen wird; fordert daher eine 
umfassende Kosten-Nutzen-Rechnung, 
ihre Einbeziehung in die Strategiepläne, 
großzügige Anreizsysteme und die 
Berücksichtigung im Rahmen der 
Informationen, die über unabhängige 
Beratungs- und Beratungsdienste 
bereitgestellt werden; 
__________________
1a Wie Fruchtfolge, Blühstreifen für 
Bestäuber und Fressfeinde von 
Schädlingen, Untersaat, Mischkultur, 
Zwischenfruchtanbau, bodenbedeckende 
Kultur.
1b Der Zusatznutzen umfasst u. a. die 
Verbesserung der Bodenqualität und 
-gesundheit, der Beschaffung und 
Rückhaltung von Wasser und 
Nährstoffen und die Verringerung der 
Bodenerosion. 

Or. en
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Änderungsantrag 1343
Jessika Van Leeuwen, Sander Smit

Entschließungsantrag
Ziffer 35 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

35a. fordert die Kommission auf, 
Optionen für mehr Flexibilität bei der 
Neuausweisung und Anpassung von 
Natura-2000-Gebieten zu prüfen, um die 
Schaffung größerer, ökologisch besser 
funktionierender Naturschutzgebiete zu 
ermöglichen, mit denen die biologische 
Vielfalt besser erhalten wird; betont, dass 
durch eine solche Flexibilität auch 
unnötige Konflikte zwischen 
Naturschutzzielen und 
landwirtschaftlichen Tätigkeiten 
verringert und verstärkt auf 
Zusammenarbeit ausgerichtete Konzepte 
für die Landnutzung auf 
Landschaftsebene gefördert werden 
sollten;

Or. en

Änderungsantrag 1344
Barry Cowen, Charles Goerens, Benoit Cassart, Christine Singer, Ciaran Mullooly

Entschließungsantrag
Ziffer 35 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

35a. nimmt die erheblichen 
Anstrengungen zur Kenntnis, die die 
Landwirte zur Verbesserung der 
Wasserqualität unternommen haben, und 
betont, dass ein angemessener 
Zeitrahmen erforderlich ist, um die 
Wirkung dieser Maßnahmen im Rahmen 
der Wasserrahmenrichtlinie und der 
Nitrat-Richtlinie genau zu bewerten; weist 
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erneut darauf hin, dass diese 
Rechtsvorschriften mit einer 
angemessenen Finanzierung einhergehen 
müssen, die nicht allein von anderen 
politischen Maßnahmen wie der GAP 
abhängt, damit ihre Ziele erreicht werden 
können;

Or. en

Änderungsantrag 1345
Alexander Bernhuber

Entschließungsantrag
Ziffer 35 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

35a. fordert die Kommission auf, dem 
Grundsatz zu folgen, dass es kein Verbot 
ohne eine Lösung geben darf; betont, dass 
Wirkstoffe für den Pflanzenschutz nicht 
ohne tragfähige, wirksame und 
erschwingliche Alternativen verboten 
werden sollten, wodurch sichergestellt 
wird, dass die landwirtschaftliche 
Erzeugung sicher und nachhaltig 
aufrechterhalten werden kann;

Or. en

Änderungsantrag 1346
Jessika Van Leeuwen, Sander Smit

Entschließungsantrag
Ziffer 35 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

35b. fordert die Kommission auf, eine 
umfassende Strategie für die 
Rückgewinnung von Nährstoffen in der 
gesamten Lebensmittelkette auszuarbeiten 
und dabei Innovationen bei der 
Abtrennung, Behandlung und 
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Wiederverwendung von Nährstoffen aus 
der Lebensmittelverarbeitung – 
beispielsweise als Kreislaufströme für die 
Tierhaltung – sowie aus Abfallströmen 
des Einzelhandels und der Verbraucher 
gezielt zu unterstützen; spricht sich dafür 
auf, Normen und Anreize zu schaffen, mit 
deren Hilfe die sichere und effektive 
Nutzung dieser Sekundärnährstoffquellen 
in der Landwirtschaft ermöglicht wird;

Or. en

Änderungsantrag 1347
Jessika Van Leeuwen, Sander Smit

Entschließungsantrag
Ziffer 35 c (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

35c. fordert die Kommission auf, die 
strategische Funktion von Dauergrünland 
bei der Erhaltung der Bodengesundheit, 
der biologischen Vielfalt und der 
Kohlenstoffbindung, insbesondere in 
Regionen wie den Niederlanden, in denen 
Grünland eng mit der Viehzucht 
verbunden ist, anzuerkennen; hebt 
hervor, dass ohne die aktive Beweidung 
und die Futternutzung für Viehbestände 
ein großer Teil dieses Grünlands – sofern 
dies möglich ist – in Ackerland 
umgewandelt würde, was zu einer 
höheren Umweltbelastung führen würde; 
betont, dass die FAO die Erhaltung von 
Grünland durch die Haltung von 
Wiederkäuern als effiziente Nutzung von 
Grenzertragsflächen und als wichtigen 
Pfeiler für eine nachhaltige Erzeugung 
von tierischem Eiweiß in Europa 
ansieht;1x

__________________
1x FAO, 2023, Pathways towards lower 
emissions – A global assessment of the 
greenhouse gas emissions and mitigation 
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options from livestock agri-food systems, 
Rom, https://doi.org/10.4060/cc9029en.

Or. en

Änderungsantrag 1348
Jessika Van Leeuwen, Sander Smit, Céline Imart

Entschließungsantrag
Ziffer 35 d (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

35d. fordert, dass umgehend ein 
europäischer Notfallplan für die 
Nachfolge im landwirtschaftlichen 
Bereich geschaffen sowie für eine solide 
Unterstützung, Ausbildung und 
finanzielle Hilfe für Junglandwirte bei 
der Übertragung der Betriebe und der 
Rückzahlung von Darlehen gesorgt wird, 
um damit für einen tragfähigen und 
dynamischen Agrarsektor zu sorgen;

Or. en

Änderungsantrag 1349
Cristina Maestre, Elena Sancho Murillo

Entschließungsantrag
Zwischenüberschrift 4

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ein attraktiver Sektor für die neuen 
Generationen

Ein attraktiver Sektor für die neuen 
Generationen und für Frauen

Or. es

Änderungsantrag 1350
Alexander Bernhuber
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Entschließungsantrag
Zwischenüberschrift 4

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ein attraktiver Sektor für die neuen 
Generationen

Ein attraktiver Wirtschaftszweig für 
Frauen und nachfolgende Generationen

Or. en

Änderungsantrag 1351
Camilla Laureti, Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Zwischenüberschrift 4

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ein attraktiver Sektor für die neuen 
Generationen

Ein attraktiver Wirtschaftszweig für 
nachfolgende Generationen und Frauen

Or. en

Änderungsantrag 1352
Paulo Do Nascimento Cabral

Entschließungsantrag
Ziffer 36

Entschließungsantrag Geänderter Text

36. weist darauf hin, dass die 
Sicherstellung des Generationswechsels 
eine Herausforderung für die 
Landwirtschaft in den Mitgliedstaaten 
darstellt und dass dazu neben der 
Unterstützung neuer Finanzinstrumente 
außerhalb der GAP auch die Mobilisierung 
aller Finanzmittel der GAP erforderlich 
sein wird, einschließlich der in der ersten 
Säule vorgesehenen zusätzlichen Zahlung 
für Junglandwirte und der in der zweiten 
Säule vorgesehenen Maßnahmen zur 
Unterstützung der Niederlassung von 
Junglandwirten, die allesamt für die 

36. weist darauf hin, dass die 
Sicherstellung des Generationswechsels 
eine Herausforderung für die 
Landwirtschaft in den Mitgliedstaaten 
darstellt und dass dazu neben der 
Unterstützung neuer Finanzinstrumente 
außerhalb der GAP auch die Mobilisierung 
aller Finanzmittel der GAP erforderlich 
sein wird, einschließlich der in der ersten 
Säule vorgesehenen zusätzlichen Zahlung 
für Junglandwirte und der in der zweiten 
Säule vorgesehenen Maßnahmen zur 
Unterstützung der Niederlassung von 
Junglandwirten, die allesamt für die 
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Mitgliedstaaten verbindlich sind; Mitgliedstaaten verbindlich sind; vertritt 
die Auffassung, dass der 
Generationswechsel mit strukturellen 
Maßnahmen einhergehen sollte, die die 
Attraktivität des Sektors verbessern, 
insbesondere im Hinblick auf Innovation, 
Digitalisierung, den Zugang zu Land und 
Krediten, gerechte Einkommen und 
Lebensqualität im ländlichen Raum, 
angefangen bei der für die Ansiedlung 
und den Ausbau der Tätigkeit 
erforderlichen Infrastruktur, aber auch 
durch die Förderung des sozialen und 
gemeinschaftlichen Werts des Berufs des 
Landwirts, damit die Junglandwirte die 
realen Voraussetzungen für den Aufbau 
tragfähiger und nachhaltiger 
Lebensprojekte vorfinden;

Or. pt

Änderungsantrag 1353
Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu

Entschließungsantrag
Ziffer 36

Entschließungsantrag Geänderter Text

36. weist darauf hin, dass die 
Sicherstellung des Generationswechsels 
eine Herausforderung für die 
Landwirtschaft in den Mitgliedstaaten 
darstellt und dass dazu neben der 
Unterstützung neuer Finanzinstrumente 
außerhalb der GAP auch die Mobilisierung 
aller Finanzmittel der GAP erforderlich 
sein wird, einschließlich der in der ersten 
Säule vorgesehenen zusätzlichen Zahlung 
für Junglandwirte und der in der zweiten 
Säule vorgesehenen Maßnahmen zur 
Unterstützung der Niederlassung von 
Junglandwirten, die allesamt für die 
Mitgliedstaaten verbindlich sind;

36. weist darauf hin, dass die 
Sicherstellung des Generationswechsels 
eine Herausforderung für die Zukunft der 
europäischen Landwirtschaft und für die 
Erhaltung oder Verbesserung des 
sozioökonomischen Gefüges des 
ländlichen Raums darstellt; betont, dass 
ein integrierter Ansatz erforderlich ist, der 
finanzielle Unterstützung, den Zugang zu 
Land, Bürokratieabbau und berufliche 
Bildung miteinander verbindet; weist 
darauf hin, dass bei einer effizienten 
Handhabung des Generationenwechsels 
dazu neben der Unterstützung neuer 
Finanzinstrumente außerhalb der GAP 
auch die Mobilisierung aller Finanzmittel 
der GAP erforderlich sein wird, 
einschließlich der in der ersten Säule 
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vorgesehenen zusätzlichen Zahlung für 
Junglandwirte und der in der zweiten Säule 
vorgesehenen Maßnahmen zur 
Unterstützung der Niederlassung von 
Junglandwirten, die allesamt für die 
Mitgliedstaaten verbindlich sind;

Or. ro

Änderungsantrag 1354
Luke Ming Flanagan
im Namen der Fraktion The Left

Entschließungsantrag
Ziffer 36

Entschließungsantrag Geänderter Text

36. weist darauf hin, dass die 
Sicherstellung des Generationswechsels 
eine Herausforderung für die 
Landwirtschaft in den Mitgliedstaaten 
darstellt und dass dazu neben der 
Unterstützung neuer Finanzinstrumente 
außerhalb der GAP auch die 
Mobilisierung aller Finanzmittel der GAP 
erforderlich sein wird, einschließlich der in 
der ersten Säule vorgesehenen zusätzlichen 
Zahlung für Junglandwirte und der in der 
zweiten Säule vorgesehenen Maßnahmen 
zur Unterstützung der Niederlassung von 
Junglandwirten, die allesamt für die 
Mitgliedstaaten verbindlich sind;

36. weist darauf hin, dass die 
Sicherung des Generationenwechsels eine 
Herausforderung für die Landwirtschaft in 
den Mitgliedstaaten bedeutet und dass dazu 
die Mobilisierung aller Finanzmittel der 
GAP erforderlich sein wird, einschließlich 
der in der ersten Säule vorgesehenen 
zusätzlichen Zahlung für ausgebildete 
Junglandwirte und der in der zweiten Säule 
vorgesehenen Maßnahmen zur 
Unterstützung der Niederlassung von 
Junglandwirten, die alle für die 
Mitgliedstaaten verbindlich sind; ist der 
Ansicht, dass es für die langfristige 
Bestandsfähigkeit eines neuen Betriebs 
äußerst wichtig ist, dass Junglandwirte 
nicht dazu ermutigt werden, bei der 
Gründung neuer Unternehmen zu hohe 
Schulden aufzunehmen, und dass alle 
eingegangenen neuen finanziellen 
Verpflichtungen einem Stresstest 
bedeuten, wenn die Märkte einbrechen;

Or. en

Änderungsantrag 1355
Carola Rackete
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Entschließungsantrag
Ziffer 36

Entschließungsantrag Geänderter Text

36. weist darauf hin, dass die 
Sicherstellung des Generationswechsels 
eine Herausforderung für die 
Landwirtschaft in den Mitgliedstaaten 
darstellt und dass dazu neben der 
Unterstützung neuer Finanzinstrumente 
außerhalb der GAP auch die 
Mobilisierung aller Finanzmittel der GAP 
erforderlich sein wird, einschließlich der 
in der ersten Säule vorgesehenen 
zusätzlichen Zahlung für Junglandwirte 
und der in der zweiten Säule vorgesehenen 
Maßnahmen zur Unterstützung der 
Niederlassung von Junglandwirten, die 
allesamt für die Mitgliedstaaten 
verbindlich sind;

36. weist darauf hin, dass die 
Sicherung des Generationenwechsels eine 
Herausforderung für die Landwirtschaft in 
den Mitgliedstaaten bedeutet und die 
Sicherstellung fairer Märkte mit 
attraktiven Perspektiven und 
angemessenen Einkommen aufgrund des 
Verkaufs landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse und darüber hinaus auch die 
Mobilisierung und wirksame Ausrichtung 
aller Finanzmittel der GAP, einschließlich 
der in der ersten Säule vorgesehenen 
zusätzlichen Zahlung für Junglandwirte 
und Neueinsteiger (flächenunabhängig 
wie in Frankreich, Luxemburg und in den 
Niederlanden) und der in der zweiten 
Säule vorgesehenen Maßnahmen zur 
Unterstützung der Niederlassung von 
Junglandwirten, die allesamt für die 
Mitgliedstaaten verbindlich sind, sowie die 
Unterstützung durch neue 
Finanzierungsinstrumente außerhalb der 
GAP erforderlich sein werden;

Or. en

Änderungsantrag 1356
Maria Noichl

Entschließungsantrag
Ziffer 36

Entschließungsantrag Geänderter Text

36. weist darauf hin, dass die 
Sicherstellung des Generationswechsels 
eine Herausforderung für die 
Landwirtschaft in den Mitgliedstaaten 
darstellt und dass dazu neben der 
Unterstützung neuer Finanzinstrumente 
außerhalb der GAP auch die 

36. weist darauf hin, dass die 
Sicherung des Generationenwechsels eine 
Herausforderung für die Landwirtschaft in 
den Mitgliedstaaten bedeutet und die 
Sicherstellung eines angemessenen 
Einkommens für die Landwirte auf der 
Grundlage der Bereitstellung öffentlicher 
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Mobilisierung aller Finanzmittel der GAP 
erforderlich sein wird, einschließlich der 
in der ersten Säule vorgesehenen 
zusätzlichen Zahlung für Junglandwirte 
und der in der zweiten Säule vorgesehenen 
Maßnahmen zur Unterstützung der 
Niederlassung von Junglandwirten, die 
allesamt für die Mitgliedstaaten 
verbindlich sind;

Güter und fairer Preise für 
landwirtschaftliche Erzeugnisse, die 
Erleichterung des Zugangs zu Land und 
darüber hinaus die Mobilisierung und 
effektive Ausrichtung aller Finanzmittel 
der GAP, einschließlich der in der ersten 
Säule vorgesehenen zusätzlichen Zahlung1a 
für Junglandwirte und Neueinsteiger und 
der in der zweiten Säule vorgesehenen 
Maßnahmen zur Unterstützung der 
Niederlassung von Junglandwirten und 
Neueinsteiger, die allesamt für die 
Mitgliedstaaten verbindlich sind, sowie die 
Unterstützung durch neue 
Finanzierungsinstrumente außerhalb der 
GAP erforderlich sein werden;

Or. en

Änderungsantrag 1357
Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Ziffer 36

Entschließungsantrag Geänderter Text

36. weist darauf hin, dass die 
Sicherstellung des Generationswechsels 
eine Herausforderung für die 
Landwirtschaft in den Mitgliedstaaten 
darstellt und dass dazu neben der 
Unterstützung neuer Finanzinstrumente 
außerhalb der GAP auch die Mobilisierung 
aller Finanzmittel der GAP erforderlich 
sein wird, einschließlich der in der ersten 
Säule vorgesehenen zusätzlichen Zahlung 
für Junglandwirte und der in der zweiten 
Säule vorgesehenen Maßnahmen zur 
Unterstützung der Niederlassung von 
Junglandwirten, die allesamt für die 
Mitgliedstaaten verbindlich sind;

36. weist darauf hin, dass die 
Sicherung des Generationenwechsels eine 
Herausforderung für die Landwirtschaft in 
den Mitgliedstaaten bedeutet und dass dazu 
neben der Unterstützung durch neue 
Finanzierungsinstrumente außerhalb der 
GAP auch die Mobilisierung aller 
Finanzmittel der GAP, einschließlich der in 
der ersten Säule vorgesehenen zusätzlichen 
Zahlung1a für Junglandwirte und der in der 
zweiten Säule vorgesehenen Maßnahmen 
zur Unterstützung der Niederlassung von 
Junglandwirten, die allesamt für die 
Mitgliedstaaten verbindlich sind, 
erforderlich sein wird; fordert die 
vollständige und wirksame Umsetzung der 
sozialen Konditionalität und weist erneut 
darauf hin, dass hochwertige 
Arbeitsplätze enorm wichtig sind, um 
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Arbeitskräfte für den landwirtschaftlichen 
Bereich zu gewinnen und zu halten;
__________________
1a Aufstockungen pro Betrieb, nicht 
flächenbezogen (wie in Frankreich, 
Luxemburg und in den Niederlanden),

Or. en

Änderungsantrag 1358
Camilla Laureti

Entschließungsantrag
Ziffer 36

Entschließungsantrag Geänderter Text

36. weist darauf hin, dass die 
Sicherstellung des Generationswechsels 
eine Herausforderung für die 
Landwirtschaft in den Mitgliedstaaten 
darstellt und dass dazu neben der 
Unterstützung neuer Finanzinstrumente 
außerhalb der GAP auch die Mobilisierung 
aller Finanzmittel der GAP erforderlich 
sein wird, einschließlich der in der ersten 
Säule vorgesehenen zusätzlichen Zahlung 
für Junglandwirte und der in der zweiten 
Säule vorgesehenen Maßnahmen zur 
Unterstützung der Niederlassung von 
Junglandwirten, die allesamt für die 
Mitgliedstaaten verbindlich sind;

36. weist darauf hin, dass die 
Sicherung des Generationenwechsels eine 
Herausforderung für die Landwirtschaft in 
den Mitgliedstaaten bedeutet und dass dazu 
neben der Unterstützung durch neue 
Finanzierungsinstrumente außerhalb der 
GAP auch die Mobilisierung aller 
Finanzmittel der GAP, einschließlich der in 
der ersten Säule vorgesehenen zusätzlichen 
Zahlung für Junglandwirte und der in der 
zweiten Säule vorgesehenen Maßnahmen 
zur Unterstützung der Niederlassung von 
Junglandwirten, die allesamt für die 
Mitgliedstaaten verbindlich sind, 
erforderlich sein wird; betont, dass bei 
diesen Instrumente Darlehen für 
Klimaresilienz, Zuschüsse für 
Instrumente der Präzisionslandwirtschaft 
und Beratungsdienste vorgesehen werden 
sollten, damit eine langfristige 
Bestandsfähigkeit erreicht wird;

Or. en

Änderungsantrag 1359
Krzysztof Hetman
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Entschließungsantrag
Ziffer 36

Entschließungsantrag Geänderter Text

36. weist darauf hin, dass die 
Sicherstellung des Generationswechsels 
eine Herausforderung für die 
Landwirtschaft in den Mitgliedstaaten 
darstellt und dass dazu neben der 
Unterstützung neuer Finanzinstrumente 
außerhalb der GAP auch die 
Mobilisierung aller Finanzmittel der GAP 
erforderlich sein wird, einschließlich der 
in der ersten Säule vorgesehenen 
zusätzlichen Zahlung für Junglandwirte 
und der in der zweiten Säule 
vorgesehenen Maßnahmen zur 
Unterstützung der Niederlassung von 
Junglandwirten, die allesamt für die 
Mitgliedstaaten verbindlich sind;

36.  weist darauf hin, dass die 
Sicherung des Generationenwechsels eine 
Herausforderung für die Landwirtschaft in 
den Mitgliedstaaten bedeutet und die 
Mobilisierung aller Finanzmittel der GAP 
sowie die Unterstützung durch neue 
Finanzierungsinstrumente außerhalb der 
GAP erforderlich sein werden;

Or. en

Änderungsantrag 1360
Emma Wiesner

Entschließungsantrag
Ziffer 36

Entschließungsantrag Geänderter Text

36. weist darauf hin, dass die 
Sicherstellung des Generationswechsels 
eine Herausforderung für die 
Landwirtschaft in den Mitgliedstaaten 
darstellt und dass dazu neben der 
Unterstützung neuer Finanzinstrumente 
außerhalb der GAP auch die Mobilisierung 
aller Finanzmittel der GAP erforderlich 
sein wird, einschließlich der in der ersten 
Säule vorgesehenen zusätzlichen Zahlung 
für Junglandwirte und der in der zweiten 
Säule vorgesehenen Maßnahmen zur 
Unterstützung der Niederlassung von 
Junglandwirten, die allesamt für die 

36. weist darauf hin, dass die 
Sicherung des Generationenwechsels eine 
Herausforderung für die Landwirtschaft in 
den Mitgliedstaaten bedeutet und dass dazu 
neben der Unterstützung durch neue 
Finanzinstrumente außerhalb der GAP 
auch die Mobilisierung aller Finanzmittel 
der GAP der in der ersten Säule 
vorgesehenen zusätzlichen Zahlung für 
Junglandwirte, und der in der zweiten 
Säule vorgesehenen Maßnahmen 
(einschließlich einer erhöhten 
Installationsunterstützung und 
Niederlassungshilfe) zur Unterstützung 
der Niederlassung von Junglandwirten, die 
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Mitgliedstaaten verbindlich sind; allesamt für die Mitgliedstaaten 
verbindlich sind, erforderlich sein wird;

Or. en

Änderungsantrag 1361
Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Marie Dauchy

Entschließungsantrag
Ziffer 36

Entschließungsantrag Geänderter Text

36. weist darauf hin, dass die 
Sicherstellung des Generationswechsels 
eine Herausforderung für die 
Landwirtschaft in den Mitgliedstaaten 
darstellt und dass dazu neben der 
Unterstützung neuer Finanzinstrumente 
außerhalb der GAP auch die Mobilisierung 
aller Finanzmittel der GAP erforderlich 
sein wird, einschließlich der in der ersten 
Säule vorgesehenen zusätzlichen Zahlung 
für Junglandwirte und der in der zweiten 
Säule vorgesehenen Maßnahmen zur 
Unterstützung der Niederlassung von 
Junglandwirten, die allesamt für die 
Mitgliedstaaten verbindlich sind;

36. weist darauf hin, dass die 
Sicherstellung des Generationswechsels 
eine Herausforderung für die 
Landwirtschaft in den Mitgliedstaaten 
darstellt und dass dazu neben der 
Unterstützung neuer Finanzinstrumente 
außerhalb der GAP auch die Mobilisierung 
aller Finanzmittel der GAP erforderlich 
sein wird, einschließlich der in der ersten 
Säule vorgesehenen zusätzlichen Zahlung 
für Junglandwirte und der in der zweiten 
Säule vorgesehenen Maßnahmen zur 
Unterstützung der Niederlassung von 
Junglandwirten;

Or. fr

Änderungsantrag 1362
Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Ziffer 36 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

36a. stellt fest, dass die Alterung der 
landwirtschaftlichen Bevölkerung und die 
Konzentration des Landbesitzes dazu 
führen, dass der Betrieb von Bauernhöfen 
angesichts des hohen zu investierenden 
Kapitals und der steigenden Risiken 
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aufgrund multipler Krisen und der 
zunehmenden Volatilität der Preise von 
Waren und Produktionskosten wenig 
rentabel ist; betont, dass flächenbezogene 
Direktzahlungen den Wettbewerb 
zwischen Landwirten im Hinblick auf den 
Zugang zu landwirtschaftlichen Flächen 
verschärfen und den Preis für diese 
Flächen und Bauernhöfe künstlich nach 
oben treiben; spricht sich dafür aus, den 
Anteil der flächenbezogenen 
Direktzahlungen am GAP-Haushalt 
deutlich zu senken sowie Degression und 
eine Obergrenze vorzuschreiben, um die 
Auswirkungen der Kapitalisierung von 
flächenbezogenen Direktzahlungen auf 
die Preise für landwirtschaftliche Flächen 
und Bauernhöfe abzumildern, und die 
Unterstützung zudem an die Anzahl der 
durch einen Bauernhof begründeten 
Arbeitsplätze zu knüpfen;

Or. fr

Änderungsantrag 1363
Daniel Buda

Entschließungsantrag
Ziffer 36 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

36a. weist auf den akuten Mangel an 
jungen, in der Landwirtschaft arbeitenden 
Menschen hin, wodurch die 
Nachhaltigkeit und Kontinuität der 
landwirtschaftlichen Betriebe in vielen 
Regionen der Union gefährdet werden; 
stellt fest, dass sich der 
Generationenwechsel aufgrund 
wirtschaftlicher, administrativer und 
sozialer Hindernisse verzögert und dass 
mit der derzeitigen Altersgrenze bei 
Programmen für Junglandwirte die 
demografischen Gegebenheiten und die 
Gegebenheiten auf dem Arbeitsmarkt 
nicht ausreichend berücksichtigt werden; 



PE773.080v02-00 74/180 AM\1319979DE.docx

DE

fordert die Ausweitung der 
Förderfähigkeit von Junglandwirten bis 
zum Alter von 45 Jahren, um mehr 
Menschen dazu zu bewegen, sich einer 
Tätigkeit in der Landwirtschaft 
zuzuwenden, auch durch Umschulungen, 
und um die soziale und wirtschaftliche 
Wiederbelebung des ländlichen Raumes 
zu fördern;

Or. ro

Änderungsantrag 1364
Barry Cowen, Charles Goerens, Christine Singer, Ciaran Mullooly, Elsi Katainen

Entschließungsantrag
Ziffer 36 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

36a. betont, dass in der Privatwirtschaft 
erkannt werden muss, dass der 
Generationenwechsels für die 
Gesellschaft insgesamt äußerst wichtig ist, 
und nunmehr diejenigen zu honorieren, 
die diesen Berufsweg einschlagen; 
ermutigt Einzelhändler und Verarbeiter, 
durch Präferenzabnahmevereinbarungen 
wirtschaftliche Anreize für Junglandwirte 
und, insbesondere für diejenigen zu 
schaffen, die neue und innovative 
Anbaumethoden anwenden; weist auf die 
Möglichkeit hin, dass Banken 
maßgeschneiderte Finanzinstrumente für 
Neueinsteiger in der Landwirtschaft 
bereitstellen könnten und dass der 
Privatsektor insgesamt Innovationsfonds 
einrichten könnte, die Junglandwirte bei 
der Einführung neuer Technik 
unterstützen und eine Verbesserung der 
Umweltbilanz fördern;

Or. en
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Änderungsantrag 1365
Sergio Berlato, Carlo Fidanza, Francesco Ventola, Claudiu-Richard Târziu

Entschließungsantrag
Ziffer 36 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

36a. betont, dass die langfristige 
Rentabilität der landwirtschaftlichen 
Tätigkeit die wichtigste Voraussetzung für 
den Generationenwechsel und die 
Attraktivität des Landwirtschaftssektors 
für junge Menschen ist; hebt hervor, dass 
Unterstützungsmaßnahmen für 
Junglandwirte mit politischen 
Maßnahmen einhergehen müssen, die 
faire Markterträge sichern, die Position 
der Erzeuger in der Wertschöpfungskette 
stärken und den Zugang zu hochwertigem 
Land, sicheren Verträgen und 
nachhaltigen Geschäftsmodellen fördern, 
mit denen stabile Einkommen erzielt 
werden können;

Or. en

Änderungsantrag 1366
Dan-Ştefan Motreanu

Entschließungsantrag
Ziffer 36 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

36a. fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, für eine stärkere 
Abstimmung zwischen der GAP nach 
2027 und den 
Jugendbeschäftigungsinitiativen, 
insbesondere der Jugendgarantie, zu 
sorgen, um maßgeschneiderte 
Beschäftigungs-, Lehrstellen- und 
Ausbildungsangebote für junge 
Menschen im ländlichen Bereich und in 
der Landwirtschaft zu schaffen; betont, 
dass sich diese Abstimmung in den 
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nationalen GAP-Strategieplänen 
niederschlagen und durch eine 
abgestimmte Inanspruchnahme von GAP, 
ESF+ und nationalen 
Jugendbeschäftigungsprogrammen 
unterstützt werden sollte;

Or. en

Änderungsantrag 1367
Jessika Van Leeuwen, Sander Smit

Entschließungsantrag
Ziffer 36 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

36a. stellt fest, dass zur Sicherung des 
Generationenwechsels und einer starken 
landwirtschaftlichen Basis in Europa eine 
dritte Säule der GAP geschaffen werden 
sollte, die speziell der Unterstützung von 
Neueinsteigern und Junglandwirten, die 
einen bestehenden Betrieb übernehmen 
wollen, gewidmet ist, wobei es darum 
geht, verwaltungstechnische und 
finanzielle Unterstützung, einschließlich 
zinsgünstiger Darlehen und Zuschüsse 
für den Erwerb von Land, Ausrüstung 
und anfängliche Betriebskosten, 
bereitzustellen, um sie bei der Etablierung 
eines tragfähigen landwirtschaftlichen 
Betriebs zu unterstützen;

Or. en

Änderungsantrag 1368
Raffaele Stancanelli, Isabella Tovaglieri, Tomáš Kubín, Marie Dauchy, Vilis Krištopans, 
Mireia Borrás Pabón

Entschließungsantrag
Ziffer 36 a (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

36a. betont, dass die Fortentwicklung 
der Landwirtschaftsbetriebe und ihre 
Fähigkeit, sich auf dem Markt zu 
behaupten, ausschlaggebend sind, um 
neue Generationen anzusprechen, ihnen 
eine Aussicht auf Stabilität zu bieten und 
das unerlässliche Zusammenspiel 
zwischen dem Landwirtschaftsbetrieb, 
dem Gebiet, in dem er sich befindet, 
seinen Sachzwängen und seinen 
Potenzialen zu sichern;

Or. en

Änderungsantrag 1369
Bert-Jan Ruissen

Entschließungsantrag
Ziffer 36 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

36a. fordert, dass im Rahmen der 
neuen GAP mehr Finanzmittel speziell 
für die Unterstützung von Junglandwirten 
bereitgestellt werden;

Or. nl

Änderungsantrag 1370
Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu

Entschließungsantrag
Ziffer 37

Entschließungsantrag Geänderter Text

37. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
kohärente und langfristige Strategien zu 
entwickeln, um den Generationswechsel zu 
fördern und die Arbeit in der 
Landwirtschaft attraktiver zu gestalten, 

37. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
kohärente, nachhaltige und vorhersehbare 
Strategien zu entwickeln, einschließlich 
steuerlicher Anreize für die freiwillige 
Übertragung von Betrieben, Maßnahmen 
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wobei verschiedene Maßnahmen – wie 
finanzielle Unterstützung, einschließlich 
Niederlassungsbeihilfen, erhöhter 
Steuerbefreiungen und Anreize, 
insbesondere für die Übertragung von 
Land, – auf komplementäre Weise 
kombiniert werden sollten; fordert die 
Mitgliedstaaten außerdem auf, die EU-
Politik besser mit den Strategien und 
Maßnahmen auf nationaler und regionaler 
Ebene, einschließlich ihrer nationalen 
Strategiepläne, zu verknüpfen;

zur Anschubfinanzierung für 
Junglandwirte und Maßnahmen im 
Bereich der Kreditbürgschaften in der 
Landwirtschaft zugunsten von 
langfristigen Investitionen, um den 
Generationswechsel zu fördern und die 
Arbeit in der Landwirtschaft attraktiver zu 
gestalten, wobei verschiedene 
Maßnahmen – wie finanzielle 
Unterstützung, einschließlich 
Niederlassungsbeihilfen, erhöhter 
Steuerbefreiungen und Anreize, 
insbesondere für die Übertragung von 
Land, – auf komplementäre Weise 
kombiniert werden sollten; fordert die 
Mitgliedstaaten außerdem auf, die 
Kohärenz zwischen der EU-Politik und 
den Strategien und Maßnahmen auf 
nationaler und regionaler Ebene, 
einschließlich ihrer nationalen 
Strategiepläne, zu verbessern, wobei der 
Schwerpunkt auf Investitionen in 
Junglandwirte und der Sicherstellung der 
notwendigen Voraussetzungen für die 
wirtschaftliche Tragfähigkeit 
landwirtschaftlicher Betriebe liegen sollte, 
insbesondere vor dem Hintergrund 
strenger Vorschriften, durch die die 
Wettbewerbsfähigkeit der europäischen 
Landwirte auf den internationalen 
Märkten ohne eine angemessene 
Unterstützung beeinträchtigt werden 
könnte;

Or. ro

Änderungsantrag 1371
Luke Ming Flanagan, Sebastian Everding
im Namen der Fraktion The Left

Entschließungsantrag
Ziffer 37

Entschließungsantrag Geänderter Text

37. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
kohärente und langfristige Strategien zu 

37. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
kohärente und langfristige Strategien zu 
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entwickeln, um den Generationswechsel zu 
fördern und die Arbeit in der 
Landwirtschaft attraktiver zu gestalten, 
wobei verschiedene Maßnahmen – wie 
finanzielle Unterstützung, einschließlich 
Niederlassungsbeihilfen, erhöhter 
Steuerbefreiungen und Anreize, 
insbesondere für die Übertragung von 
Land, – auf komplementäre Weise 
kombiniert werden sollten; fordert die 
Mitgliedstaaten außerdem auf, die EU-
Politik besser mit den Strategien und 
Maßnahmen auf nationaler und regionaler 
Ebene, einschließlich ihrer nationalen 
Strategiepläne, zu verknüpfen;

entwickeln, um den Generationenwechsel 
zu fördern und die Arbeit in der 
Landwirtschaft attraktiver zu gestalten, 
wobei verschiedene Maßnahmen – wie 
finanzielle Unterstützung, einschließlich 
Niederlassungsbeihilfen, erhöhter 
Steuerbefreiungen und Anreize, 
insbesondere für die Übertragung von 
Land, – auf komplementäre Weise 
kombiniert werden sollten; fordert die 
Mitgliedstaaten außerdem auf, die EU-
Politik besser mit den Strategien und 
Maßnahmen auf nationaler und regionaler 
Ebene, einschließlich ihrer nationalen 
Strategiepläne, zu verknüpfen; stellt jedoch 
fest, dass der größte Hemmschuh für neue 
Marktteilnehmer in diesem 
Wirtschaftszweig die mangelnde 
Rentabilität der meisten 
landwirtschaftlichen Betriebe ist; ist der 
Ansicht, dass die GAP-Unterstützung für 
Junglandwirte nicht die dringend 
erforderlichen Maßnahmen auf dem 
Markt ersetzen und auch nicht den Blick 
auf ihre Notwendigkeit verstellen dürfen, 
da es bei ihnen darum geht, dass die 
Landwirte für ihre Arbeit entlohnt werden 
und davon ausgehen können, dass sie mit 
ihren Betrieben ein existenzsicherndes 
Einkommen erzielen können;

Or. en

Änderungsantrag 1372
Barry Cowen, Charles Goerens, Christine Singer, Ciaran Mullooly, Elsi Katainen

Entschließungsantrag
Ziffer 37

Entschließungsantrag Geänderter Text

37. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
kohärente und langfristige Strategien zu 
entwickeln, um den Generationswechsel zu 
fördern und die Arbeit in der 
Landwirtschaft attraktiver zu gestalten, 
wobei verschiedene Maßnahmen – wie 

37. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
kohärente und langfristige Strategien zu 
entwickeln, um den Generationenwechsel 
zu fördern und die Arbeit in der 
Landwirtschaft attraktiver zu gestalten, 
wobei verschiedene Maßnahmen – wie 
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finanzielle Unterstützung, einschließlich 
Niederlassungsbeihilfen, erhöhter 
Steuerbefreiungen und Anreize, 
insbesondere für die Übertragung von 
Land, – auf komplementäre Weise 
kombiniert werden sollten; fordert die 
Mitgliedstaaten außerdem auf, die EU-
Politik besser mit den Strategien und 
Maßnahmen auf nationaler und regionaler 
Ebene, einschließlich ihrer nationalen 
Strategiepläne, zu verknüpfen;

finanzielle Unterstützung, einschließlich 
Niederlassungsbeihilfen, erhöhter 
Steuerbefreiungen und Anreize, 
insbesondere für die Übertragung von 
Land, – auf komplementäre Weise 
kombiniert werden sollten; fordert die 
Mitgliedstaaten außerdem auf, die EU-
Politik besser mit den Strategien und 
Maßnahmen auf nationaler und regionaler 
Ebene, einschließlich ihrer nationalen 
Strategiepläne, zu verknüpfen; weist auf 
die Möglichkeit hin, Umweltprogramme 
mit dem Generationenwechsel zu 
verknüpfen, wobei die Zusammenarbeit 
zwischen jungen und älteren Landwirten 
bei der Einführung innovativer Technik 
erleichtert wird, um so die wirtschaftliche, 
ökologische und soziale Nachhaltigkeit 
der landwirtschaftlichen Betriebe zu 
verbessern und gleichzeitig eine 
strukturierte Nachfolgeplanung 
vorzusehen, mit der die Kontinuität in der 
Betriebsführung sichergestellt wird;

Or. en

Änderungsantrag 1373
Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Ziffer 37

Entschließungsantrag Geänderter Text

37. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
kohärente und langfristige Strategien zu 
entwickeln, um den Generationswechsel zu 
fördern und die Arbeit in der 
Landwirtschaft attraktiver zu gestalten, 
wobei verschiedene Maßnahmen – wie 
finanzielle Unterstützung, einschließlich 
Niederlassungsbeihilfen, erhöhter 
Steuerbefreiungen und Anreize, 
insbesondere für die Übertragung von 
Land, – auf komplementäre Weise 
kombiniert werden sollten; fordert die 

37. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
kohärente und langfristige Strategien zu 
entwickeln, um den Generationenwechsel 
zu fördern und die Arbeit in der 
Landwirtschaft attraktiver zu gestalten, 
wobei verschiedene Maßnahmen – wie 
finanzielle Unterstützung, einschließlich 
Niederlassungsbeihilfen, erhöhter 
Steuerbefreiungen und Anreize, 
insbesondere für Frauen und die 
Übertragung von Land, Kredite sowie 
Ausbildungs- und Beratungsdienste für 
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Mitgliedstaaten außerdem auf, die EU-
Politik besser mit den Strategien und 
Maßnahmen auf nationaler und regionaler 
Ebene, einschließlich ihrer nationalen 
Strategiepläne, zu verknüpfen;

neu gegründete Landwirte, Förderung 
von Agrarsektoren, die ein großes 
Potenzial haben, neue Marktteilnehmer 
anzuziehen, wie agrarökologischer und 
ökologischer Landbau und 
gemeinschaftsgetragene Landwirtschaft, 
und Förderung von Tarifverhandlungen 
zur Schaffung hochwertiger 
Arbeitsplätze, – auf komplementäre Weise 
kombiniert werden sollten; fordert die 
Mitgliedstaaten außerdem auf, die EU-
Politik besser mit den Strategien und 
Maßnahmen auf nationaler und regionaler 
Ebene, einschließlich ihrer nationalen 
Strategiepläne, zu verknüpfen;

Or. en

Änderungsantrag 1374
Zsuzsanna Borvendég

Entschließungsantrag
Ziffer 37

Entschließungsantrag Geänderter Text

37. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
kohärente und langfristige Strategien zu 
entwickeln, um den Generationswechsel zu 
fördern und die Arbeit in der 
Landwirtschaft attraktiver zu gestalten, 
wobei verschiedene Maßnahmen – wie 
finanzielle Unterstützung, einschließlich 
Niederlassungsbeihilfen, erhöhter 
Steuerbefreiungen und Anreize, 
insbesondere für die Übertragung von 
Land, – auf komplementäre Weise 
kombiniert werden sollten; fordert die 
Mitgliedstaaten außerdem auf, die EU-
Politik besser mit den Strategien und 
Maßnahmen auf nationaler und regionaler 
Ebene, einschließlich ihrer nationalen 
Strategiepläne, zu verknüpfen;

37. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
kohärente und langfristige Strategien zu 
entwickeln, um den Generationswechsel zu 
fördern und die Arbeit in der 
Landwirtschaft attraktiver zu gestalten, 
wobei verschiedene Maßnahmen – wie 
finanzielle Unterstützung, einschließlich 
Niederlassungsbeihilfen, erhöhter 
Steuerbefreiungen und Anreize, 
insbesondere für die Übertragung von 
Land – auf komplementäre Weise 
kombiniert werden sollten; fordert die 
Mitgliedstaaten außerdem auf, die EU-
Politik besser mit den Strategien und 
Maßnahmen auf nationaler und regionaler 
Ebene einschließlich ihrer nationalen 
Strategiepläne zu verknüpfen, wobei die 
Unterstützung von landwirtschaftlichen 
Familienbetrieben, 
Lebensmittelindustriebetrieben mit einer 
kurzen Versorgungskette und 
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genossenschaftlichen Systemen ein 
wichtiger Bestandteil dieser Strategien 
sein sollte;

Or. hu

Änderungsantrag 1375
Cristina Maestre, Elena Sancho Murillo

Entschließungsantrag
Ziffer 37

Entschließungsantrag Geänderter Text

37. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
kohärente und langfristige Strategien zu 
entwickeln, um den Generationswechsel zu 
fördern und die Arbeit in der 
Landwirtschaft attraktiver zu gestalten, 
wobei verschiedene Maßnahmen – wie 
finanzielle Unterstützung, einschließlich 
Niederlassungsbeihilfen, erhöhter 
Steuerbefreiungen und Anreize, 
insbesondere für die Übertragung von 
Land, – auf komplementäre Weise 
kombiniert werden sollten; fordert die 
Mitgliedstaaten außerdem auf, die EU-
Politik besser mit den Strategien und 
Maßnahmen auf nationaler und regionaler 
Ebene, einschließlich ihrer nationalen 
Strategiepläne, zu verknüpfen;

37. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
kohärente und langfristige Strategien zu 
entwickeln, um den Generationswechsel zu 
fördern und die Arbeit in der 
Landwirtschaft attraktiver zu gestalten, 
wobei verschiedene Maßnahmen – wie 
finanzielle Unterstützung, Begleitung und 
umfassende Beratung junger Menschen, 
einschließlich Niederlassungsbeihilfen, 
erhöhter Steuerbefreiungen und Anreize, 
insbesondere für die Übertragung von Land 
und die Schaffung von Ersatzdiensten zur 
Steigerung der Lebensqualität der 
Landwirte – auf komplementäre Weise 
kombiniert werden sollten; fordert die 
Mitgliedstaaten außerdem auf, die EU-
Politik besser mit den Strategien und 
Maßnahmen auf nationaler und regionaler 
Ebene, einschließlich ihrer nationalen 
Strategiepläne, zu verknüpfen;

Or. es

Änderungsantrag 1376
Maria Walsh

Entschließungsantrag
Ziffer 37
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Entschließungsantrag Geänderter Text

37. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
kohärente und langfristige Strategien zu 
entwickeln, um den Generationswechsel zu 
fördern und die Arbeit in der 
Landwirtschaft attraktiver zu gestalten, 
wobei verschiedene Maßnahmen – wie 
finanzielle Unterstützung, einschließlich 
Niederlassungsbeihilfen, erhöhter 
Steuerbefreiungen und Anreize, 
insbesondere für die Übertragung von 
Land, – auf komplementäre Weise 
kombiniert werden sollten; fordert die 
Mitgliedstaaten außerdem auf, die EU-
Politik besser mit den Strategien und 
Maßnahmen auf nationaler und regionaler 
Ebene, einschließlich ihrer nationalen 
Strategiepläne, zu verknüpfen;

37. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
kohärente und langfristige Strategien zu 
entwickeln, um den Generationenwechsel 
zu fördern und die Arbeit in der 
Landwirtschaft attraktiver zu gestalten, 
wobei verschiedene Maßnahmen – wie 
finanzielle Unterstützung, einschließlich 
Niederlassungsbeihilfen, erhöhter 
Steuerbefreiungen und Anreize, 
insbesondere für die Übertragung von 
Land, – auf komplementäre Weise 
kombiniert werden sollten; fordert die 
Mitgliedstaaten außerdem auf, die EU-
Politik besser mit den Strategien und 
Maßnahmen auf nationaler und regionaler 
Ebene, einschließlich der nationalen 
Strategiepläne, zu verknüpfen; sieht der 
Strategie zu dem Generationenwechsel 
erwartungsvoll entgegen; 

Or. en

Änderungsantrag 1377
Elsi Katainen

Entschließungsantrag
Ziffer 37

Entschließungsantrag Geänderter Text

37. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
kohärente und langfristige Strategien zu 
entwickeln, um den Generationswechsel zu 
fördern und die Arbeit in der 
Landwirtschaft attraktiver zu gestalten, 
wobei verschiedene Maßnahmen – wie 
finanzielle Unterstützung, einschließlich 
Niederlassungsbeihilfen, erhöhter 
Steuerbefreiungen und Anreize, 
insbesondere für die Übertragung von 
Land, – auf komplementäre Weise 
kombiniert werden sollten; fordert die 
Mitgliedstaaten außerdem auf, die EU-
Politik besser mit den Strategien und 

37. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
kohärente und langfristige Strategien zu 
entwickeln, um den Generationenwechsel 
zu fördern und die Arbeit in der 
Landwirtschaft attraktiver zu gestalten, 
wobei verschiedene Maßnahmen – wie 
finanzielle Unterstützung, einschließlich 
Niederlassungsbeihilfen, anderer 
staatlicher Beihilferegelungen, die einen 
Vorruhestand ermöglichen, erhöhter 
Steuerbefreiungen und Anreize, 
insbesondere für die Übertragung von 
Land, – auf komplementäre Weise 
kombiniert werden sollten; fordert die 
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Maßnahmen auf nationaler und regionaler 
Ebene, einschließlich ihrer nationalen 
Strategiepläne, zu verknüpfen;

Mitgliedstaaten außerdem auf, die EU-
Politik besser mit den Strategien und 
Maßnahmen auf nationaler und regionaler 
Ebene, einschließlich ihrer nationalen 
Strategiepläne, zu verknüpfen;

Or. en

Änderungsantrag 1378
Camilla Laureti, Stefano Bonaccini, Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Ziffer 37

Entschließungsantrag Geänderter Text

37. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
kohärente und langfristige Strategien zu 
entwickeln, um den Generationswechsel zu 
fördern und die Arbeit in der 
Landwirtschaft attraktiver zu gestalten, 
wobei verschiedene Maßnahmen – wie 
finanzielle Unterstützung, einschließlich 
Niederlassungsbeihilfen, erhöhter 
Steuerbefreiungen und Anreize, 
insbesondere für die Übertragung von 
Land, – auf komplementäre Weise 
kombiniert werden sollten; fordert die 
Mitgliedstaaten außerdem auf, die EU-
Politik besser mit den Strategien und 
Maßnahmen auf nationaler und regionaler 
Ebene, einschließlich ihrer nationalen 
Strategiepläne, zu verknüpfen;

37. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
kohärente und langfristige Strategien zu 
entwickeln, um den Generationenwechsel 
zu fördern und die Arbeit in der 
Landwirtschaft attraktiver zu gestalten, 
wobei verschiedene Maßnahmen – wie 
finanzielle Unterstützung, einschließlich 
Niederlassungsbeihilfen, erhöhter 
Steuerbefreiungen und Anreize, 
einschließlich öffentlich geförderter 
Flächenvermittlung, insbesondere für die 
Übertragung von Land, – auf 
komplementäre Weise kombiniert werden 
sollten; fordert die Mitgliedstaaten 
außerdem auf, die EU-Politik besser mit 
den Strategien und Maßnahmen auf 
nationaler und regionaler Ebene, 
einschließlich ihrer nationalen 
Strategiepläne, zu verknüpfen;

Or. en

Änderungsantrag 1379
Sergio Berlato, Carlo Fidanza, Francesco Ventola, Claudiu-Richard Târziu

Entschließungsantrag
Ziffer 37
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Entschließungsantrag Geänderter Text

37. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
kohärente und langfristige Strategien zu 
entwickeln, um den Generationswechsel zu 
fördern und die Arbeit in der 
Landwirtschaft attraktiver zu gestalten, 
wobei verschiedene Maßnahmen – wie 
finanzielle Unterstützung, einschließlich 
Niederlassungsbeihilfen, erhöhter 
Steuerbefreiungen und Anreize, 
insbesondere für die Übertragung von 
Land, – auf komplementäre Weise 
kombiniert werden sollten; fordert die 
Mitgliedstaaten außerdem auf, die EU-
Politik besser mit den Strategien und 
Maßnahmen auf nationaler und regionaler 
Ebene, einschließlich ihrer nationalen 
Strategiepläne, zu verknüpfen;

37. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
kohärente und langfristige Strategien zu 
entwickeln, um den Generationenwechsel 
zu fördern und die Arbeit in der 
Landwirtschaft attraktiver zu gestalten, 
wobei verschiedene Maßnahmen – wie 
finanzielle Unterstützung, einschließlich 
Niederlassungsbeihilfen, Schulungen, 
erhöhter Steuerbefreiungen und Anreize, 
insbesondere für die Übertragung von 
Land, – auf komplementäre Weise 
kombiniert werden sollten; fordert die 
Mitgliedstaaten außerdem auf, die EU-
Politik besser mit den Strategien und 
Maßnahmen auf nationaler und regionaler 
Ebene, einschließlich ihrer nationalen 
Strategiepläne, zu verknüpfen;

Or. en

Änderungsantrag 1380
Barry Cowen

Entschließungsantrag
Ziffer 37 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

37a. fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, ihren Einsatz für den 
Generationenwechsel in der 
Landwirtschaft zu verstärken, indem sie 
verstärkt Instrumente speziell für 
Junglandwirte in der GAP vorsehen, die 
bestehenden Instrumente für 
Junglandwirte in den nationalen 
Strategieplänen besser nutzen, neue 
Instrumente für die Übertragung 
landwirtschaftlicher Betriebe und die 
damit verbundenen 
generationenübergreifenden Aspekte 
schaffen und sich für ein breiter 
angelegtes Instrumentarium einsetzen, 
mit dem die Übertragung 
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landwirtschaftlicher Betriebe gefördert 
wird;

Or. en

Änderungsantrag 1381
Bert-Jan Ruissen

Entschließungsantrag
Ziffer 37 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

37a. weist darauf hin, dass neben einer 
stärkeren finanziellen Unterstützung, um 
Junglandwirten anzuziehen, besonderes 
Augenmerk darauf gelegt werden sollte, 
die richtigen Bedingungen für die 
wirtschaftliche Perspektive und die 
Wettbewerbsfähigkeit der europäischen 
Landwirte zu schaffen, indem dafür 
gesorgt wird, dass die Produktionskosten 
durch gesetzliche Anforderungen nicht 
übermäßig steigen, und der 
Regelungsaufwand verringert wird;

Or. nl

Änderungsantrag 1382
Marko Vešligaj

Entschließungsantrag
Ziffer 37 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

37a. stellt fest, dass ein umfassender 
Überblick über die 
Unterstützungsregelungen für 
Junglandwirte erstellt werden muss, um 
fehlgeleitete Maßnahmen sowie gezielte 
Manipulation mit Blick auf den Zugang 
zu diesen Regelungen zu minimieren;

Or. en
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Änderungsantrag 1383
Barry Cowen

Entschließungsantrag
Ziffer 38

Entschließungsantrag Geänderter Text

38. fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, das Problem des 
Verlusts landwirtschaftlicher Flächen in 
angemessener Weise anzugehen; betont, 
dass die Landverpachtung eine tragfähige 
kurzfristige Alternative für den Zugang zu 
Land darstellt, da somit weniger 
Ressourcen für die Niederlassung 
erforderlich sind und der 
Generationswechsel gefördert wird; fordert 
die Mitgliedstaaten auf, Maßnahmen zur 
Förderung der Landverpachtung – wie 
Steuerbefreiungen – zu ergreifen, um 
insbesondere Junglandwirten und neuen 
Landwirten die Sicherheit in Bezug auf 
Besitzverhältnisse sowie die für 
Investitionen erforderliche Zeit zu bieten, 
wodurch auch die Bodengesundheit 
verbessert werden könnte;

38. fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, das Problem des 
Verlusts landwirtschaftlicher Flächen in 
angemessener Weise anzugehen; betont, 
dass die Landverpachtung eine tragfähige 
kurzfristige Alternative für den Zugang zu 
Land darstellt, da somit weniger 
Ressourcen für die Niederlassung 
erforderlich sind und der 
Generationenwechsel gefördert wird; 
fordert die Mitgliedstaaten auf, 
Maßnahmen zur Förderung der 
Landverpachtung – wie 
Steuerbefreiungen – zu ergreifen, um 
insbesondere Junglandwirten und neuen 
Landwirten Sicherheit in Bezug auf 
Besitzverhältnisse sowie auf die für 
Investitionen erforderliche Zeit zu bieten, 
wodurch auch die Bodengesundheit 
verbessert werden könnte; begrüßt die 
Absicht der Kommission, eine EU-
Beobachtungsstelle für 
landwirtschaftliche Nutzflächen 
einzurichten, die die Transparenz und 
Harmonisierung der Daten über 
landwirtschaftliche Nutzflächen 
verbessern, die Zusammenarbeit und den 
Austausch über bewährte Verfahren 
zwischen den Mitgliedstaaten 
ermöglichen und Empfehlungen für eine 
sachkundigere Gestaltung der EU-Politik 
in den Bereichen Umwelt und Energie in 
der Landwirtschaft geben soll;

Or. en
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Änderungsantrag 1384
Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion
Pär Holmgren

Entschließungsantrag
Ziffer 38

Entschließungsantrag Geänderter Text

38. fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, das Problem des 
Verlusts landwirtschaftlicher Flächen in 
angemessener Weise anzugehen; betont, 
dass die Landverpachtung eine tragfähige 
kurzfristige Alternative für den Zugang zu 
Land darstellt, da somit weniger 
Ressourcen für die Niederlassung 
erforderlich sind und der 
Generationswechsel gefördert wird; fordert 
die Mitgliedstaaten auf, Maßnahmen zur 
Förderung der Landverpachtung – wie 
Steuerbefreiungen – zu ergreifen, um 
insbesondere Junglandwirten und neuen 
Landwirten die Sicherheit in Bezug auf 
Besitzverhältnisse sowie die für 
Investitionen erforderliche Zeit zu bieten, 
wodurch auch die Bodengesundheit 
verbessert werden könnte;

38. fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, die Probleme der 
Bodenverschlechterung, der 
Wüstenbildung und des Verlusts 
landwirtschaftlicher Nutzflächen, der 
Konzentration von Landbesitz und der 
Bodenversiegelung adäquat anzugehen; 
betont, dass die Landverpachtung eine 
tragfähige kurzfristige Alternative für den 
Zugang zu Land darstellt, da somit weniger 
Ressourcen für die Niederlassung 
erforderlich sind und der 
Generationenwechsel gefördert wird; 
fordert die Mitgliedstaaten auf, 
Maßnahmen zur Regelung des 
Landerwerbs und der Verpachtung von 
Ländereien – wie Steuerbefreiungen – zu 
ergreifen, um insbesondere Junglandwirten 
und neuen Landwirten Sicherheit in Bezug 
auf Besitzverhältnisse sowie auf die für 
Investitionen erforderliche Zeit zu bieten; 
bekräftigt seine Unterstützung für das 
laufende Pilotprojekt der EU-
Beobachtungsstelle für 
landwirtschaftliche Nutzflächen, das 
darauf abzielt, den Zugang zu Land zu 
erleichtern, die Konzentration von 
Landbesitz einzudämmen und neuen und 
jüngeren Marktteilnehmern in diesem 
Bereich zu helfen;

Or. en

Änderungsantrag 1385
Eric Sargiacomo
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Entschließungsantrag
Ziffer 38

Entschließungsantrag Geänderter Text

38. fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, das Problem des 
Verlusts landwirtschaftlicher Flächen in 
angemessener Weise anzugehen; betont, 
dass die Landverpachtung eine tragfähige 
kurzfristige Alternative für den Zugang zu 
Land darstellt, da somit weniger 
Ressourcen für die Niederlassung 
erforderlich sind und der 
Generationswechsel gefördert wird; fordert 
die Mitgliedstaaten auf, Maßnahmen zur 
Förderung der Landverpachtung – wie 
Steuerbefreiungen – zu ergreifen, um 
insbesondere Junglandwirten und neuen 
Landwirten die Sicherheit in Bezug auf 
Besitzverhältnisse sowie die für 
Investitionen erforderliche Zeit zu bieten, 
wodurch auch die Bodengesundheit 
verbessert werden könnte;

38. fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, das Problem des 
Verlusts landwirtschaftlicher Flächen 
aufgrund von Verstädterung oder der 
Entwicklung von Brachland in 
angemessener Weise anzugehen; betont, 
dass die Landverpachtung eine tragfähige 
kurzfristige Alternative für den Zugang zu 
Land darstellt, da somit weniger 
Ressourcen für die Niederlassung 
erforderlich sind und der 
Generationswechsel gefördert wird, 
vorausgesetzt, dass die Dauer der 
Pachtverträge ausreichende Stabilität mit 
sich bringt; fordert die Mitgliedstaaten auf, 
Maßnahmen zur Förderung der 
langfristigen Landverpachtung und des 
Kaufs von landwirtschaftlichen Flächen 
durch gemeinnützige Organisationen, die 
diese Landwirten zur Verfügung stellen, – 
wie Steuerbefreiungen – zu ergreifen, um 
insbesondere Junglandwirten und neuen 
Landwirten die Sicherheit in Bezug auf 
Besitzverhältnisse sowie die für 
Investitionen erforderliche Zeit zu bieten, 
wodurch auch die Bodengesundheit 
verbessert werden könnte;

Or. fr

Änderungsantrag 1386
Christine Schneider, Stefan Köhler, Monika Hohlmeier, Norbert Lins, Marion 
Walsmann

Entschließungsantrag
Ziffer 38

Entschließungsantrag Geänderter Text

38. fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, das Problem des 
Verlusts landwirtschaftlicher Flächen in 

38. fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, das Problem des 
Verlusts landwirtschaftlicher Flächen in 
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angemessener Weise anzugehen; betont, 
dass die Landverpachtung eine tragfähige 
kurzfristige Alternative für den Zugang zu 
Land darstellt, da somit weniger 
Ressourcen für die Niederlassung 
erforderlich sind und der 
Generationswechsel gefördert wird; fordert 
die Mitgliedstaaten auf, Maßnahmen zur 
Förderung der Landverpachtung – wie 
Steuerbefreiungen – zu ergreifen, um 
insbesondere Junglandwirten und neuen 
Landwirten die Sicherheit in Bezug auf 
Besitzverhältnisse sowie die für 
Investitionen erforderliche Zeit zu bieten, 
wodurch auch die Bodengesundheit 
verbessert werden könnte;

angemessener Weise anzugehen; betont, 
dass die Landverpachtung eine tragfähige 
kurzfristige Alternative für den Zugang zu 
Land darstellt, da somit weniger 
Ressourcen für die Niederlassung 
erforderlich sind und der 
Generationswechsel gefördert wird; fordert 
die Mitgliedstaaten auf, Maßnahmen zur 
Förderung der Landverpachtung – wie 
Steuerbefreiungen – zu ergreifen, um 
insbesondere Junglandwirten und neuen 
Landwirten die Sicherheit in Bezug auf 
Besitzverhältnisse sowie die für 
Investitionen erforderliche Zeit zu bieten, 
wodurch auch die Bodengesundheit 
verbessert werden könnte; betont, dass 
sich landwirtschaftliche Flächen von 
natürlichen Personen, welche 
Direktzahlungen von mehr als 500 000 
EUR pro Jahr erhalten, im Besitz von 
natürlichen Personen befinden sollten, 
wohnhaft in der gleichen Region;

Or. de

Änderungsantrag 1387
Cristina Maestre, Elena Sancho Murillo

Entschließungsantrag
Ziffer 38

Entschließungsantrag Geänderter Text

38. fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, das Problem des 
Verlusts landwirtschaftlicher Flächen in 
angemessener Weise anzugehen; betont, 
dass die Landverpachtung eine tragfähige 
kurzfristige Alternative für den Zugang zu 
Land darstellt, da somit weniger 
Ressourcen für die Niederlassung 
erforderlich sind und der 
Generationswechsel gefördert wird; fordert 
die Mitgliedstaaten auf, Maßnahmen zur 
Förderung der Landverpachtung – wie 
Steuerbefreiungen – zu ergreifen, um 
insbesondere Junglandwirten und neuen 

38. fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, das Problem des 
Verlusts landwirtschaftlicher Flächen und 
die fehlende Transparenz auf dem Markt 
für landwirtschaftliche Flächen in 
angemessener Weise anzugehen; betont, 
dass die Landverpachtung eine tragfähige 
kurzfristige Alternative für den Zugang zu 
Land darstellt, da somit weniger 
Ressourcen für die Niederlassung 
erforderlich sind und der 
Generationswechsel gefördert wird; fordert 
die Mitgliedstaaten auf, Maßnahmen zur 
Förderung der Landverpachtung – wie 
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Landwirten die Sicherheit in Bezug auf 
Besitzverhältnisse sowie die für 
Investitionen erforderliche Zeit zu bieten, 
wodurch auch die Bodengesundheit 
verbessert werden könnte;

Steuerbefreiungen – zu ergreifen, um 
insbesondere Junglandwirten und neuen 
Landwirten die Sicherheit in Bezug auf 
Besitzverhältnisse sowie die für 
Investitionen erforderliche Zeit zu bieten, 
wobei besonderes Augenmerk auf die 
erheblichen Schwierigkeiten für 
Landwirtinnen beim Zugang zu Land zu 
legen ist, wodurch auch die 
Bodengesundheit verbessert werden 
könnte;

Or. es

Änderungsantrag 1388
Maria Noichl

Entschließungsantrag
Ziffer 38

Entschließungsantrag Geänderter Text

38. fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, das Problem des 
Verlusts landwirtschaftlicher Flächen in 
angemessener Weise anzugehen; betont, 
dass die Landverpachtung eine tragfähige 
kurzfristige Alternative für den Zugang zu 
Land darstellt, da somit weniger 
Ressourcen für die Niederlassung 
erforderlich sind und der 
Generationswechsel gefördert wird; fordert 
die Mitgliedstaaten auf, Maßnahmen zur 
Förderung der Landverpachtung – wie 
Steuerbefreiungen – zu ergreifen, um 
insbesondere Junglandwirten und neuen 
Landwirten die Sicherheit in Bezug auf 
Besitzverhältnisse sowie die für 
Investitionen erforderliche Zeit zu bieten, 
wodurch auch die Bodengesundheit 
verbessert werden könnte;

38. fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, das Problem des 
Verlusts landwirtschaftlicher Flächen in 
angemessener Weise anzugehen; betont, 
dass die Landverpachtung eine tragfähige 
kurzfristige Alternative für den Zugang zu 
Land darstellt, da somit weniger 
Ressourcen für die Niederlassung 
erforderlich sind und der 
Generationenwechsel gefördert wird; 
fordert die Mitgliedstaaten auf, 
Maßnahmen zu ergreifen, um den Zugang 
zu Land zu erleichtern und 
nichtlandwirtschaftliche Akteure 
auszuschließen; fordert die 
Mitgliedstaaten auf zu prüfen, inwieweit 
der Zugang zu Land durch steuerliche 
Maßnahmen erleichtert werden könnte, 
um insbesondere Junglandwirten und 
neuen Landwirten Sicherheit in Bezug auf 
Besitzverhältnisse sowie auf die für 
Investitionen erforderliche Zeit zu bieten, 
wodurch auch die Bodengesundheit 
verbessert werden könnte;
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Or. en

Änderungsantrag 1389
Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu

Entschließungsantrag
Ziffer 38

Entschließungsantrag Geänderter Text

38. fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, das Problem des 
Verlusts landwirtschaftlicher Flächen in 
angemessener Weise anzugehen; betont, 
dass die Landverpachtung eine tragfähige 
kurzfristige Alternative für den Zugang zu 
Land darstellt, da somit weniger 
Ressourcen für die Niederlassung 
erforderlich sind und der 
Generationswechsel gefördert wird; fordert 
die Mitgliedstaaten auf, Maßnahmen zur 
Förderung der Landverpachtung – wie 
Steuerbefreiungen – zu ergreifen, um 
insbesondere Junglandwirten und neuen 
Landwirten die Sicherheit in Bezug auf 
Besitzverhältnisse sowie die für 
Investitionen erforderliche Zeit zu bieten, 
wodurch auch die Bodengesundheit 
verbessert werden könnte;

38. fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, das Problem des 
Verlusts landwirtschaftlicher Flächen in 
angemessener Weise anzugehen; betont, 
dass die Landverpachtung unter der 
Voraussetzung, dass es Rechtssicherheit 
und steuerliche Anreize gibt, für 
Junglandwirte, die nicht über Kapital 
verfügen, eine tragfähige kurzfristige 
Alternative für den Zugang zu Land 
darstellt, da somit weniger Ressourcen für 
die Niederlassung erforderlich sind und der 
Generationswechsel gefördert wird; fordert 
die Mitgliedstaaten auf, Maßnahmen zur 
Förderung der Landverpachtung – wie 
Steuerbefreiungen – zu ergreifen, um 
insbesondere Junglandwirten und neuen 
Landwirten die Sicherheit in Bezug auf 
Besitzverhältnisse sowie die für 
Investitionen erforderliche Zeit zu bieten, 
wodurch auch die Bodengesundheit 
verbessert werden könnte;

Or. ro

Änderungsantrag 1390
Carola Rackete

Entschließungsantrag
Ziffer 38

Entschließungsantrag Geänderter Text

38. fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, das Problem des 

38. fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, das Problem des 
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Verlusts landwirtschaftlicher Flächen in 
angemessener Weise anzugehen; betont, 
dass die Landverpachtung eine tragfähige 
kurzfristige Alternative für den Zugang zu 
Land darstellt, da somit weniger 
Ressourcen für die Niederlassung 
erforderlich sind und der 
Generationswechsel gefördert wird; fordert 
die Mitgliedstaaten auf, Maßnahmen zur 
Förderung der Landverpachtung – wie 
Steuerbefreiungen – zu ergreifen, um 
insbesondere Junglandwirten und neuen 
Landwirten die Sicherheit in Bezug auf 
Besitzverhältnisse sowie die für 
Investitionen erforderliche Zeit zu bieten, 
wodurch auch die Bodengesundheit 
verbessert werden könnte;

Verlusts landwirtschaftlicher Flächen in 
angemessener Weise anzugehen; betont, 
dass die Landpacht eine tragfähige 
kurzfristige Alternative für den Zugang zu 
Land darstellt, da somit weniger 
Ressourcen für die Errichtung des Betriebs 
erforderlich sind und der 
Generationenwechsel gefördert wird; 
fordert die Mitgliedstaaten auf, 
Maßnahmen zur Regelung des 
Landerwerbs und der Verpachtung von 
Ländereien – wie Steuerbefreiungen – zu 
ergreifen, um insbesondere Junglandwirten 
und neuen Landwirten Sicherheit in Bezug 
auf Besitzverhältnisse sowie auf die für 
Investitionen erforderliche Zeit zu bieten, 
wodurch auch die Bodengesundheit 
verbessert werden könnte;

Or. en

Änderungsantrag 1391
Marko Vešligaj

Entschließungsantrag
Ziffer 38

Entschließungsantrag Geänderter Text

38. fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, das Problem des 
Verlusts landwirtschaftlicher Flächen in 
angemessener Weise anzugehen; betont, 
dass die Landverpachtung eine tragfähige 
kurzfristige Alternative für den Zugang zu 
Land darstellt, da somit weniger 
Ressourcen für die Niederlassung 
erforderlich sind und der 
Generationswechsel gefördert wird; 
fordert die Mitgliedstaaten auf, 
Maßnahmen zur Förderung der 
Landverpachtung – wie 
Steuerbefreiungen – zu ergreifen, um 
insbesondere Junglandwirten und neuen 
Landwirten die Sicherheit in Bezug auf 
Besitzverhältnisse sowie die für 
Investitionen erforderliche Zeit zu bieten, 

38. fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, das Problem des 
Verlusts landwirtschaftlicher Flächen in 
angemessener Weise anzugehen; betont, 
dass die Landpacht eine tragfähige 
kurzfristige Alternative für den Zugang zu 
Land darstellt, da somit weniger 
Ressourcen für die Errichtung des 
Betriebs erforderlich sind und der 
Generationenwechsel gefördert wird; 
fordert die Mitgliedstaaten auf, 
Maßnahmen zur Förderung der 
Landpacht – wie Steuerbefreiungen – zu 
ergreifen, um insbesondere 
Junglandwirten, Landwirtinnen und neuen 
Landwirten die Sicherheit in Bezug auf 
Besitzverhältnisse sowie die für 
Investitionen erforderliche Zeit zu bieten, 
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wodurch auch die Bodengesundheit 
verbessert werden könnte;

wodurch auch die Bodengesundheit 
verbessert werden könnte;

Or. en

Änderungsantrag 1392
Camilla Laureti, Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Ziffer 38

Entschließungsantrag Geänderter Text

38. fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, das Problem des 
Verlusts landwirtschaftlicher Flächen in 
angemessener Weise anzugehen; betont, 
dass die Landverpachtung eine tragfähige 
kurzfristige Alternative für den Zugang zu 
Land darstellt, da somit weniger 
Ressourcen für die Niederlassung 
erforderlich sind und der 
Generationswechsel gefördert wird; 
fordert die Mitgliedstaaten auf, 
Maßnahmen zur Förderung der 
Landverpachtung – wie 
Steuerbefreiungen – zu ergreifen, um 
insbesondere Junglandwirten und neuen 
Landwirten die Sicherheit in Bezug auf 
Besitzverhältnisse sowie die für 
Investitionen erforderliche Zeit zu bieten, 
wodurch auch die Bodengesundheit 
verbessert werden könnte;

38. fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, das Problem des 
Verlusts landwirtschaftlicher Flächen in 
angemessener Weise anzugehen; betont, 
dass die Landpacht eine tragfähige 
kurzfristige Alternative für den Zugang zu 
Land darstellt, da somit weniger 
Ressourcen für die Errichtung des 
Betriebs erforderlich sind und der 
Generationenwechsel gefördert wird; 
fordert die Mitgliedstaaten auf, 
Maßnahmen zur Förderung der 
Landpacht – wie Steuerbefreiungen – zu 
ergreifen, um insbesondere 
Landwirtinnen, Junglandwirten und neuen 
Landwirten die Sicherheit in Bezug auf 
Besitzverhältnisse sowie die für 
Investitionen erforderliche Zeit zu bieten, 
wodurch auch die Bodengesundheit 
verbessert werden könnte;

Or. en

Änderungsantrag 1393
Jessika Van Leeuwen, Sander Smit

Entschließungsantrag
Ziffer 38 a (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

38a. fordert den Schutz 
landwirtschaftlicher Flächen und 
Widerstand gegen gesetzgeberische 
Maßnahmen, die hochwertige 
landwirtschaftliche Flächen und 
Kulturlandschaften gefährden würden, 
und fordert, dass die künftigen 
europäischen Naturschutzvorschriften 
den Mitgliedstaaten größtmögliche 
Flexibilität einräumen und regelmäßig 
überprüft werden, um ihre praktische 
Durchführbarkeit sicherzustellen und 
eine unterschiedliche Anwendung 
aufgrund nationaler politischer Agenden 
zu verhindern;

Or. en

Änderungsantrag 1394
Cristina Maestre, Elena Sancho Murillo

Entschließungsantrag
Ziffer 38 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

38a. nimmt mit Interesse die künftige 
europäische Beobachtungsstelle für 
landwirtschaftliche Flächen zur Kenntnis, 
die von der Kommission angekündigt 
wurde und dazu beitragen soll, Daten 
bereitzustellen, anhand derer politische 
Maßnahmen zur Förderung der 
Mobilisierung der landwirtschaftlichen 
Flächen und Verbesserung der 
Transparenz des Marktes für 
landwirtschaftliche Flächen in der 
Europäischen Union ausgearbeitet 
werden;

Or. es
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Änderungsantrag 1395
Jessika Van Leeuwen, Sander Smit

Entschließungsantrag
Ziffer 38 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

38b. fordert eine umfassende 
Neubewertung der ausgewiesenen 
Natura-2000-Gebiete, einschließlich der 
Streichung von Arten und Lebensräumen, 
die zum Zeitpunkt der Ausweisung nicht 
nachweisbar vorhanden waren, sowie eine 
Überarbeitung der Habitat-Richtlinie, die 
den sozioökonomischen Erfordernissen 
besser Rechnung trägt, um unnötige 
Beschränkungen zu verringern und den 
übermäßigen Druck auf umliegende 
Gebiete zu verringern;

Or. en

Änderungsantrag 1396
Jessika Van Leeuwen, Sander Smit

Entschließungsantrag
Ziffer 38 c (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

38c. spricht sich nachdrücklich gegen 
jede Form der Enteignung von 
landwirtschaftlichen Betrieben und 
landwirtschaftlichen Flächen zum 
Zwecke der Wiederherstellung der Natur 
aus;

Or. en

Änderungsantrag 1397
Luke Ming Flanagan
im Namen der Fraktion The Left
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Entschließungsantrag
Ziffer 39

Entschließungsantrag Geänderter Text

39. begrüßt die 
Kooperationsvereinbarung mit der EIB-
Gruppe als vielversprechendes Modell, mit 
dem die Schaffung von 
Finanzinstrumenten für Junglandwirte 
und die Wasserpolitik in allen 
Mitgliedstaaten gefördert werden können;

39. nimmt die 
Kooperationsvereinbarung mit der EIB-
Gruppe und die geringe Höhe der 
vorgeschlagenen Finanzmittel zur 
Kenntnis; ist der festen Überzeugung, 
dass sich die Rolle der EIB darauf 
konzentrieren sollte, kostengünstige 
Finanzierungen für die Kofinanzierung 
von Investitionsgütern und 
Infrastrukturprojekten bereitzustellen, die 
Landwirte im Rahmen eines 
Modernisierungsprogramms durchführen 
können;

Or. en

Änderungsantrag 1398
Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Ziffer 39

Entschließungsantrag Geänderter Text

39. begrüßt die 
Kooperationsvereinbarung mit der EIB-
Gruppe als vielversprechendes Modell, mit 
dem die Schaffung von 
Finanzinstrumenten für Junglandwirte und 
die Wasserpolitik in allen Mitgliedstaaten 
gefördert werden können;

39. begrüßt die 
Kooperationsvereinbarung mit der EIB-
Gruppe als vielversprechendes Modell, mit 
dem die Schaffung von 
Finanzinstrumenten für zahlreiche Aspekte 
der GAP, darunter auch Junglandwirte, 
Klima- und Marktresilienz und 
Maßnahmen im Bereich der 
Wasserresilienz in allen Mitgliedstaaten 
gefördert werden kann;

Or. en

Änderungsantrag 1399
Marko Vešligaj
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Entschließungsantrag
Ziffer 39

Entschließungsantrag Geänderter Text

39. begrüßt die 
Kooperationsvereinbarung mit der EIB-
Gruppe als vielversprechendes Modell, mit 
dem die Schaffung von 
Finanzinstrumenten für Junglandwirte und 
die Wasserpolitik in allen Mitgliedstaaten 
gefördert werden können;

39. begrüßt die 
Kooperationsvereinbarung mit der EIB-
Gruppe als vielversprechendes Modell, mit 
dem die Schaffung von 
Finanzinstrumenten für Junglandwirte und 
Landwirtinnen und die Wasserpolitik in 
allen Mitgliedstaaten gefördert werden 
können;

Or. en

Änderungsantrag 1400
Cristina Maestre, Elena Sancho Murillo

Entschließungsantrag
Ziffer 40

Entschließungsantrag Geänderter Text

40. erkennt die Anstrengungen an, die 
mit den GAP-Maßnahmen unternommen 
werden, um junge Menschen, insbesondere 
in ländlichen Gebieten in Randlage, in die 
Landwirtschaft einzubinden; weist jedoch 
darauf hin, dass der Verwaltungsaufwand 
übermäßig hoch ist und dass es im 
derzeitigen GAP-Modell Raum für 
Verbesserungen gibt, um den Zugang für 
Junglandwirte und neue Landwirte zu 
beschleunigen, und hebt hervor, dass die 
GAP nicht das einzige Instrument zur 
Förderung des Generationswechsels sein 
darf, sondern durch nationale Strategien 
unterstützt werden sollte;

40. erkennt die Anstrengungen an, die 
mit den GAP-Maßnahmen unternommen 
werden, um junge Menschen und Frauen, 
insbesondere in ländlichen Gebieten in 
Randlage, in die Landwirtschaft 
einzubinden; weist jedoch darauf hin, dass 
der Verwaltungsaufwand übermäßig hoch 
ist und dass es im derzeitigen GAP-Modell 
Raum für Verbesserungen gibt, um den 
Zugang für Junglandwirte, Landwirtinnen 
und neue Landwirte zu beschleunigen, und 
hebt hervor, dass die GAP nicht das 
einzige Instrument zur Förderung des 
Generationswechsels sein darf, sondern 
durch nationale Strategien unterstützt 
werden sollte; sieht der bevorstehenden 
Vorstellung der europäischen Strategie 
für den Generationswechsel, die von der 
Kommission angekündigt wurde, 
erwartungsvoll entgegen; nimmt ferner 
mit Zufriedenheit die bevorstehende 
Schaffung der Plattform für 
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Landwirtinnen als Forum für 
Diskussionen und den Austausch über 
bewährte Verfahren zur Kenntnis, mit 
deren Hilfe die Teilhabe und 
Chancengleichheit in der Landwirtschaft 
verbessert werden sollen;

Or. es

Änderungsantrag 1401
Camilla Laureti, Dario Nardella, Stefano Bonaccini, Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Ziffer 40

Entschließungsantrag Geänderter Text

40. erkennt die Anstrengungen an, die 
mit den GAP-Maßnahmen unternommen 
werden, um junge Menschen, insbesondere 
in ländlichen Gebieten in Randlage, in die 
Landwirtschaft einzubinden; weist jedoch 
darauf hin, dass der Verwaltungsaufwand 
übermäßig hoch ist und dass es im 
derzeitigen GAP-Modell Raum für 
Verbesserungen gibt, um den Zugang für 
Junglandwirte und neue Landwirte zu 
beschleunigen, und hebt hervor, dass die 
GAP nicht das einzige Instrument zur 
Förderung des Generationswechsels sein 
darf, sondern durch nationale Strategien 
unterstützt werden sollte;

40. erkennt die Anstrengungen an, die 
mit den GAP-Maßnahmen unternommen 
werden, um Frauen und junge Menschen, 
insbesondere in ländlichen Gebieten in 
Randlage, in die Landwirtschaft 
einzubinden; weist jedoch darauf hin, dass 
der Verwaltungsaufwand übermäßig hoch 
ist und dass es im derzeitigen GAP-Modell 
Raum für Verbesserungen gibt, um den 
Zugang für Landwirtinnen, Junglandwirte 
und neue Landwirte zu beschleunigen, und 
hebt hervor, dass die GAP nicht das 
einzige Instrument zur Förderung des 
Generationenwechsels sein darf, sondern 
durch nationale Strategien unterstützt 
werden sollte; fordert die Kommission auf, 
in der angekündigten EU-Strategie für 
den Generationenwechsel ambitionierte 
Maßnahmen zur Erleichterung des 
Generationenwechsels zu ergreifen, wobei 
auch die größeren Schwierigkeiten 
berücksichtigt werden sollten, mit denen 
insbesondere junge Frauen konfrontiert 
sind, wenn sie Landwirtinnen werden 
wollen;

Or. en
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Änderungsantrag 1402
Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion
Pär Holmgren

Entschließungsantrag
Ziffer 40

Entschließungsantrag Geänderter Text

40. erkennt die Anstrengungen an, die 
mit den GAP-Maßnahmen unternommen 
werden, um junge Menschen, insbesondere 
in ländlichen Gebieten in Randlage, in die 
Landwirtschaft einzubinden; weist jedoch 
darauf hin, dass der Verwaltungsaufwand 
übermäßig hoch ist und dass es im 
derzeitigen GAP-Modell Raum für 
Verbesserungen gibt, um den Zugang für 
Junglandwirte und neue Landwirte zu 
beschleunigen, und hebt hervor, dass die 
GAP nicht das einzige Instrument zur 
Förderung des Generationswechsels sein 
darf, sondern durch nationale Strategien 
unterstützt werden sollte;

40. erkennt die Anstrengungen an, die 
mit den GAP-Maßnahmen unternommen 
werden, um junge Menschen, insbesondere 
in ländlichen Gebieten in Randlage, in die 
Landwirtschaft einzubinden; weist jedoch 
darauf hin, dass der Verwaltungsaufwand 
Neueinsteiger abschrecken kann und dass 
Zugangsschwellen abgesenkt werden 
sollten, da sie kleine Start-up-Betriebe, 
z. B. im Obst- und Gemüseanbau oder in 
gemischten Bewirtschaftungssystemen, 
am Zugang hindern; stellt fest, dass die 
Schnittstelle für Antragsteller der 
derzeitigen GAP vereinfacht und 
verbessert werden kann, um den Zugang 
für Junglandwirte und neue Landwirte zu 
beschleunigen; betont, dass die GAP nicht 
das einzige Instrument zur Förderung des 
Generationenwechsels sein darf, sondern 
durch nationale Strategien sowie durch 
private Finanzierungen wie 
Bankenfinanzierungen unterstützt werden 
muss;

Or. en

Änderungsantrag 1403
Maria Grapini

Entschließungsantrag
Ziffer 40

Entschließungsantrag Geänderter Text

40. erkennt die Anstrengungen an, die 
mit den GAP-Maßnahmen unternommen 
werden, um junge Menschen, insbesondere 

40. erkennt die Anstrengungen an, die 
mit den GAP-Maßnahmen unternommen 
werden, um junge Menschen, insbesondere 
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in ländlichen Gebieten in Randlage, in die 
Landwirtschaft einzubinden; weist jedoch 
darauf hin, dass der Verwaltungsaufwand 
übermäßig hoch ist und dass es im 
derzeitigen GAP-Modell Raum für 
Verbesserungen gibt, um den Zugang für 
Junglandwirte und neue Landwirte zu 
beschleunigen, und hebt hervor, dass die 
GAP nicht das einzige Instrument zur 
Förderung des Generationswechsels sein 
darf, sondern durch nationale Strategien 
unterstützt werden sollte;

in ländlichen Gebieten in Randlage, in die 
Landwirtschaft einzubinden; weist jedoch 
darauf hin, dass der Verwaltungsaufwand 
übermäßig hoch ist und dass es im 
derzeitigen GAP-Modell Raum für 
Verbesserungen gibt, um den Zugang für 
Junglandwirte und neue Landwirte zu 
beschleunigen, und hebt hervor, dass die 
GAP nicht das einzige Instrument zur 
Förderung des Generationswechsels sein 
darf, sondern durch nationale Strategien 
unterstützt werden sollte; fordert die 
Kommission auf sicherzustellen, dass im 
Rahmen der GAP die Gründung 
nationaler Zentren für die Ausbildung 
von Junglandwirten vorgesehen wird;

Or. ro

Änderungsantrag 1404
Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu

Entschließungsantrag
Ziffer 40

Entschließungsantrag Geänderter Text

40. erkennt die Anstrengungen an, die 
mit den GAP-Maßnahmen unternommen 
werden, um junge Menschen, insbesondere 
in ländlichen Gebieten in Randlage, in die 
Landwirtschaft einzubinden; weist jedoch 
darauf hin, dass der Verwaltungsaufwand 
übermäßig hoch ist und dass es im 
derzeitigen GAP-Modell Raum für 
Verbesserungen gibt, um den Zugang für 
Junglandwirte und neue Landwirte zu 
beschleunigen, und hebt hervor, dass die 
GAP nicht das einzige Instrument zur 
Förderung des Generationswechsels sein 
darf, sondern durch nationale Strategien 
unterstützt werden sollte;

40. erkennt die Anstrengungen an, die 
mit den GAP-Maßnahmen unternommen 
werden, um junge Menschen, insbesondere 
in ländlichen Gebieten in Randlage, in die 
Landwirtschaft einzubinden; weist jedoch 
darauf hin, dass der Verwaltungsaufwand 
übermäßig hoch ist und dass es im 
derzeitigen GAP-Modell durch eine 
Vereinfachung der Formulare und die 
Digitalisierung der Verfahren Raum für 
Verbesserungen gibt, um den Zugang für 
Junglandwirte und neue Landwirte zu 
beschleunigen und den Beruf attraktiver 
zu gestalten, und hebt hervor, dass die 
GAP nicht das einzige Instrument zur 
Förderung des Generationswechsels sein 
darf, sondern durch nationale Strategien 
unterstützt werden sollte;
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Or. ro

Änderungsantrag 1405
Cristina Maestre, Elena Sancho Murillo

Entschließungsantrag
Ziffer 40 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

40a. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
angemessene Bedingungen für die 
Förderung einer stärkeren Teilhabe von 
Frauen an landwirtschaftlichen 
Interessenverbänden und den 
Geschäftsführungsorganen 
landwirtschaftlicher Unternehmen und 
Organisationen und der Einrichtungen, 
die Landwirtinnen in Debatten und 
Entscheidungsfindung vertreten, zu 
schaffen;

Or. es

Änderungsantrag 1406
Camilla Laureti, Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Ziffer 40 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

40a. Fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, geeignete 
Bedingungen zu schaffen, um eine 
stärkere Beteiligung von Frauen in 
Organisationen, die den Agrar- und 
Lebensmittelsektor vertreten, in den 
Leitungsorganen von 
landwirtschaftlichen Unternehmen und 
Organisationen sowie in Einrichtungen, 
die Frauen im ländlichen Raum in 
Diskussionen und 
Entscheidungsprozessen vertreten, zu 
fördern;
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Or. en

Änderungsantrag 1407
Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Ziffer 41

Entschließungsantrag Geänderter Text

41. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
Junglandwirten während des gesamten 
GAP-Haushaltszeitraums Unterstützung 
bei Unternehmensgründungen und 
Investitionen zur Verfügung zu stellen und 
dabei alle verfügbaren Optionen zu ihrer 
Unterstützung in vollem Umfang zu 
nutzen; erachtet es als wichtig, Zugang zu 
Ausbildungsmöglichkeiten zu schaffen, 
insbesondere in den Bereichen soziale 
Kompetenzen, digitale Kompetenzen, 
Unternehmensdiversifizierung, 
Management und nachhaltige 
Anbaumethoden, einschließlich 
Fähigkeiten in den Bereichen 
Kommunikation, Leitung, psychische 
Gesundheit und Wohlbefinden;

41. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
Junglandwirten während des gesamten 
GAP-Haushaltszeitraums Unterstützung 
bei Unternehmensgründungen und 
Investitionen zur Verfügung zu stellen und 
dabei alle verfügbaren Optionen zu ihrer 
Unterstützung in vollem Umfang zu 
nutzen; fordert die Mitgliedstaaten auf, 
Programme für den sozialen Aufstieg zu 
schaffen, die sich an in der 
Landwirtschaft tätige Arbeitskräfte 
richten, die Landwirte werden möchten; 
erachtet es als wichtig, Zugang zu 
Ausbildungsmöglichkeiten zu schaffen, 
insbesondere in den Bereichen soziale 
Kompetenzen, digitale Kompetenzen, 
Unternehmensdiversifizierung, 
Management und nachhaltige 
Anbaumethoden, einschließlich 
Fähigkeiten in den Bereichen 
Kommunikation, Leitung, psychische 
Gesundheit und Wohlbefinden; begrüßt 
den Ausbau von landwirtschaftlichen 
Gründerzentren, die den Zugang zu 
landwirtschaftlichen Flächen erleichtern, 
um es Personen, die als Landwirt tätig 
werden möchten, zu ermöglichen, 
während einiger Jahre Erfahrung in 
einem strukturierten Rahmen zu 
sammeln, bevor sie einen eigenständigen 
Bauernhof übernehmen; 

Or. fr
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Änderungsantrag 1408
André Rodrigues

Entschließungsantrag
Ziffer 41

Entschließungsantrag Geänderter Text

41. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
Junglandwirten während des gesamten 
GAP-Haushaltszeitraums Unterstützung 
bei Unternehmensgründungen und 
Investitionen zur Verfügung zu stellen und 
dabei alle verfügbaren Optionen zu ihrer 
Unterstützung in vollem Umfang zu 
nutzen; erachtet es als wichtig, Zugang zu 
Ausbildungsmöglichkeiten zu schaffen, 
insbesondere in den Bereichen soziale 
Kompetenzen, digitale Kompetenzen, 
Unternehmensdiversifizierung, 
Management und nachhaltige 
Anbaumethoden, einschließlich 
Fähigkeiten in den Bereichen 
Kommunikation, Leitung, psychische 
Gesundheit und Wohlbefinden;

41. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
Junglandwirten während des gesamten 
GAP-Haushaltszeitraums Unterstützung 
bei Unternehmensgründungen und 
Investitionen zur Verfügung zu stellen und 
dabei alle verfügbaren Optionen zu ihrer 
Unterstützung in vollem Umfang zu 
nutzen; betont, wie wichtig es ist, 
Junglandwirte und Neueinsteiger vor der 
Betriebsgründung und in den folgenden 
Jahren mit maßgeschneiderten 
Beratungsdiensten zu unterstützen, 
insbesondere in den Bereichen soziale 
Kompetenzen, digitale Kompetenzen, 
Unternehmensdiversifizierung, 
Management und nachhaltige 
Anbaumethoden sowie in den Bereichen 
Kommunikation, Führung, psychische 
Gesundheit und Wohlbefinden; betont, 
dass die Beratungsmodelle diversifiziert 
werden müssen, um der Vielfalt der 
landwirtschaftlichen Tätigkeiten und 
neuen Lernmethoden besser Rechnung zu 
tragen;

Or. en

Änderungsantrag 1409
Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion
Cristina Guarda

Entschließungsantrag
Ziffer 41

Entschließungsantrag Geänderter Text

41. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
Junglandwirten während des gesamten 

41. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
Neueinsteigern und Junglandwirten, 
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GAP-Haushaltszeitraums Unterstützung 
bei Unternehmensgründungen und 
Investitionen zur Verfügung zu stellen und 
dabei alle verfügbaren Optionen zu ihrer 
Unterstützung in vollem Umfang zu 
nutzen; erachtet es als wichtig, Zugang zu 
Ausbildungsmöglichkeiten zu schaffen, 
insbesondere in den Bereichen soziale 
Kompetenzen, digitale Kompetenzen, 
Unternehmensdiversifizierung, 
Management und nachhaltige 
Anbaumethoden, einschließlich 
Fähigkeiten in den Bereichen 
Kommunikation, Leitung, psychische 
Gesundheit und Wohlbefinden;

insbesondere Frauen, während des 
gesamten GAP-Haushaltszeitraums 
Unterstützung bei 
Unternehmensgründungen und 
Investitionen zur Verfügung zu stellen und 
dabei alle verfügbaren Optionen zu ihrer 
Unterstützung in vollem Umfang zu 
nutzen; erachtet es als wichtig, die 
Betriebsnachfolge in der Landwirtschaft 
und den Zugang zu 
Ausbildungsmöglichkeiten zu fördern, 
insbesondere in den Bereichen 
agroökologische Kenntnisse und 
Fertigkeiten, soziale Kompetenzen, 
digitale Kompetenzen, 
Unternehmensdiversifizierung, 
Management und nachhaltige 
Anbaumethoden, einschließlich 
Fähigkeiten in den Bereichen 
Kommunikation, Führung, Direktvertrieb, 
psychische Gesundheit und Wohlbefinden; 
betont, dass die Teilnahme von abhängig 
Beschäftigten an 
Fortbildungsmaßnahmen gefördert 
werden muss;

Or. en

Änderungsantrag 1410
Maria Noichl

Entschließungsantrag
Ziffer 41

Entschließungsantrag Geänderter Text

41. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
Junglandwirten während des gesamten 
GAP-Haushaltszeitraums Unterstützung 
bei Unternehmensgründungen und 
Investitionen zur Verfügung zu stellen und 
dabei alle verfügbaren Optionen zu ihrer 
Unterstützung in vollem Umfang zu 
nutzen; erachtet es als wichtig, Zugang zu 
Ausbildungsmöglichkeiten zu schaffen, 
insbesondere in den Bereichen soziale 
Kompetenzen, digitale Kompetenzen, 

41. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
Junglandwirten und Neueinsteigern, 
insbesondere Frauen, während des 
gesamten GAP-Haushaltszeitraums 
Unterstützung bei 
Unternehmensgründungen und 
Investitionen zur Verfügung zu stellen und 
dabei alle verfügbaren Optionen zu ihrer 
Unterstützung in vollem Umfang zu 
nutzen; erachtet es als wichtig, 
Unterstützung für die Betriebsübergabe 
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Unternehmensdiversifizierung, 
Management und nachhaltige 
Anbaumethoden, einschließlich 
Fähigkeiten in den Bereichen 
Kommunikation, Leitung, psychische 
Gesundheit und Wohlbefinden;

zu gewähren und Zugang zu 
Ausbildungsmöglichkeiten zu schaffen, 
insbesondere in den Bereichen soziale 
Kompetenzen, digitale Kompetenzen, 
Unternehmensdiversifizierung, 
Management und nachhaltige 
Anbaumethoden, einschließlich 
Fähigkeiten in den Bereichen 
Kommunikation, Führung, psychische 
Gesundheit und Wohlbefinden;

Or. en

Änderungsantrag 1411
Carola Rackete

Entschließungsantrag
Ziffer 41

Entschließungsantrag Geänderter Text

41. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
Junglandwirten während des gesamten 
GAP-Haushaltszeitraums Unterstützung 
bei Unternehmensgründungen und 
Investitionen zur Verfügung zu stellen und 
dabei alle verfügbaren Optionen zu ihrer 
Unterstützung in vollem Umfang zu 
nutzen; erachtet es als wichtig, Zugang zu 
Ausbildungsmöglichkeiten zu schaffen, 
insbesondere in den Bereichen soziale 
Kompetenzen, digitale Kompetenzen, 
Unternehmensdiversifizierung, 
Management und nachhaltige 
Anbaumethoden, einschließlich 
Fähigkeiten in den Bereichen 
Kommunikation, Leitung, psychische 
Gesundheit und Wohlbefinden;

41. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
Junglandwirten, insbesondere Frauen, 
während des gesamten GAP-
Haushaltszeitraums Unterstützung bei 
Unternehmensgründungen und 
Investitionen zur Verfügung zu stellen und 
dabei alle verfügbaren Optionen zu ihrer 
Unterstützung in vollem Umfang zu 
nutzen; erachtet es als wichtig, 
Unterstützung bei Betriebsübergaben zu 
gewähren und Zugang zu 
Ausbildungsmöglichkeiten zu schaffen, 
insbesondere in den Bereichen soziale 
Kompetenzen, digitale Kompetenzen, 
Unternehmensdiversifizierung, 
Management und nachhaltige 
Anbaumethoden, einschließlich 
Fähigkeiten in den Bereichen 
Kommunikation, Führung, psychische 
Gesundheit und Wohlbefinden;

Or. en
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Änderungsantrag 1412
Maria Walsh

Entschließungsantrag
Ziffer 41

Entschließungsantrag Geänderter Text

41. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
Junglandwirten während des gesamten 
GAP-Haushaltszeitraums Unterstützung 
bei Unternehmensgründungen und 
Investitionen zur Verfügung zu stellen und 
dabei alle verfügbaren Optionen zu ihrer 
Unterstützung in vollem Umfang zu 
nutzen; erachtet es als wichtig, Zugang zu 
Ausbildungsmöglichkeiten zu schaffen, 
insbesondere in den Bereichen soziale 
Kompetenzen, digitale Kompetenzen, 
Unternehmensdiversifizierung, 
Management und nachhaltige 
Anbaumethoden, einschließlich 
Fähigkeiten in den Bereichen 
Kommunikation, Leitung, psychische 
Gesundheit und Wohlbefinden;

41. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
Junglandwirten während des gesamten 
GAP-Haushaltszeitraums Unterstützung 
bei Unternehmensgründungen und 
Investitionen zur Verfügung zu stellen und 
dabei alle verfügbaren Optionen zu ihrer 
Unterstützung in vollem Umfang zu 
nutzen; erachtet es als wichtig, Zugang zu 
Ausbildungsmöglichkeiten zu schaffen, 
insbesondere in den Bereichen soziale 
Kompetenzen, digitale Kompetenzen, 
Unternehmensdiversifizierung, 
professionelle Dienste wie Buchhaltung 
und Rechtsfragen, Management und 
nachhaltige Anbaumethoden, 
einschließlich Fähigkeiten in den 
Bereichen Kommunikation, Führung, 
psychische Gesundheit und Wohlbefinden;

Or. en

Änderungsantrag 1413
Marko Vešligaj

Entschließungsantrag
Ziffer 41

Entschließungsantrag Geänderter Text

41. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
Junglandwirten während des gesamten 
GAP-Haushaltszeitraums Unterstützung 
bei Unternehmensgründungen und 
Investitionen zur Verfügung zu stellen und 
dabei alle verfügbaren Optionen zu ihrer 
Unterstützung in vollem Umfang zu 
nutzen; erachtet es als wichtig, Zugang zu 
Ausbildungsmöglichkeiten zu schaffen, 
insbesondere in den Bereichen soziale 

41. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
Junglandwirten während des gesamten 
GAP-Haushaltszeitraums Unterstützung 
bei Unternehmensgründungen und 
Investitionen zur Verfügung zu stellen und 
dabei alle verfügbaren Optionen zu ihrer 
Unterstützung in vollem Umfang zu 
nutzen; erachtet es als wichtig, Zugang zu 
Ausbildungsmöglichkeiten zu schaffen, 
insbesondere in den Bereichen soziale 
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Kompetenzen, digitale Kompetenzen, 
Unternehmensdiversifizierung, 
Management und nachhaltige 
Anbaumethoden, einschließlich 
Fähigkeiten in den Bereichen 
Kommunikation, Leitung, psychische 
Gesundheit und Wohlbefinden;

Kompetenzen, digitale Kompetenzen, 
Unternehmensdiversifizierung, 
Management und nachhaltige, 
umweltfreundliche Anbaumethoden, 
einschließlich Fähigkeiten in den 
Bereichen Kommunikation, Führung, 
psychische Gesundheit und Wohlbefinden;

Or. en

Änderungsantrag 1414
Cristina Maestre, Elena Sancho Murillo

Entschließungsantrag
Ziffer 41

Entschließungsantrag Geänderter Text

41. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
Junglandwirten während des gesamten 
GAP-Haushaltszeitraums Unterstützung 
bei Unternehmensgründungen und 
Investitionen zur Verfügung zu stellen und 
dabei alle verfügbaren Optionen zu ihrer 
Unterstützung in vollem Umfang zu 
nutzen; erachtet es als wichtig, Zugang zu 
Ausbildungsmöglichkeiten zu schaffen, 
insbesondere in den Bereichen soziale 
Kompetenzen, digitale Kompetenzen, 
Unternehmensdiversifizierung, 
Management und nachhaltige 
Anbaumethoden, einschließlich 
Fähigkeiten in den Bereichen 
Kommunikation, Leitung, psychische 
Gesundheit und Wohlbefinden;

41. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
Junglandwirten während des gesamten 
GAP-Haushaltszeitraums Unterstützung 
bei Unternehmensgründungen und 
Investitionen zur Verfügung zu stellen und 
dabei alle verfügbaren Optionen zu ihrer 
Unterstützung in vollem Umfang zu 
nutzen; erachtet es als wichtig, Zugang zu 
Ausbildungsmöglichkeiten zu schaffen, 
insbesondere in den Bereichen soziale 
Kompetenzen, digitale Kompetenzen, 
Wirtschaftsplanung, 
Unternehmensdiversifizierung, 
Management und nachhaltige 
Anbaumethoden, einschließlich 
Fähigkeiten in den Bereichen 
Kommunikation, Leitung, psychische 
Gesundheit und Wohlbefinden;

Or. es

Änderungsantrag 1415
Camilla Laureti, Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Ziffer 41
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Entschließungsantrag Geänderter Text

41. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
Junglandwirten während des gesamten 
GAP-Haushaltszeitraums Unterstützung 
bei Unternehmensgründungen und 
Investitionen zur Verfügung zu stellen und 
dabei alle verfügbaren Optionen zu ihrer 
Unterstützung in vollem Umfang zu 
nutzen; erachtet es als wichtig, Zugang zu 
Ausbildungsmöglichkeiten zu schaffen, 
insbesondere in den Bereichen soziale 
Kompetenzen, digitale Kompetenzen, 
Unternehmensdiversifizierung, 
Management und nachhaltige 
Anbaumethoden, einschließlich 
Fähigkeiten in den Bereichen 
Kommunikation, Leitung, psychische 
Gesundheit und Wohlbefinden;

41. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
Frauen und Junglandwirten während des 
gesamten GAP-Haushaltszeitraums 
Unterstützung bei 
Unternehmensgründungen und 
Investitionen zur Verfügung zu stellen und 
dabei alle verfügbaren Optionen zu ihrer 
Unterstützung in vollem Umfang zu 
nutzen; erachtet es als wichtig, Zugang zu 
Ausbildungsmöglichkeiten zu schaffen, 
insbesondere in den Bereichen soziale 
Kompetenzen, digitale Kompetenzen, 
Unternehmensdiversifizierung, 
Management und nachhaltige 
Anbaumethoden, einschließlich 
Fähigkeiten in den Bereichen 
Kommunikation, Führung, psychische 
Gesundheit und Wohlbefinden;

Or. en

Änderungsantrag 1416
Stefan Köhler, Norbert Lins, Christine Schneider, Marion Walsmann, Lena Düpont

Entschließungsantrag
Ziffer 41 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

41a. fordert die Kommission auf, zu 
prüfen, wie die GAP neue 
Geschäftsmodelle für Landwirte auf dem 
Weg zu einer noch nachhaltigeren und 
wettbewerbsfähigeren Landwirtschaft in 
Europa unterstützen könnte;

Or. en

Änderungsantrag 1417
Maria Walsh
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Entschließungsantrag
Ziffer 42

Entschließungsantrag Geänderter Text

42. fordert die Kommission auf, den 
Austausch bewährter Verfahren und 
innovativer Ideen zwischen den 
Mitgliedstaaten in Zusammenarbeit mit 
Hochschulen, Forschungszentren und 
landwirtschaftlichen Betrieben zu fördern, 
wobei der Schwerpunkt auf der Steigerung 
der Effizienz, der Vereinfachung und der 
Zugänglichkeit sowie auf dem 
Bürokratieabbau liegen sollte; fordert die 
Mitgliedstaaten auf, ein System mit einer 
einzigen Anlaufstelle einzurichten, um zu 
ermöglichen, dass Verwaltungsverfahren 
in dem am besten geeigneten territorialen 
Gebiet stattfinden;

42. fordert die Kommission auf, den 
Austausch bewährter Verfahren und 
innovativer Ideen zwischen den 
Mitgliedstaaten in Zusammenarbeit mit 
Hochschulen, Forschungszentren und 
landwirtschaftlichen Betrieben zu fördern, 
wobei der Schwerpunkt auf der Steigerung 
der Effizienz, der Vereinfachung und der 
Zugänglichkeit sowie auf dem 
Bürokratieabbau liegen sollte; fordert die 
Mitgliedstaaten auf, ein System mit 
zentralen Anlaufstellen einzurichten, um 
zu ermöglichen, dass 
Verwaltungsverfahren auf der am besten 
geeigneten territorialen Ebene 
durchgeführt werden; fordert die 
Kommission und die Mitgliedstaaten auf, 
mithilfe landwirtschaftlicher 
Genossenschafts- und 
Partnerschaftsmodelle den Zugang zur 
Landwirtschaft zu fördern; 

Or. en

Änderungsantrag 1418
Marko Vešligaj

Entschließungsantrag
Ziffer 42

Entschließungsantrag Geänderter Text

42. fordert die Kommission auf, den 
Austausch bewährter Verfahren und 
innovativer Ideen zwischen den 
Mitgliedstaaten in Zusammenarbeit mit 
Hochschulen, Forschungszentren und 
landwirtschaftlichen Betrieben zu fördern, 
wobei der Schwerpunkt auf der Steigerung 
der Effizienz, der Vereinfachung und der 
Zugänglichkeit sowie auf dem 
Bürokratieabbau liegen sollte; fordert die 

42. fordert die Kommission auf, den 
Austausch bewährter Verfahren und 
innovativer Ideen zwischen den 
Mitgliedstaaten in Zusammenarbeit mit 
Hochschulen, Forschungszentren und 
landwirtschaftlichen Betrieben zu fördern, 
wobei der Schwerpunkt auf der Steigerung 
der Effizienz, der Vereinfachung und der 
Zugänglichkeit sowie auf dem 
Bürokratieabbau liegen sollte; fordert die 
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Mitgliedstaaten auf, ein System mit einer 
einzigen Anlaufstelle einzurichten, um zu 
ermöglichen, dass Verwaltungsverfahren 
in dem am besten geeigneten territorialen 
Gebiet stattfinden;

Mitgliedstaaten auf, sich regelmäßig und 
umfassend mit den lokalen 
Gebietskörperschaften abzustimmen und 
ein System mit zentralen Anlaufstellen 
einzurichten, um zu ermöglichen, dass 
Verwaltungsverfahren auf der am besten 
geeigneten territorialen Ebene 
durchgeführt werden;

Or. en

Änderungsantrag 1419
Camilla Laureti, Stefano Bonaccini, Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Ziffer 42

Entschließungsantrag Geänderter Text

42. fordert die Kommission auf, den 
Austausch bewährter Verfahren und 
innovativer Ideen zwischen den 
Mitgliedstaaten in Zusammenarbeit mit 
Hochschulen, Forschungszentren und 
landwirtschaftlichen Betrieben zu fördern, 
wobei der Schwerpunkt auf der Steigerung 
der Effizienz, der Vereinfachung und der 
Zugänglichkeit sowie auf dem 
Bürokratieabbau liegen sollte; fordert die 
Mitgliedstaaten auf, ein System mit einer 
einzigen Anlaufstelle einzurichten, um zu 
ermöglichen, dass Verwaltungsverfahren 
in dem am besten geeigneten territorialen 
Gebiet stattfinden;

42. fordert die Kommission auf, 
Partnerschaften für den Austausch 
bewährter Verfahren und innovativer Ideen 
zwischen den Mitgliedstaaten in 
Zusammenarbeit mit Hochschulen, 
Forschungszentren und 
landwirtschaftlichen Betrieben zu fördern, 
wobei der Schwerpunkt auf Schulungen, 
der Steigerung der Nachhaltigkeit, der 
Effizienz, der Vereinfachung und der 
Zugänglichkeit sowie auf dem 
Bürokratieabbau liegen sollte; fordert die 
Mitgliedstaaten auf, ein System mit 
zentralen Anlaufstellen einzurichten, um 
zu ermöglichen, dass 
Verwaltungsverfahren auf der am besten 
geeigneten territorialen Ebene 
durchgeführt werden;

Or. en

Änderungsantrag 1420
Dan-Ştefan Motreanu

Entschließungsantrag
Ziffer 42 a (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

42a. fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, das Programm 
Erasmus+ besser mit den im Rahmen der 
GAP finanzierten Initiativen zur 
Entwicklung des ländlichen Raums zu 
verknüpfen, um Möglichkeiten für die 
Wiedereingliederung junger Menschen zu 
schaffen, die nach einem Studium oder 
einer Ausbildung im Ausland in ländliche 
Gebiete zurückkehren, und in diesem 
Zusammenhang auch Unterstützung für 
Unternehmensgründungen, den 
Wissensaustausch und 
Agrarinnovationen bereitzustellen; hebt 
hervor, dass jungen Menschen, die 
zurückkehren, eine wichtige Rolle als 
Katalysatoren für die Modernisierung 
und lokale Entwicklung im Agrarsektor 
zukommt;

Or. en

Änderungsantrag 1421
Salvatore De Meo

Entschließungsantrag
Ziffer 42 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

42a. fordert die Kommission auf, der 
Frage nachzugehen, inwiefern die GAP 
innovative Geschäftsmodelle fördern 
kann, die es den Landwirten ermöglichen, 
einen Mehrwert oder Prämien zu 
erlangen, sodass der Übergang zu einer 
nachhaltigeren Landwirtschaft 
jedermann zum Vorteil gereicht und 
gleichzeitig die Wettbewerbsfähigkeit des 
Sektors gestärkt wird;

Or. it



AM\1319979DE.docx 113/180 PE773.080v02-00

DE

Änderungsantrag 1422
Camilla Laureti, Dario Nardella, Stefano Bonaccini, Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Ziffer 43

Entschließungsantrag Geänderter Text

43. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
Mechanismen zu konzipieren, um den 
Übergang zu einem angemessenen 
Ruhestand zu erleichtern, und zwar 
insbesondere Vorruhestandsregelungen in 
der Landwirtschaft, die aus der zweiten 
Säule finanziert werden, und die für beide 
Seiten vorteilhafte Übertragung 
landwirtschaftlicher Betriebe an 
Junglandwirte und neue Landwirte zu 
unterstützen;

43. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
Mechanismen zu konzipieren, um den 
Übergang zu einem angemessenen 
Ruhestand zu erleichtern, und zwar 
insbesondere Vorruhestandsregelungen in 
der Landwirtschaft, die aus der zweiten 
Säule finanziert werden, und die für beide 
Seiten vorteilhafte Übertragung 
landwirtschaftlicher Betriebe an 
Junglandwirte und neue Landwirte zu 
unterstützen; fordert die Mitgliedstaaten 
auf, Dienste einzurichten, die Landwirte, 
die in den Ruhestand gehen, mit 
Junglandwirten oder Neueinsteigern 
zusammenbringen, und strukturierte 
Mentoring-Programme zu entwickeln, um 
die Weitergabe von Wissen 
sicherzustellen;

Or. en

Änderungsantrag 1423
Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu

Entschließungsantrag
Ziffer 43

Entschließungsantrag Geänderter Text

43. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
Mechanismen zu konzipieren, um den 
Übergang zu einem angemessenen 
Ruhestand zu erleichtern, und zwar 
insbesondere Vorruhestandsregelungen in 
der Landwirtschaft, die aus der zweiten 
Säule finanziert werden, und die für beide 
Seiten vorteilhafte Übertragung 
landwirtschaftlicher Betriebe an 
Junglandwirte und neue Landwirte zu 

43. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
steuerliche und institutionelle 
Mechanismen zu konzipieren, um den 
Übergang zu einem angemessenen und 
geplanten Ruhestand zu erleichtern, und 
zwar insbesondere 
Vorruhestandsregelungen in der 
Landwirtschaft, die unter anderem aus der 
zweiten Säule finanziert werden und mit 
logistischer Unterstützung und 
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unterstützen; Rechtsberatung für die für beide Seiten 
vorteilhafte Übertragung von 
landwirtschaftlichen Betrieben an 
Junglandwirte und neue Landwirte 
einhergehen, ohne dass dabei die 
wirtschaftliche Tragfähigkeit der 
landwirtschaftlichen Betriebe gefährdet 
wird, und um die Kontinuität der 
landwirtschaftlichen Tätigkeit 
sicherzustellen;

Or. ro

Änderungsantrag 1424
Maria Walsh

Entschließungsantrag
Ziffer 43

Entschließungsantrag Geänderter Text

43. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
Mechanismen zu konzipieren, um den 
Übergang zu einem angemessenen 
Ruhestand zu erleichtern, und zwar 
insbesondere Vorruhestandsregelungen in 
der Landwirtschaft, die aus der zweiten 
Säule finanziert werden, und die für beide 
Seiten vorteilhafte Übertragung 
landwirtschaftlicher Betriebe an 
Junglandwirte und neue Landwirte zu 
unterstützen;

43. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
Mechanismen zu konzipieren, um den 
Übergang zu einem würdevollen 
Ruhestand zu erleichtern, und zwar 
insbesondere Vorruhestandsregelungen in 
der Landwirtschaft, die aus der zweiten 
Säule finanziert werden, und die für beide 
Seiten vorteilhafte Übertragung 
landwirtschaftlicher Betriebe an 
Junglandwirte und neue Landwirte zu 
unterstützen; hebt die mangelnde 
Kommunikation rund um das Thema 
Hofnachfolge hervor und unterstreicht 
die Bedeutung von Anreizen und 
Unterstützung, um eine offene Diskussion 
und Kommunikation zu ermöglichen;

Or. en

Änderungsantrag 1425
Zsuzsanna Borvendég

Entschließungsantrag
Ziffer 43
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Entschließungsantrag Geänderter Text

43. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
Mechanismen zu konzipieren, um den 
Übergang zu einem angemessenen 
Ruhestand zu erleichtern, und zwar 
insbesondere Vorruhestandsregelungen in 
der Landwirtschaft, die aus der zweiten 
Säule finanziert werden, und die für beide 
Seiten vorteilhafte Übertragung 
landwirtschaftlicher Betriebe an 
Junglandwirte und neue Landwirte zu 
unterstützen;

43. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
Mechanismen zu konzipieren, um den 
Übergang zu einem angemessenen 
Ruhestand und den Generationswechsel 
zu erleichtern, und zwar insbesondere 
Vorruhestandsregelungen in der 
Landwirtschaft, die aus der zweiten Säule 
finanziert werden, und die für beide Seiten 
vorteilhafte Übertragung 
landwirtschaftlicher Betriebe an 
Junglandwirte und neue Landwirte zu 
unterstützen;

Or. hu

Änderungsantrag 1426
Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Marie Dauchy

Entschließungsantrag
Ziffer 43

Entschließungsantrag Geänderter Text

43. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
Mechanismen zu konzipieren, um den 
Übergang zu einem angemessenen 
Ruhestand zu erleichtern, und zwar 
insbesondere Vorruhestandsregelungen in 
der Landwirtschaft, die aus der zweiten 
Säule finanziert werden, und die für beide 
Seiten vorteilhafte Übertragung 
landwirtschaftlicher Betriebe an 
Junglandwirte und neue Landwirte zu 
unterstützen;

43. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
Mechanismen zu konzipieren, um den 
Übergang zu einem angemessenen 
Ruhestand zu erleichtern, und zwar 
insbesondere Vorruhestandsregelungen in 
der Landwirtschaft, die aus eigenständigen 
Fonds finanziert werden, und die für beide 
Seiten vorteilhafte Übertragung 
landwirtschaftlicher Betriebe an 
Junglandwirte und neue Landwirte zu 
unterstützen;

Or. fr

Änderungsantrag 1427
Alexander Bernhuber

Entschließungsantrag
Ziffer 43
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Entschließungsantrag Geänderter Text

43. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
Mechanismen zu konzipieren, um den 
Übergang zu einem angemessenen 
Ruhestand zu erleichtern, und zwar 
insbesondere Vorruhestandsregelungen in 
der Landwirtschaft, die aus der zweiten 
Säule finanziert werden, und die für beide 
Seiten vorteilhafte Übertragung 
landwirtschaftlicher Betriebe an 
Junglandwirte und neue Landwirte zu 
unterstützen;

43. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
Mechanismen zu konzipieren, um den 
Übergang zu einem würdevollen 
Ruhestand zu erleichtern, und zwar 
insbesondere Vorruhestandsregelungen in 
der Landwirtschaft, und die für beide 
Seiten vorteilhafte Übertragung 
landwirtschaftlicher Betriebe an 
Junglandwirte und neue Landwirte zu 
unterstützen;

Or. en

Änderungsantrag 1428
Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Ziffer 43

Entschließungsantrag Geänderter Text

43. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
Mechanismen zu konzipieren, um den 
Übergang zu einem angemessenen 
Ruhestand zu erleichtern, und zwar 
insbesondere Vorruhestandsregelungen in 
der Landwirtschaft, die aus der zweiten 
Säule finanziert werden, und die für beide 
Seiten vorteilhafte Übertragung 
landwirtschaftlicher Betriebe an 
Junglandwirte und neue Landwirte zu 
unterstützen;

43. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
Mechanismen zu konzipieren, um den 
Übergang zu einem würdevollen 
Ruhestand1a zu erleichtern, und zwar 
insbesondere gerechte Rentensysteme für 
Landwirte, und die für beide Seiten 
vorteilhafte Übertragung 
landwirtschaftlicher Betriebe an 
Junglandwirte und neue Landwirte zu 
unterstützen;

__________________
1a Hierbei würde es sich um eine neue 
GAP-Ausgabe handeln: 
Vorruhestandsregelungen werden seit 
dem Programmplanungszeitraum 2007-
2013 nicht mehr finanziell gefördert. Seit 
2013 sind die Maßnahmen stärker auf die 
Einbeziehung neuer Landwirte als auf 
das Ausscheiden älterer Landwirte 
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ausgerichtet. 
https://www.europarl.europa.eu/ftu/pdf/de
/FTU_3.2.2.pdf

Or. en

Änderungsantrag 1429
Dan-Ştefan Motreanu

Entschließungsantrag
Ziffer 43 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

43a. fordert die Mitgliedstaaten auf, 
Anreize für die Rückkehr und 
Wiedereingliederung von Junglandwirten 
und Fachkräften im ländlichen Raum in 
ihre GAP-Strategiepläne aufzunehmen, 
darunter Maßnahmen wie 
Existenzgründungsbeihilfen, 
Wohnraumförderung und steuerliche 
Vorteile; fordert die Nutzung von GAP-
Mitteln in Synergie mit nationalen und 
EU-Instrumenten, um Rückkehrer zu 
unterstützen und ihre positive Wirkung 
auf die Wiederbelebung des ländlichen 
Raums und auf Innovation zu 
maximieren;

Or. en

Änderungsantrag 1430
Barry Cowen, Charles Goerens, Benoit Cassart, Christine Singer, Ciaran Mullooly, Elsi 
Katainen

Entschließungsantrag
Ziffer 44

Entschließungsantrag Geänderter Text

44. spricht sich für die Entwicklung 
von Unterstützungsprogrammen und 
Programmen zur Förderung der 
Sichtbarkeit aus, die den bereichernden 

44. spricht sich für die Entwicklung 
von Unterstützungsprogrammen und 
Programmen zur Förderung der 
Sichtbarkeit aus, die den bereichernden 
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und erfüllenden Lebensstil widerspiegeln, 
den der Agrarsektor bieten kann, und den 
Wert und das Engagement der Landwirte 
für die Natur, die Ernährungssicherheit und 
die spezifischen Qualitäten und Werte 
hervorheben, die der Arbeit 
landwirtschaftlicher Fachkräfte 
innewohnen;

und erfüllenden Lebensstil widerspiegeln, 
den der Agrarsektor bieten kann, und den 
Wert und das Engagement der Landwirte 
für die Natur, die Ernährungssicherheit und 
die spezifischen Qualitäten und Werte 
hervorheben, die der Arbeit 
landwirtschaftlicher Fachkräfte 
innewohnen; betont, wie wichtig eine 
konsequente und gut finanzierte 
Absatzförderungspolitik der EU ist, die 
dazu dient, auf internationaler Ebene das 
Bewusstsein für die Qualität von Agrar- 
und Lebensmittelerzeugnissen aus der EU 
zu schärfen, was in Zeiten 
wirtschaftlicher Unsicherheit noch 
wichtiger wird;

Or. en

Änderungsantrag 1431
Maria Walsh

Entschließungsantrag
Ziffer 44

Entschließungsantrag Geänderter Text

44. spricht sich für die Entwicklung 
von Unterstützungsprogrammen und 
Programmen zur Förderung der 
Sichtbarkeit aus, die den bereichernden 
und erfüllenden Lebensstil widerspiegeln, 
den der Agrarsektor bieten kann, und den 
Wert und das Engagement der Landwirte 
für die Natur, die Ernährungssicherheit und 
die spezifischen Qualitäten und Werte 
hervorheben, die der Arbeit 
landwirtschaftlicher Fachkräfte 
innewohnen;

44. spricht sich für die Entwicklung 
von Unterstützungsprogrammen und 
Programmen zur Förderung der 
Sichtbarkeit aus, die den bereichernden 
und erfüllenden Lebensstil widerspiegeln, 
den der Agrarsektor bieten kann, und den 
Wert und das Engagement der Landwirte 
für die Natur, die Ernährungssicherheit und 
die spezifischen Qualitäten und Werte 
hervorheben, die der Arbeit 
landwirtschaftlicher Fachkräfte 
innewohnen; betont, dass eine langfristige 
Kohärenz der politischen Maßnahmen 
unerlässlich ist, um klare langfristige 
Ziele für den Agrarsektor festlegen zu 
können; 

Or. en
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Änderungsantrag 1432
Christine Singer

Entschließungsantrag
Ziffer 44 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

44a. hebt hervor, dass 
Förderprogramme für Frauen in der 
Landwirtschaft praxisnah, wirksam und 
ergebnisorientiert konzipiert werden 
sollten, wobei eine echte Beteiligung und 
Wirkung sicherzustellen ist, anstatt auf 
symbolische Maßnahmen zu setzen oder 
den Verwaltungsaufwand weiter zu 
erhöhen;

Or. en

Änderungsantrag 1433
Maria Walsh

Entschließungsantrag
Ziffer 44 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

44a. fordert die Mitgliedstaaten und die 
Kommission auf, die GAP-Unterstützung 
zur Förderung der Beteiligung von 
Frauen in der Landwirtschaft zu erhöhen, 
auch im Hinblick auf einen leichteren 
Zugang zu Krediten, Schulungen und 
finanzieller Unterstützung;

Or. en

Änderungsantrag 1434
Alexander Bernhuber

Entschließungsantrag
Ziffer 44 a (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

44a. fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, mehr Frauen für die 
Landwirtschaft zu gewinnen, indem sie 
ihr Engagement verstärken und die 
Chancengleichheit im Agrarsektor 
verbessern;

Or. en

Änderungsantrag 1435
Maria Grapini

Entschließungsantrag
Ziffer 44 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

44a. fordert die Kommission auf, Mittel 
für die Niederlassung von 
Junglandwirten in ländlichen Gebieten 
ohne Kofinanzierungsauflagen gesondert 
bereitzustellen;

Or. ro

Änderungsantrag 1436
Maria Noichl

Entschließungsantrag
Ziffer 44 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

44a. fordert eine Stärkung der sozialen 
Konditionalität, um den Schutz der 
Rechte der Beschäftigten in 
landwirtschaftlichen Betrieben und 
entlang der 
Lebensmittelwertschöpfungskette zu 
gewährleisten;

Or. en
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Änderungsantrag 1437
Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Ziffer 45

Entschließungsantrag Geänderter Text

45. erachtet es als überaus wichtig, 
dass Landwirte im Rahmen der der GAP, 
von Horizont Europa und anderen 
Fördermaßnahmen bei Investitionen in 
neue und an ihre Betriebsgröße 
angepasste Technologien, wie etwa Geräte 
für die Präzisionslandwirtschaft und 
digitale Landwirtschaftsgeräte unterstützt 
werden, welche zu Verbesserungen bei der 
Widerstandsfähigkeit und den 
Umweltauswirkungen der Landwirtschaft 
führen;

45. weist darauf hin, dass innovative 
Lösungen sowohl hochtechnologisch und 
kostenintensiv als auch 
niedrigtechnologisch und kostengünstig 
sein können und dass einige von ihnen 
hohe Investitionen in Wissen sowohl im 
Forschungsbereich als auch im Bereich 
der Umsetzung erfordern, und fordert 
daher die Mitgliedstaaten auf, öffentliche 
Mittel in die landwirtschaftlichen 
Wissens- und Innovationssysteme (AKIS) 
der GAP zu investieren, um den 
Austausch von Wissen und Kompetenzen 
sowohl durch unabhängige 
landwirtschaftliche Beratungsdienste als 
auch insbesondere durch Peer-to-Peer-
Wissensvermittlung zu ermöglichen; 
erachtet es als wichtig, dass Landwirte im 
Rahmen der GAP, von Horizont Europa, 
LIFE und sonstigen Förderprogrammen 
dazu ermutigt werden, innovative und auf 
ihre Bedürfnisse zugeschnittene 
Technologien einzuführen, wie etwa in 
den Bereichen Bodenpflege, 
Schädlingsüberwachung, optimale 
Fruchtfolge1a, biologische 
Schädlingsbekämpfung, integrierter 
Pflanzenschutz, Agroforstwirtschaft, 
Instrumente der Präzisionslandwirtschaft 
und der digitalen Landwirtschaft für 
Überwachung und Planung sowie 
landwirtschaftliche Hilfsmittel, die die 
Widerstandsfähigkeit und die 
Umweltbilanz der Landwirtschaft 
verbessern, wobei Schulden und neue 
Abhängigkeiten vermieden und das 
Wohlergehen der Tiere sichergestellt 
werden sollte; verweist zudem auf 
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innovative sozioökonomische Formen der 
Zusammenarbeit, die dazu beitragen 
können, Risiken und Kosten zu teilen oder 
zu streuen, beispielsweise durch die 
Bündelung oder gemeinsame Nutzung 
von Ressourcen, spezialisierten 
Maschinen und Dienstleistungen;
__________________
1a in Bezug auf Fruchtauswahl, Märkte, 
klimatische Bedingungen, 
Schädlingsbefall, nützliche Arten usw.

Or. en

Änderungsantrag 1438
Paulo Do Nascimento Cabral

Entschließungsantrag
Ziffer 45

Entschließungsantrag Geänderter Text

45. erachtet es als überaus wichtig, dass 
Landwirte im Rahmen der der GAP, von 
Horizont Europa und anderen 
Fördermaßnahmen bei Investitionen in 
neue und an ihre Betriebsgröße angepasste 
Technologien, wie etwa Geräte für die 
Präzisionslandwirtschaft und digitale 
Landwirtschaftsgeräte unterstützt werden, 
welche zu Verbesserungen bei der 
Widerstandsfähigkeit und den 
Umweltauswirkungen der Landwirtschaft 
führen;

45. erachtet es als überaus wichtig, dass 
Landwirte im Rahmen der der GAP, von 
Horizont Europa und anderen 
Fördermaßnahmen bei Investitionen in 
neue und an ihre Betriebsgröße angepasste 
Technologien, wie etwa Geräte für die 
Präzisionslandwirtschaft und digitale 
Landwirtschaftsgeräte unterstützt werden, 
welche zu Verbesserungen bei der 
Widerstandsfähigkeit und den 
Umweltauswirkungen der Landwirtschaft 
führen; spricht sich in diesem 
Zusammenhang dafür aus, in das 
Programm Horizont Europa eine spezielle 
Säule für die Landwirtschaft 
aufzunehmen, die auf die Förderung von 
Forschung, Innovation und 
Wissenstransfer im Landwirtschafts- und 
Ernährungssektor ausgerichtet ist; betont, 
dass technologische Innovationen für 
konkrete Produktivitätssteigerungen, eine 
effizientere Ressourcennutzung, die 
Nachhaltigkeit und die Anpassung an den 
Klimawandel unerlässlich sind; ist ferner 
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der Ansicht, dass verstärkte Investitionen 
in die angewandte Forschung im Bereich 
der Landwirtschaft von entscheidender 
Bedeutung sind, um praktische und 
zugängliche Lösungen zu unterstützen, 
die der territorialen Vielfalt und der 
sozioökonomischen Realität der 
landwirtschaftlichen Betriebe in der 
Europäischen Union gerecht werden;

Or. pt

Änderungsantrag 1439
Luke Ming Flanagan, Sebastian Everding
im Namen der Fraktion The Left

Entschließungsantrag
Ziffer 45

Entschließungsantrag Geänderter Text

45. erachtet es als überaus wichtig, dass 
Landwirte im Rahmen der der GAP, von 
Horizont Europa und anderen 
Fördermaßnahmen bei Investitionen in 
neue und an ihre Betriebsgröße angepasste 
Technologien, wie etwa Geräte für die 
Präzisionslandwirtschaft und digitale 
Landwirtschaftsgeräte unterstützt werden, 
welche zu Verbesserungen bei der 
Widerstandsfähigkeit und den 
Umweltauswirkungen der Landwirtschaft 
führen;

45. erachtet es als überaus wichtig, dass 
Landwirte im Rahmen der GAP, von 
Horizont Europa und anderen 
Fördermaßnahmen dazu ermutigt werden, 
in neue und an ihre Betriebsgröße 
angepasste Technologien zu investieren, 
wie etwa in Instrumente der 
Präzisionslandwirtschaft und der 
digitalen Landwirtschaft; fordert, dass die 
im Rahmen von Horizont Europa 
bereitgestellten Mittel für Forschung im 
Bereich Landwirtschaft aufgestockt 
werden; betont, dass Innovationen für 
Klimaschutzstrategien und die 
Entwicklung eines nachhaltigeren 
Agrarmodells von entscheidender 
Bedeutung sind; betont, dass Strategien 
entwickelt und angenommen werden 
müssen, um die Widerstandsfähigkeit der 
Lebensmittelerzeugungssysteme zu 
verbessern, indem das Auftreten von 
Überschwemmungen, Dürren und 
Waldbränden verringert wird, sodass man 
die Ernährungssicherheit sicherstellt und 
in Bezug auf die Einkommen der 
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Landwirte Unterstützung leistet;

Or. en

Änderungsantrag 1440
André Rodrigues

Entschließungsantrag
Ziffer 45

Entschließungsantrag Geänderter Text

45. erachtet es als überaus wichtig, dass 
Landwirte im Rahmen der der GAP, von 
Horizont Europa und anderen 
Fördermaßnahmen bei Investitionen in 
neue und an ihre Betriebsgröße angepasste 
Technologien, wie etwa Geräte für die 
Präzisionslandwirtschaft und digitale 
Landwirtschaftsgeräte unterstützt werden, 
welche zu Verbesserungen bei der 
Widerstandsfähigkeit und den 
Umweltauswirkungen der Landwirtschaft 
führen;

45. erachtet es als überaus wichtig, dass 
Landwirte im Rahmen der GAP, von 
Horizont Europa und anderen 
Fördermaßnahmen dazu angeregt werden, 
in neue Technologien zu investieren, wie 
etwa Instrumente der 
Präzisionslandwirtschaft und der digitalen 
Landwirtschaft, die an ihre Betriebsgröße 
angepasst sind, und dass Landwirte bei 
der Bewältigung von 
Anfangsinvestitionen und möglichen 
Risiken im Zusammenhang mit der 
Einführung neuer Verfahren unterstützt 
werden, mit denen die 
Widerstandsfähigkeit und die 
Umweltauswirkungen der Landwirtschaft 
verbessert werden; betont das Potenzial 
der GAP bei der Förderung eines 
gleichberechtigten Zugangs zu 
Innovationen, insbesondere für kleine 
landwirtschaftliche Betriebe, die im 
nächsten Programmplanungszeitraum 
gestärkt werden sollten;

Or. en

Änderungsantrag 1441
Marion Maréchal, Sergio Berlato

Entschließungsantrag
Ziffer 45
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Entschließungsantrag Geänderter Text

45. erachtet es als überaus wichtig, dass 
Landwirte im Rahmen der der GAP, von 
Horizont Europa und anderen 
Fördermaßnahmen bei Investitionen in 
neue und an ihre Betriebsgröße angepasste 
Technologien, wie etwa Geräte für die 
Präzisionslandwirtschaft und digitale 
Landwirtschaftsgeräte unterstützt werden, 
welche zu Verbesserungen bei der 
Widerstandsfähigkeit und den 
Umweltauswirkungen der Landwirtschaft 
führen;

45. erachtet es als überaus wichtig, dass 
Landwirte im Rahmen der GAP, von 
Horizont Europa und anderen 
Fördermaßnahmen dazu ermutigt werden, 
in neue und an ihre Betriebsgröße 
angepasste Technologien zu investieren, 
wie etwa in Instrumente der 
Präzisionslandwirtschaft und der digitalen 
Landwirtschaft, welche zu 
Verbesserungen bei der 
Widerstandsfähigkeit und den 
Umweltauswirkungen der Landwirtschaft 
führen; betont, dass der Einsatz neuer 
Technologien wie Drohnen mit einem 
praxistauglichen Rechtsrahmen 
einhergehen sollte, damit solche 
Technologien ihr volles Potenzial 
entfalten können;

Or. en

Änderungsantrag 1442
Camilla Laureti, Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Ziffer 45

Entschließungsantrag Geänderter Text

45. erachtet es als überaus wichtig, dass 
Landwirte im Rahmen der der GAP, von 
Horizont Europa und anderen 
Fördermaßnahmen bei Investitionen in 
neue und an ihre Betriebsgröße 
angepasste Technologien, wie etwa Geräte 
für die Präzisionslandwirtschaft und 
digitale Landwirtschaftsgeräte unterstützt 
werden, welche zu Verbesserungen bei 
der Widerstandsfähigkeit und den 
Umweltauswirkungen der Landwirtschaft 
führen;

45. erachtet es als überaus wichtig, dass 
im Rahmen der GAP, von Horizont Europa 
und anderen Förderprogrammen 
weiterhin die Diversifizierung der 
Landwirtschaft und Lösungen auf der 
Grundlage agrarökologischer Grundsätze 
unterstützt und gestärkt werden, unter 
anderem durch Nutzung des Potenzials, 
das digitale Technologien und die 
Präzisionslandwirtschaft im Hinblick auf 
die Bewältigung der vielfältigen und 
komplexen Agrarökosystemen bieten;

Or. en
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Änderungsantrag 1443
Cristina Maestre, Elena Sancho Murillo

Entschließungsantrag
Ziffer 45

Entschließungsantrag Geänderter Text

45. erachtet es als überaus wichtig, dass 
Landwirte im Rahmen der der GAP, von 
Horizont Europa und anderen 
Fördermaßnahmen bei Investitionen in 
neue und an ihre Betriebsgröße angepasste 
Technologien, wie etwa Geräte für die 
Präzisionslandwirtschaft und digitale 
Landwirtschaftsgeräte unterstützt werden, 
welche zu Verbesserungen bei der 
Widerstandsfähigkeit und den 
Umweltauswirkungen der Landwirtschaft 
führen;

45. erachtet es als überaus wichtig, dass 
Landwirte im Rahmen der GAP, von 
Horizont Europa, dem Programm 
„Digitales Europa“ und anderen 
Fördermaßnahmen bei Investitionen in 
neue und an ihre Betriebsgröße angepasste 
Technologien, wie etwa Geräte für die 
Präzisionslandwirtschaft und digitale 
Landwirtschaftsgeräte, unterstützt werden, 
welche zu Verbesserungen bei der 
Widerstandsfähigkeit und den 
Umweltauswirkungen der Landwirtschaft 
führen;

Or. es

Änderungsantrag 1444
Alexander Bernhuber

Entschließungsantrag
Ziffer 45

Entschließungsantrag Geänderter Text

45. erachtet es als überaus wichtig, dass 
Landwirte im Rahmen der der GAP, von 
Horizont Europa und anderen 
Fördermaßnahmen bei Investitionen in 
neue und an ihre Betriebsgröße angepasste 
Technologien, wie etwa Geräte für die 
Präzisionslandwirtschaft und digitale 
Landwirtschaftsgeräte unterstützt werden, 
welche zu Verbesserungen bei der 
Widerstandsfähigkeit und den 
Umweltauswirkungen der Landwirtschaft 
führen;

45. erachtet es als überaus wichtig, dass 
Landwirte im Rahmen der GAP, von 
Horizont Europa und anderen 
Fördermaßnahmen dazu ermutigt werden, 
in neue und an ihre Betriebsgröße 
angepasste Technologien zu investieren, 
wie etwa in Instrumente der 
Präzisionslandwirtschaft und der digitalen 
Landwirtschaft, mit denen die 
Widerstandsfähigkeit, die 
Wettbewerbsfähigkeit und die 
Umweltauswirkungen der Landwirtschaft 
verbessert werden können;
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Or. en

Änderungsantrag 1445
Jessika Van Leeuwen, Sander Smit

Entschließungsantrag
Ziffer 45 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

45a. fordert die Kommission auf, 
gezielte Änderungen an der Verordnung 
(EG) Nr. 1107/2009 vorzuschlagen, um 
im Einklang mit der Entschließung des 
Europäischen Parlaments vom 
15. Februar 2017 zu Pestiziden 
biologischen Ursprungs mit geringem 
Risiko ein beschleunigtes 
Genehmigungsverfahren für 
Pflanzenschutzmittel mit geringem Risiko 
einzuführen; fordert darüber hinaus 
verstärkte Investitionen in die 
Entwicklung, Zulassung und großflächige 
Einführung von Technologien des 
integrierten Pflanzenschutzes, darunter 
Präzisionssprühverfahren, 
Entscheidungshilfetools, Kamerasysteme 
und Pflanzen-Modellierung, um den 
nachhaltigen Pflanzenschutz und die 
Widerstandsfähigkeit zu verbessern;

Or. en

Änderungsantrag 1446
Dan-Ştefan Motreanu

Entschließungsantrag
Ziffer 45 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

45a. fordert die Kommission auf, die 
Synergien zwischen Horizont Europa und 
der GAP nach 2027 zu verstärken, um die 
Investitionen in Forschung und 
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Entwicklung in ländlichen Regionen, die 
unter Abwanderung von Fachkräften und 
geringer Innovationsfähigkeit leiden, zu 
erhöhen; betont, wie wichtig es ist, 
angewandte Forschung und 
landwirtschaftliche Innovationsprojekte 
zu unterstützen, die unmittelbar den 
Landwirten, Genossenschaften und 
ländlichen Unternehmern vor Ort 
zugutekommen und dadurch den 
territorialen Zusammenhalt und die 
Attraktivität ländlicher Gebiete für junge 
Forschende und qualifizierte Fachkräfte 
stärken;

Or. en

Änderungsantrag 1447
André Rodrigues

Entschließungsantrag
Ziffer 45 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

45a. hebt die grundlegende Rolle der 
landwirtschaftlichen Beratungssysteme 
bei der Verbreitung von Innovationen und 
Wissen, der Anregung des 
Erfahrungsaustauschs und der 
Förderung praktischer Vorführungen 
hervor, insbesondere durch die Arbeit auf 
lokaler Ebene zur besseren Anpassung an 
die spezifischen Gegebenheiten vor Ort; 
betont in diesem Zusammenhang die 
Rolle der GAP bei Initiativen zum Aufbau 
von Kapazitäten und zum 
Wissensaustausch, die von wesentlicher 
Bedeutung sind, um interessierte Akteure 
zu befähigen und die erfolgreiche 
Umsetzung von Innovationen zu fördern;

Or. en
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Änderungsantrag 1448
Sergio Berlato, Carlo Fidanza, Francesco Ventola, Claudiu-Richard Târziu

Entschließungsantrag
Ziffer 45 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

45a. erkennt die entscheidende Rolle 
an, die Bauernverbände, 
Genossenschaften und 
Erzeugervereinigungen bei der 
Unterstützung der Einführung von 
Innovationen spielen; fordert die 
Kommission auf, gezielt die Fähigkeit 
solcher Organisationen zu unterstützen, 
als Multiplikatoren für digitales 
Kenntnisse zu fungieren, lokal angepasste 
Lösungen mitzugestalten und den Zugang 
zu Innovationsdiensten, Schulungen und 
Infrastruktur zu erleichtern;

Or. en

Änderungsantrag 1449
Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Ziffer 45 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

45a. fordert die kontinuierliche 
Unterstützung innovativer 
landwirtschaftlicher Techniken, wie sie 
im ökologischen Landbau und anderen 
agroökologischen Praktiken sowohl in 
ökologischen als auch zunehmend in 
konventionellen Systemen eingesetzt 
werden, um den Einsatz von 
Betriebsmitteln und die Abhängigkeit von 
externen Faktoren in der Landwirtschaft 
deutlich zu verringern und die Autonomie 
und Ernährungssouveränität zu stärken

Or. en
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Änderungsantrag 1450
Marta Wcisło

Entschließungsantrag
Ziffer 45 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

45a. hebt hervor, wie wichtig es ist, im 
Rahmen der GAP auf die Hebelwirkung 
privater Finanzmittel zu setzen, um die 
Investitionen in die Landwirtschaft und 
die Entwicklung des ländlichen Raums zu 
erhöhen, indem mehr langfristige Mittel 
für landwirtschaftliche Organisationen, 
insbesondere für kleine und mittlere 
Unternehmen (KMU) sowie 
Familienbetriebe, mobilisiert werden;

Or. en

Änderungsantrag 1451
Bert-Jan Ruissen

Entschließungsantrag
Ziffer 45 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

45a. fordert die Kommission 
nachdrücklich auf, im Rahmen aller EU-
Politikbereiche, einschließlich des 
Umweltrechts, durchgängig mehr Raum 
für innovative Lösungen zu schaffen, die 
unter anderem zur Erreichung der 
Emissionsziele beitragen könnten;

Or. nl

Änderungsantrag 1452
Arash Saeidi
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Entschließungsantrag
Ziffer 45 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

45a. fordert eine verstärkte 
Finanzierung der angewandten 
Forschung zu Alternativen zu chemischen 
Pflanzenschutzmitteln, um Landwirte bei 
ihrem Übergang zu nachhaltigeren 
Praktiken besser zu unterstützen;

Or. fr

Änderungsantrag 1453
Arash Saeidi

Entschließungsantrag
Ziffer 45 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

45b. betont, dass die dauerhafte 
Aussetzung gegenüber Pestiziden einen 
Zusammenhang mit einem häufigeren 
Auftreten von Krebsleiden, 
neurodegenerativen Erkrankungen und 
hormonellen Problemen bei Landwirten 
aufweist; fordert, dass im Rahmen der 
GAP die Reduzierung des Einsatzes von 
Pestiziden, der Übergang, das Ergreifen 
von Maßnahmen zur Prävention, 
medizinische Überwachung und 
Entschädigungen für betroffene 
landwirtschaftliche Arbeiter aktiv 
unterstützt werden;

Or. fr

Änderungsantrag 1454
Jessika Van Leeuwen, Sander Smit

Entschließungsantrag
Ziffer 45 b (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

45b. fordert den verstärkten Einsatz 
von Satelliten, dem Internet der Dinge 
und ähnlichen Technologien zur 
Erfassung von Betriebsdaten, um die 
Transparenz und die Einhaltung der 
Vorschriften sicherzustellen, ohne den 
Landwirten zusätzliche Kosten 
aufzuerlegen, und den Übergang zu 
einem vertrauensbasierten System zu 
erleichtern, in dem zuverlässige 
Landwirte ihre Regeltreue selbst 
zertifizieren können, ergänzt durch 
gezielte, risikobasierte Prüfungen anstelle 
von umfassenden Routinekontrollen;

Or. en

Änderungsantrag 1455
Anja Hazekamp

Entschließungsantrag
Ziffer 46

Entschließungsantrag Geänderter Text

46. fordert nachdrücklich ein 
umfangreiches Investitionspaket für 
Forschung und Innovation, das der 
einzige Weg zu einem nachhaltigeren und 
besser angepassten Agrarsektor sein wird, 
beispielsweise durch die Erschließung des 
enormen Potenzials des Einsatzes neuer 
genomischer Techniken (NGT), um 
widerstandsfähigere Kulturen zu 
entwickeln, die weniger 
Pflanzenschutzmittel, weniger 
Düngemittel und weniger Wasser 
benötigen; fordert einen neuen 
Rechtsrahmen, um sicherzustellen, dass 
diese innovative Technologie in der EU 
eingesetzt werden kann, und um 
Forschung, Investitionen und 
Beschäftigung zu fördern;

entfällt
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Or. en

Änderungsantrag 1456
Luke Ming Flanagan, Sebastian Everding
im Namen der Fraktion The Left

Entschließungsantrag
Ziffer 46

Entschließungsantrag Geänderter Text

46. fordert nachdrücklich ein 
umfangreiches Investitionspaket für 
Forschung und Innovation, das der einzige 
Weg zu einem nachhaltigeren und besser 
angepassten Agrarsektor sein wird, 
beispielsweise durch die Erschließung des 
enormen Potenzials des Einsatzes neuer 
genomischer Techniken (NGT), um 
widerstandsfähigere Kulturen zu 
entwickeln, die weniger 
Pflanzenschutzmittel, weniger 
Düngemittel und weniger Wasser 
benötigen; fordert einen neuen 
Rechtsrahmen, um sicherzustellen, dass 
diese innovative Technologie in der EU 
eingesetzt werden kann, und um 
Forschung, Investitionen und 
Beschäftigung zu fördern;

46. fordert nachdrücklich ein 
umfangreiches Investitionspaket für 
Forschung und Innovation, das der einzige 
Weg zu einem nachhaltigeren und besser 
angepassten Agrarsektor sein wird; 
unterstreicht die Bedeutung der 
Sicherheit und Vielfalt von Saatgut und 
insbesondere der Förderung von durch 
EU-Anbau gewonnenen 
Pflanzenproteinen, um Lebens- und 
Futtermittel aus lokaler Produktion mit 
hohem Nährwert bereitzustellen, wobei 
Landwirten Zugang zu hochwertigem 
Saatgut für Pflanzensorten, die an den 
Klimawandel und die diesbezüglichen 
Belastungen angepasst sind, darunter 
traditionelle und lokal angepasste Sorten, 
gewährt wird; hebt hervor, dass neuartige 
genomische Verfahren erhebliche 
Bedenken hervorrufen, da sie 
fälschlicherweise als Beitrag zu einer 
nachhaltigen Landwirtschaft dargestellt 
werden; betont ferner, dass Pflanzen, die 
mit neuartigen genomischen Verfahren 
gewonnen werden, nach wie vor den 
GVO-Rechtsvorschriften unterliegen 
müssen und daher einer 
Sicherheitsbewertung und einem 
Zulassungsverfahren vor dem 
Inverkehrbringen unterzogen werden 
sowie die Rückverfolgbarkeit und die 
Kennzeichnung gewährleistet werden 
müssen, um den Verbrauchern 
Wahlfreiheit zu verschaffen; macht auf 
die potenziellen negativen Auswirkungen 
der Konzentration und Monopolbildung 
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im Saatgutsektor aufmerksam; hebt 
hervor, dass der korrekten 
Risikobewertung angesichts der 
Vervielfältigung neuer Technologien eine 
noch wichtigere Rolle zukommt: Diese 
sollte auf der Grundlage der neuesten und 
relevantesten, unabhängig 
veröffentlichten wissenschaftlichen 
Erkenntnisse von Wissenschaftlern, die 
von der Industrie unabhängig sind, 
erstellt und überprüft werden, wobei den 
europäischen Risikobewertungsagenturen 
die Mittel zur Verfügung gestellt werden 
sollten, die sie benötigen, um ihren 
Auftrag unter guten Voraussetzungen zu 
erfüllen;

Or. en

Änderungsantrag 1457
Zsuzsanna Borvendég

Entschließungsantrag
Ziffer 46

Entschließungsantrag Geänderter Text

46. fordert nachdrücklich ein 
umfangreiches Investitionspaket für 
Forschung und Innovation, das der 
einzige Weg zu einem nachhaltigeren und 
besser angepassten Agrarsektor sein wird, 
beispielsweise durch die Erschließung des 
enormen Potenzials des Einsatzes neuer 
genomischer Techniken (NGT), um 
widerstandsfähigere Kulturen zu 
entwickeln, die weniger 
Pflanzenschutzmittel, weniger 
Düngemittel und weniger Wasser 
benötigen; fordert einen neuen 
Rechtsrahmen, um sicherzustellen, dass 
diese innovative Technologie in der EU 
eingesetzt werden kann, und um 
Forschung, Investitionen und 
Beschäftigung zu fördern;

46. fordert, dass die Landwirtschaft 
nachhaltiger und anpassungsfähiger 
gestaltet wird, lehnt jedoch den Einsatz 
von GVO-Technologien entschieden ab;
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Or. hu

Änderungsantrag 1458
Maria Noichl

Entschließungsantrag
Ziffer 46

Entschließungsantrag Geänderter Text

46. fordert nachdrücklich ein 
umfangreiches Investitionspaket für 
Forschung und Innovation, das der einzige 
Weg zu einem nachhaltigeren und besser 
angepassten Agrarsektor sein wird, 
beispielsweise durch die Erschließung des 
enormen Potenzials des Einsatzes neuer 
genomischer Techniken (NGT), um 
widerstandsfähigere Kulturen zu 
entwickeln, die weniger 
Pflanzenschutzmittel, weniger Düngemittel 
und weniger Wasser benötigen; fordert 
einen neuen Rechtsrahmen, um 
sicherzustellen, dass diese innovative 
Technologie in der EU eingesetzt werden 
kann, und um Forschung, Investitionen 
und Beschäftigung zu fördern;

46. fordert nachdrücklich ein 
umfangreiches Investitionspaket für 
Forschung und Innovation, das Teil des 
Weges zu einem nachhaltigeren und besser 
angepassten Agrarsektor sein wird; 

Or. en

Änderungsantrag 1459
Carola Rackete

Entschließungsantrag
Ziffer 46

Entschließungsantrag Geänderter Text

46. fordert nachdrücklich ein 
umfangreiches Investitionspaket für 
Forschung und Innovation, das der einzige 
Weg zu einem nachhaltigeren und besser 
angepassten Agrarsektor sein wird, 
beispielsweise durch die Erschließung des 
enormen Potenzials des Einsatzes neuer 

46. fordert nachdrücklich ein 
umfangreiches Investitionspaket für 
Forschung und Innovation, das Teil des 
Weges zu einem nachhaltigeren und besser 
angepassten Agrarsektor sein wird;
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genomischer Techniken (NGT), um 
widerstandsfähigere Kulturen zu 
entwickeln, die weniger 
Pflanzenschutzmittel, weniger 
Düngemittel und weniger Wasser 
benötigen; fordert einen neuen 
Rechtsrahmen, um sicherzustellen, dass 
diese innovative Technologie in der EU 
eingesetzt werden kann, und um 
Forschung, Investitionen und 
Beschäftigung zu fördern;

Or. en

Änderungsantrag 1460
Camilla Laureti, Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Ziffer 46

Entschließungsantrag Geänderter Text

46. fordert nachdrücklich ein 
umfangreiches Investitionspaket für 
Forschung und Innovation, das der einzige 
Weg zu einem nachhaltigeren und besser 
angepassten Agrarsektor sein wird, 
beispielsweise durch die Erschließung des 
enormen Potenzials des Einsatzes neuer 
genomischer Techniken (NGT), um 
widerstandsfähigere Kulturen zu 
entwickeln, die weniger 
Pflanzenschutzmittel, weniger 
Düngemittel und weniger Wasser 
benötigen; fordert einen neuen 
Rechtsrahmen, um sicherzustellen, dass 
diese innovative Technologie in der EU 
eingesetzt werden kann, und um 
Forschung, Investitionen und 
Beschäftigung zu fördern;

46. fordert nachdrücklich ein 
umfangreiches Investitionspaket für 
Forschung und Innovation, das der einzige 
Weg zu einem nachhaltigeren und besser 
angepassten Agrarsektor sein wird, 
beispielsweise durch die Erschließung des 
Potenzials von Pflanzenzuchtverfahren;

Or. en

Änderungsantrag 1461
Sebastian Everding
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Entschließungsantrag
Ziffer 46

Entschließungsantrag Geänderter Text

46. fordert nachdrücklich ein 
umfangreiches Investitionspaket für 
Forschung und Innovation, das der einzige 
Weg zu einem nachhaltigeren und besser 
angepassten Agrarsektor sein wird, 
beispielsweise durch die Erschließung des 
enormen Potenzials des Einsatzes neuer 
genomischer Techniken (NGT), um 
widerstandsfähigere Kulturen zu 
entwickeln, die weniger 
Pflanzenschutzmittel, weniger 
Düngemittel und weniger Wasser 
benötigen; fordert einen neuen 
Rechtsrahmen, um sicherzustellen, dass 
diese innovative Technologie in der EU 
eingesetzt werden kann, und um 
Forschung, Investitionen und 
Beschäftigung zu fördern;

46. fordert nachdrücklich ein 
umfangreiches Investitionspaket für 
Forschung und Innovation, das der einzige 
Weg zu einem nachhaltigeren und besser 
angepassten Agrarsektor sein wird, 
insbesondere für den Übergang zu einer 
pflanzenbasierten Landwirtschaft, die 
dazu beitragen wird, Klimaneutralität zu 
erreichen, die biologische Vielfalt zu 
erhalten und die 
Nahrungsmittelsouveränität zu sichern;

Or. en

Änderungsantrag 1462
Stefan Köhler, Norbert Lins, Christine Schneider, Marion Walsmann, Lena Düpont

Entschließungsantrag
Ziffer 46

Entschließungsantrag Geänderter Text

46. fordert nachdrücklich ein 
umfangreiches Investitionspaket für 
Forschung und Innovation, das der einzige 
Weg zu einem nachhaltigeren und besser 
angepassten Agrarsektor sein wird, 
beispielsweise durch die Erschließung des 
enormen Potenzials des Einsatzes neuer 
genomischer Techniken (NGT), um 
widerstandsfähigere Kulturen zu 
entwickeln, die weniger 
Pflanzenschutzmittel, weniger 
Düngemittel und weniger Wasser 

46. fordert nachdrücklich ein 
umfangreiches Investitionspaket für 
Forschung und Innovation, das der einzige 
Weg zu einem nachhaltigeren und besser 
angepassten Agrarsektor sein wird, 
beispielsweise durch die Erschließung des 
enormen Potenzials des Einsatzes neuer 
genomischer Techniken (NGT), um 
widerstandsfähigere Kulturen sowie andere 
Lösungsansätze zu entwickeln, die 
weniger Pflanzenschutzmittel benötigen 
und den Einsatz von Ressourcen wie 
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benötigen; fordert einen neuen 
Rechtsrahmen, um sicherzustellen, dass 
diese innovative Technologie in der EU 
eingesetzt werden kann, und um 
Forschung, Investitionen und 
Beschäftigung zu fördern;

Düngemitteln und Wasser optimieren; 
fordert einen neuen Rechtsrahmen, sofern 
dies angebracht ist, und kürzere 
Genehmigungsverfahren, um 
sicherzustellen, dass diese innovativen 
Technologien und Produkte früher in der 
EU eingesetzt werden können, und um 
Forschung, Investitionen und 
Beschäftigung zu fördern;

Or. en

Änderungsantrag 1463
Sergio Berlato, Carlo Fidanza, Francesco Ventola, Claudiu-Richard Târziu

Entschließungsantrag
Ziffer 46

Entschließungsantrag Geänderter Text

46. fordert nachdrücklich ein 
umfangreiches Investitionspaket für 
Forschung und Innovation, das der einzige 
Weg zu einem nachhaltigeren und besser 
angepassten Agrarsektor sein wird, 
beispielsweise durch die Erschließung des 
enormen Potenzials des Einsatzes neuer 
genomischer Techniken (NGT), um 
widerstandsfähigere Kulturen zu 
entwickeln, die weniger 
Pflanzenschutzmittel, weniger Düngemittel 
und weniger Wasser benötigen; fordert 
einen neuen Rechtsrahmen, um 
sicherzustellen, dass diese innovative 
Technologie in der EU eingesetzt werden 
kann, und um Forschung, Investitionen und 
Beschäftigung zu fördern;

46. fordert nachdrücklich ein 
umfangreiches Investitionspaket für 
Forschung und Innovation, das der einzige 
Weg zu einem nachhaltigeren und besser 
angepassten Agrarsektor sein wird, 
beispielsweise durch die Erschließung des 
enormen Potenzials des Einsatzes neuer 
genomischer Techniken (NGT), um 
widerstandsfähigere Kulturen zu 
entwickeln, die weniger 
Pflanzenschutzmittel, weniger Düngemittel 
und weniger Wasser benötigen, wobei 
keine weiteren Pflanzenschutzmittel 
verboten werden sollten, falls noch keine 
Alternativen zur Verfügung stehen; 
fordert einen neuen Rechtsrahmen, um 
sicherzustellen, dass diese innovative 
Technologie in der EU eingesetzt werden 
kann, und um Forschung, Investitionen und 
Beschäftigung zu fördern;

Or. en

Änderungsantrag 1464
Marion Maréchal, Sergio Berlato
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Entschließungsantrag
Ziffer 46

Entschließungsantrag Geänderter Text

46. fordert nachdrücklich ein 
umfangreiches Investitionspaket für 
Forschung und Innovation, das der einzige 
Weg zu einem nachhaltigeren und besser 
angepassten Agrarsektor sein wird, 
beispielsweise durch die Erschließung des 
enormen Potenzials des Einsatzes neuer 
genomischer Techniken (NGT), um 
widerstandsfähigere Kulturen zu 
entwickeln, die weniger 
Pflanzenschutzmittel, weniger Düngemittel 
und weniger Wasser benötigen; fordert 
einen neuen Rechtsrahmen, um 
sicherzustellen, dass diese innovative 
Technologie in der EU eingesetzt werden 
kann, und um Forschung, Investitionen und 
Beschäftigung zu fördern;

46. fordert nachdrücklich ein 
umfangreiches Investitionspaket für 
Forschung und Innovation, das der einzige 
Weg zu einem nachhaltigeren und besser 
angepassten Agrarsektor sein wird, 
beispielsweise durch die Erschließung des 
enormen Potenzials des Einsatzes neuer 
genomischer Techniken (NGT), um 
widerstandsfähigere Kulturen zu 
entwickeln, die möglicherweise weniger 
Pflanzenschutzmittel, weniger Düngemittel 
und weniger Wasser benötigen; fordert 
einen neuen Rechtsrahmen, um 
sicherzustellen, dass diese innovative 
Technologie in der EU eingesetzt werden 
kann, und um Forschung, Investitionen und 
Beschäftigung zu fördern, wobei darauf zu 
achten ist, dass eine Rückverfolgung 
möglich ist und die Produkte 
gekennzeichnet sind, um die Akzeptanz 
durch die Verbraucher zu verbessern und 
sie besser zu informieren;

Or. en

Änderungsantrag 1465
Marko Vešligaj

Entschließungsantrag
Ziffer 46

Entschließungsantrag Geänderter Text

46. fordert nachdrücklich ein 
umfangreiches Investitionspaket für 
Forschung und Innovation, das der einzige 
Weg zu einem nachhaltigeren und besser 
angepassten Agrarsektor sein wird, 
beispielsweise durch die Erschließung des 
enormen Potenzials des Einsatzes neuer 
genomischer Techniken (NGT), um 

46. fordert nachdrücklich ein 
umfangreiches Investitionspaket für 
Forschung und Innovation, das der einzige 
Weg zu einem nachhaltigeren und besser 
angepassten Agrarsektor sein wird, und 
fordert, dass die besten Optionen 
ausgelotet werden, um 
widerstandsfähigere Kulturen zu 
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widerstandsfähigere Kulturen zu 
entwickeln, die weniger 
Pflanzenschutzmittel, weniger Düngemittel 
und weniger Wasser benötigen; fordert 
einen neuen Rechtsrahmen, um 
sicherzustellen, dass diese innovative 
Technologie in der EU eingesetzt werden 
kann, und um Forschung, Investitionen 
und Beschäftigung zu fördern;

entwickeln, die weniger 
Pflanzenschutzmittel, weniger Düngemittel 
und weniger Wasser benötigen; fordert 
einen neuen Rechtsrahmen, um Forschung, 
Investitionen und Beschäftigung zu 
fördern;

Or. en

Änderungsantrag 1466
Cristina Guarda

Entschließungsantrag
Ziffer 46

Entschließungsantrag Geänderter Text

46. fordert nachdrücklich ein 
umfangreiches Investitionspaket für 
Forschung und Innovation, das der einzige 
Weg zu einem nachhaltigeren und besser 
angepassten Agrarsektor sein wird, 
beispielsweise durch die Erschließung des 
enormen Potenzials des Einsatzes neuer 
genomischer Techniken (NGT), um 
widerstandsfähigere Kulturen zu 
entwickeln, die weniger 
Pflanzenschutzmittel, weniger Düngemittel 
und weniger Wasser benötigen; fordert 
einen neuen Rechtsrahmen, um 
sicherzustellen, dass diese innovative 
Technologie in der EU eingesetzt werden 
kann, und um Forschung, Investitionen 
und Beschäftigung zu fördern;

46. fordert nachdrücklich ein 
umfangreiches Investitionspaket außerhalb 
der GAP für Forschung und Innovation, 
das ein Weg zu einem nachhaltigeren und 
besser angepassten Agrarsektor ist, 
beispielsweise durch die Erschließung des 
Potenzials des Einsatzes patentfreier, 
gekennzeichneter und rückverfolgbarer 
neuer genomischer Techniken (NGT), um 
allgemein widerstandsfähigere Kulturen 
und Bodennutzungssysteme zu entwickeln, 
die weniger synthetische 
Pflanzenschutzmittel, weniger Düngemittel 
und weniger Wasser benötigen, wobei das 
Vorsorgeprinzip zu achten ist; stellt fest, 
dass bereits viele verschiedene 
Zuchtverfahren zur Verfügung stehen, die 
Optionen für Systeme mit geringem 
Betriebsmitteleinsatz bieten;

Or. en

Änderungsantrag 1467
Thomas Waitz
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Entschließungsantrag
Ziffer 46

Entschließungsantrag Geänderter Text

46. fordert nachdrücklich ein 
umfangreiches Investitionspaket für 
Forschung und Innovation, das der einzige 
Weg zu einem nachhaltigeren und besser 
angepassten Agrarsektor sein wird, 
beispielsweise durch die Erschließung des 
enormen Potenzials des Einsatzes neuer 
genomischer Techniken (NGT), um 
widerstandsfähigere Kulturen zu 
entwickeln, die weniger 
Pflanzenschutzmittel, weniger Düngemittel 
und weniger Wasser benötigen; fordert 
einen neuen Rechtsrahmen, um 
sicherzustellen, dass diese innovative 
Technologie in der EU eingesetzt werden 
kann, und um Forschung, Investitionen 
und Beschäftigung zu fördern;

46. fordert nachdrücklich ein 
umfangreiches Investitionspaket außerhalb 
der GAP für Forschung und Innovation, 
das ein Weg zu einem nachhaltigeren und 
besser angepassten Agrarsektor ist, 
beispielsweise durch die Erschließung des 
Potenzials des Einsatzes verschiedener 
Techniken und Verfahren, um 
widerstandsfähigere Kulturen und 
Bodennutzungssysteme zu entwickeln, die 
weniger synthetische Pflanzenschutzmittel, 
weniger Düngemittel und weniger Wasser 
benötigen, wobei das Vorsorgeprinzip zu 
achten ist; stellt fest, dass bereits viele 
verschiedene Zuchtverfahren zur 
Verfügung stehen1a, die Optionen für 
Systeme mit geringem 
Betriebsmitteleinsatz bieten;
__________________
1a Es gibt ca. 24 Verfahren, die zur 
Erzeugung von mehr als 99 % der 
verfügbaren Pflanzensorten zum Einsatz 
kommen.

Or. en

Änderungsantrag 1468
Bert-Jan Ruissen

Entschließungsantrag
Ziffer 46

Entschließungsantrag Geänderter Text

46. fordert nachdrücklich ein 
umfangreiches Investitionspaket für 
Forschung und Innovation, das der einzige 
Weg zu einem nachhaltigeren und besser 
angepassten Agrarsektor sein wird, 
beispielsweise durch die Erschließung des 
enormen Potenzials des Einsatzes neuer 

46. fordert nachdrücklich ein 
umfangreiches Investitionspaket für 
Forschung und Innovation, das der einzige 
Weg zu einem nachhaltigeren und besser 
angepassten Agrarsektor sein wird, 
beispielsweise durch die Erschließung des 
enormen Potenzials des Einsatzes neuer 
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genomischer Techniken (NGT), um 
widerstandsfähigere Kulturen zu 
entwickeln, die weniger 
Pflanzenschutzmittel, weniger Düngemittel 
und weniger Wasser benötigen; fordert 
einen neuen Rechtsrahmen, um 
sicherzustellen, dass diese innovative 
Technologie in der EU eingesetzt werden 
kann, und um Forschung, Investitionen 
und Beschäftigung zu fördern;

genomischer Techniken (NGT), um 
widerstandsfähigere Kulturen zu 
entwickeln, die weniger 
Pflanzenschutzmittel, weniger Düngemittel 
und weniger Wasser benötigen, sowie 
durch die Entwicklung von 
Biostimulanzien; fordert einen neuen 
Rechtsrahmen, um sicherzustellen, dass 
diese innovativen Technologien in der EU 
eingesetzt werden können, und um 
Forschung, Investitionen und 
Beschäftigung zu fördern;

Or. nl

Änderungsantrag 1469
Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu

Entschließungsantrag
Ziffer 46

Entschließungsantrag Geänderter Text

46. fordert nachdrücklich ein 
umfangreiches Investitionspaket für 
Forschung und Innovation, das der 
einzige Weg zu einem nachhaltigeren und 
besser angepassten Agrarsektor sein wird, 
beispielsweise durch die Erschließung des 
enormen Potenzials des Einsatzes neuer 
genomischer Techniken (NGT), um 
widerstandsfähigere Kulturen zu 
entwickeln, die weniger 
Pflanzenschutzmittel, weniger Düngemittel 
und weniger Wasser benötigen; fordert 
einen neuen Rechtsrahmen, um 
sicherzustellen, dass diese innovative 
Technologie in der EU eingesetzt werden 
kann, und um Forschung, Investitionen und 
Beschäftigung zu fördern;

46. fordert ein kohärentes und 
ehrgeiziges Paket für Investitionen in 
Innovationen und in die 
Grundlagenforschung und angewandte 
Forschung im Hinblick auf einen 
nachhaltigeren und besser angepassten 
Agrarsektor, wobei ein Schwerpunkt auf 
der Erschließung und dem Einsatz von 
neuen genomischen Techniken (NGT) 
und Agrarbiotechnologien liegen soll, um 
widerstandsfähigere Kulturen zu 
entwickeln, die weniger 
Pflanzenschutzmittel, weniger Düngemittel 
und weniger Wasser benötigen; fordert 
einen neuen Rechtsrahmen, um 
sicherzustellen, dass diese innovative 
Technologie in der EU eingesetzt werden 
kann, und um Forschung, Investitionen und 
Beschäftigung zu fördern;

Or. ro
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Änderungsantrag 1470
Sergio Berlato, Carlo Fidanza, Francesco Ventola, Claudiu-Richard Târziu

Entschließungsantrag
Ziffer 46 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

46a. betont, dass für einen 
gleichberechtigten Zugang aller Arten 
von landwirtschaftlichen Betrieben in 
allen Arten von Gebieten, einschließlich 
kleiner landwirtschaftlicher Betriebe, 
landwirtschaftlicher Familienbetriebe 
und landwirtschaftlicher Betriebe in 
benachteiligten Gebieten, zu Forschung 
und Innovation gesorgt werden muss; 
fordert die Entwicklung und Ausweitung 
von auf Landwirte ausgerichteten 
Forschungs- und Innovationskonzepten 
auf der Grundlage der Erfahrungen mit 
Instrumenten wie operationellen 
Gruppen, Systemen für Wissen und 
Innovation in der Landwirtschaft und 
dem Modell mit mehreren Akteuren von 
Horizont Europa; betont, dass 
strukturierte und gebietsbezogene 
Verbindungen zwischen Landwirten, 
Forschungseinrichtungen, Beratern und 
Innovationsnetzen gestärkt werden 
müssen, damit die Forschung auf 
praktische Herausforderungen reagiert 
und zur Entwicklung lokal angepasster 
und nutzbarer Lösungen führt;

Or. en

Änderungsantrag 1471
Luke Ming Flanagan
im Namen der Fraktion The Left

Entschließungsantrag
Ziffer 46 a (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

46a. betont die entscheidende Rolle der 
Saatgutvielfalt für die Sicherstellung der 
Nachhaltigkeit und Widerstandsfähigkeit 
der Nahrungsmittelerzeugung und 
bedauert, dass es keine EU-Politik in 
Bezug auf tier- und pflanzengenetische 
Ressourcen gibt, die für die 
Saatgutsicherheit von entscheidender 
Bedeutung ist; fordert die Kommission 
auf, Initiativen zu ergreifen, um dafür zu 
sorgen, dass die konventionelle Züchtung 
von Pflanzen und Tieren, einschließlich 
Zufallsverfahren, gefolgt von neuer 
Kreuzung und Selektion, vollständig von 
der Patentierbarkeit ausgeschlossen wird; 
fordert die Kommission auf, Initiativen zu 
ergreifen, um sicherzustellen, dass 
Patente auf biotechnologische 
Erfindungen, die Pflanzen oder Tiere 
betreffen, auf die spezifischen 
technischen Verfahren beschränkt 
werden;

Or. en

Änderungsantrag 1472
Carmen Crespo Díaz, Esther Herranz García, Gabriel Mato, Elena Nevado del Campo, 
Juan Ignacio Zoido Álvarez

Entschließungsantrag
Ziffer 46 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

46a. fordert die Kommission auf, 
Forschung und Innovation im Bereich 
der Pflanzen- und Tiergesundheit zu 
verstärken, um die Entwicklung 
wirksamer alternativer aktiver Stoffe und 
die Schaffung spezifischer Linien 
außerhalb der GAP für die 
wissenschaftliche Forschung im Bereich 
der Entwicklung neuer Impfstoffe und 
Systeme zur Früherkennung von 
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Tierkrankheiten zu fördern; fordert die 
Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, bei 
der Ausarbeitung und Umsetzung von 
Präventions-, Impf- und 
Minderungsplänen in Bezug auf diese 
Krankheiten die Regionen zu unterstützen 
und mit ihnen zusammenzuarbeiten;

Or. es

Änderungsantrag 1473
Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu

Entschließungsantrag
Ziffer 46 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

46a. hebt die wichtige Rolle der 
Entwicklung von Alternativen zu 
synthetischen Pflanzenschutzmitteln, etwa 
von organischen Pestiziden, hervor, die 
mindestens ebenso wirksam und 
erschwinglich sind; weist erneut auf die 
Bedeutung der biologischen Bekämpfung 
im Rahmen von nachhaltigen 
landwirtschaftlichen Verfahren hin, die 
dazu beitragen kann, die Entstehung von 
Resistenzen bei Schädlingen, im 
Zusammenhang mit Krankheiten und 
gegenüber konventionellen Pestiziden zu 
minimieren, während gleichzeitig die 
Wettbewerbsfähigkeit und Produktivität 
der Landwirte erhalten bleiben;

Or. ro

Änderungsantrag 1474
Sander Smit, Jessika Van Leeuwen, Céline Imart

Entschließungsantrag
Ziffer 46 a (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

46a. fordert die Kommission auf, die 
Entwicklung und Einführung 
fortschrittlicher landwirtschaftlicher 
Maschinen, einschließlich Robotik und 
Präzisionstechnologien, zu unterstützen, 
indem ein klares und günstiges 
Regelungsumfeld geschaffen wird sowie 
Demonstrationsprojekte und die 
Zusammenarbeit zwischen verschiedenen 
europäischen Regionen, die von diesen 
Techniken profitieren könnten, erleichtert 
werden;

Or. en

Änderungsantrag 1475
Sebastian Everding

Entschließungsantrag
Ziffer 46 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

46a. fordert die Kommission auf, in der 
nächsten GAP die notwendigen 
Anpassungen vorzunehmen, damit keine 
Agrarsubventionen für die Zucht von 
Bullen für Stierkämpfe verwendet 
werden;

Or. en

Änderungsantrag 1476
Daniel Buda

Entschließungsantrag
Ziffer 46 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

46b. weist darauf hin, dass es einer 
Studie des EPRS aus dem Jahr 20251a 
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zufolge eine geringe Anzahl großer 
Schlachthöfe gibt, die in bestimmten 
Regionen konzentriert sind; betont daher, 
dass die Einrichtung und der Ausbau von 
Schlachthöfen mit Mitteln im Rahmen der 
Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) 
unterstützt werden müssen, um die lokale 
Wirtschaft, die Schaffung von 
Arbeitsplätzen und die Stärkung kurzer 
Lieferketten zu fördern;
__________________
1a 
https://www.europarl.europa.eu/RegData/
etudes/STUD/2025/765766/EPRS_STU(2
025)765766_EN.pdf

Or. ro

Änderungsantrag 1477
Jessika Van Leeuwen, Sander Smit

Entschließungsantrag
Ziffer 46 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

46b. fordert die rasche Genehmigung 
und Umsetzung neuer Zuchtverfahren 
wie des CRISPR-Cas-Verfahrens in 
kleinen und großen Unternehmen, um die 
Entwicklung von Kulturen zu fördern, die 
widerstandsfähiger, ressourceneffizienter 
und ökologisch nachhaltiger sind;

Or. en

Änderungsantrag 1478
Sebastian Everding

Entschließungsantrag
Ziffer 46 b (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

46b. fordert die Kommission auf, die 
nächste GAP-Reform zu nutzen, um die 
bestehenden Tierschutzvorschriften zu 
modernisieren und zu verbessern, da die 
Unionsbürger zunehmend höhere 
Tierschutzstandards fordern;

Or. en

Änderungsantrag 1479
Jessika Van Leeuwen, Sander Smit

Entschließungsantrag
Ziffer 46 c (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

46c. fordert ein stärkeres Engagement 
der EU für die Unterstützung laufender 
Forschung und Innovation in der 
Landwirtschaft, einschließlich der 
Entwicklung von Programmen für die 
Präzisionslandwirtschaft und der 
Integration künstlicher Intelligenz in die 
landwirtschaftliche Mechanisierung;

Or. en

Änderungsantrag 1480
Jessika Van Leeuwen, Sander Smit

Entschließungsantrag
Ziffer 46 d (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

46d. fordert Maßnahmen, mit denen 
sichergestellt wird, dass Landwirte das 
volle Eigentum an ihren Daten und die 
Kontrolle über ihre Daten behalten, 
wodurch ihre Rechte gewahrt werden und 
die Transparenz bei der Nutzung und dem 
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Austausch landwirtschaftlicher Daten im 
Zusammenhang mit sich wandelnden 
digitalen und KI-gestützten Innovationen 
gefördert wird;

Or. en

Änderungsantrag 1481
Jessika Van Leeuwen, Sander Smit

Entschließungsantrag
Ziffer 46 e (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

46e. fordert eine rasche Überarbeitung 
des Zulassungsverfahrens für 
konventionelle Pflanzenschutzmittel und 
die Einführung eines beschleunigten, 
risikobasierten Zulassungsverfahrens für 
„umweltfreundliche“ 
Pflanzenschutzmittel sowie die 
Beseitigung bestehender 
Kapazitätsengpässe bei der 
Produktbewertung, um einen zeitnahen 
Zugang zu wirksamen und nachhaltigen 
Pflanzenschutzlösungen sicherzustellen;

Or. en

Änderungsantrag 1482
Jessika Van Leeuwen, Sander Smit

Entschließungsantrag
Ziffer 46 f (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

46f. fordert darüber hinaus, dass ein 
Notfallinstrumentarium geschaffen wird, 
das ausschließlich in Krisensituationen 
den Einsatz von Stoffen ohne förmliche 
Zulassung ermöglicht, sofern es keine 
zugelassene Alternative gibt, und so 
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Ernteverluste verhindert;

Or. en

Änderungsantrag 1483
Jessika Van Leeuwen, Sander Smit

Entschließungsantrag
Ziffer 46 g (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

46g. fordert die Abschaffung der 
allgemeinen Stickstoffnorm und die 
Umsetzung einer ausgewogenen 
Düngungsstrategie, einschließlich 
bestimmter Mengen organischen Düngers 
auf der Grundlage der tatsächlichen 
Nährstoffaufnahme und der 
Bodenbedingungen, sowie die rechtliche 
Anerkennung und Genehmigung von 
RENURE als nachhaltige 
Düngemittelalternative;

Or. en

Änderungsantrag 1484
Marko Vešligaj

Entschließungsantrag
Ziffer 47

Entschließungsantrag Geänderter Text

47. hebt in diesem Zusammenhang 
hervor, dass Landwirte bei der Anpassung 
an digitale Technologien und der 
Entwicklung digitaler Kompetenzen 
unterstützt werden müssen, was ihnen 
dabei helfen kann, ihre 
Niederlassungsprojekte besser umzusetzen, 
eine nachhaltige Landwirtschaft zu fördern, 
den Verwaltungsaufwand sowohl für 
Landwirte als auch für Verwaltungen zu 
verringern und künftige 

47. hebt in diesem Zusammenhang 
hervor, dass Landwirte bei der Anpassung 
an digitale Technologien und der 
Entwicklung digitaler Kompetenzen 
unterstützt werden müssen, was ihnen 
dabei helfen kann, ihre 
Niederlassungsprojekte besser umzusetzen, 
eine nachhaltige Landwirtschaft zu fördern, 
den Verwaltungsaufwand sowohl für 
Landwirte als auch für Verwaltungen zu 
verringern, dabei die höchsten sozialen 
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Produktionsbedingungen und Erwartungen 
der Verbraucher und der Gesellschaft 
vorherzusehen;

Standards und Umweltschutzstandards 
einzuhalten und künftige 
Produktionsbedingungen und Erwartungen 
der Verbraucher und der Gesellschaft 
vorherzusehen;

Or. en

Änderungsantrag 1485
Cristina Maestre, Elena Sancho Murillo

Entschließungsantrag
Ziffer 47

Entschließungsantrag Geänderter Text

47. hebt in diesem Zusammenhang 
hervor, dass Landwirte bei der Anpassung 
an digitale Technologien und der 
Entwicklung digitaler Kompetenzen 
unterstützt werden müssen, was ihnen 
dabei helfen kann, ihre 
Niederlassungsprojekte besser umzusetzen, 
eine nachhaltige Landwirtschaft zu fördern, 
den Verwaltungsaufwand sowohl für 
Landwirte als auch für Verwaltungen zu 
verringern und künftige 
Produktionsbedingungen und Erwartungen 
der Verbraucher und der Gesellschaft 
vorherzusehen;

47. hebt in diesem Zusammenhang 
hervor, dass Landwirte bei der Anpassung 
an digitale Technologien und der 
Entwicklung digitaler Kompetenzen im 
Einklang mit anderen bestehenden 
Unterstützungsmechanismen unterstützt 
werden müssen, was ihnen dabei helfen 
kann, ihre Niederlassungsprojekte besser 
umzusetzen, eine nachhaltige 
Landwirtschaft zu fördern, den 
Verwaltungsaufwand sowohl für Landwirte 
als auch für Verwaltungen zu verringern 
und künftige Produktionsbedingungen und 
Erwartungen der Verbraucher und der 
Gesellschaft vorherzusehen;

Or. es

Änderungsantrag 1486
Alexander Bernhuber

Entschließungsantrag
Ziffer 47

Entschließungsantrag Geänderter Text

47. hebt in diesem Zusammenhang 
hervor, dass Landwirte bei der Anpassung 
an digitale Technologien und der 

47. hebt in diesem Zusammenhang 
hervor, dass Landwirte bei der Anpassung 
an digitale Technologien und der 
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Entwicklung digitaler Kompetenzen 
unterstützt werden müssen, was ihnen 
dabei helfen kann, ihre 
Niederlassungsprojekte besser umzusetzen, 
eine nachhaltige Landwirtschaft zu fördern, 
den Verwaltungsaufwand sowohl für 
Landwirte als auch für Verwaltungen zu 
verringern und künftige 
Produktionsbedingungen und Erwartungen 
der Verbraucher und der Gesellschaft 
vorherzusehen;

Entwicklung digitaler Kompetenzen 
unterstützt werden müssen, was ihnen 
dabei helfen kann, ihre 
Niederlassungsprojekte besser umzusetzen, 
eine nachhaltige Landwirtschaft zu fördern, 
den Verwaltungsaufwand sowohl für 
Landwirte als auch für Verwaltungen zu 
verringern und künftige 
Produktionsbedingungen und Erwartungen 
der Verbraucher und der Gesellschaft 
vorherzusehen sowie ihre eigene 
Einkommenssituation zu verbessern;

Or. en

Änderungsantrag 1487
Sergio Berlato, Carlo Fidanza, Francesco Ventola, Claudiu-Richard Târziu

Entschließungsantrag
Ziffer 47 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

47a. betont, dass die Rolle der Systeme 
für Wissen und Innovation in der 
Landwirtschaft (Agricultural Knowledge 
and Innovation Systems – AKIS) als 
strategisches und bereichsübergreifendes 
Instrument der GAP nach 2027, mit dem 
die wirksame Verbreitung von Wissen und 
Innovationen unter den Landwirten 
sichergestellt werden kann, gewürdigt und 
gestärkt werden muss; ist der Ansicht, 
dass die Ziele der neuen GAP in Bezug 
auf Wettbewerbsfähigkeit, Klimaresilienz 
und digitalen Wandel nicht ohne ein 
effizientes und koordiniertes AKIS 
erreicht werden können, das vollständig 
in die nationalen Strategiepläne integriert 
ist; betont, dass qualifizierte Tätigkeiten 
in den Bereichen Unternehmensberatung, 
Demonstration und Pilotprojekte sowie 
Nachbarschaftsnetze wie 
landwirtschaftliche Berufsverbände, die 
das Vertrauen der Landwirte genießen 
und die wirksamste Schnittstelle für die 
Beschleunigung des praktischen 
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Innovationstransfers und die wirksame 
Modernisierung der Landwirtschaft in der 
EU darstellen, unterstützt und gestärkt 
werden müssen;

Or. en

Änderungsantrag 1488
Stefan Köhler, Norbert Lins, Christine Schneider, Marion Walsmann, Lena Düpont

Entschließungsantrag
Ziffer 47 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

47a. fordert ein klares Signal der 
Kommission, damit die Einführung 
moderner landwirtschaftlicher Verfahren 
und die Automatisierung gefördert 
werden, die Forschung in 
landwirtschaftlichen Betrieben unterstützt 
wird, um die Innovation voranzutreiben, 
und der Austausch über bewährte 
Verfahren zwischen den Mitgliedstaaten 
sowie innerhalb der Mitgliedstaaten in 
Bezug auf den Einsatz neuer 
Technologien sowie die Verringerung des 
Verwaltungsaufwands, etwa hinsichtlich 
der Berichterstattungspflichten, gestärkt 
wird;

Or. en

Änderungsantrag 1489
Daniel Buda, Dan-Ştefan Motreanu

Entschließungsantrag
Ziffer 47 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

47a. betont, dass ein strategischer Plan 
zur Förderung der digitalen Kompetenz 
im ländlichen Raum ausgearbeitet werden 
muss, der auf freiwilliger Basis umgesetzt 
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wird, damit Landwirte durch Schulungen, 
technische Hilfe und Erleichterung des 
Zugangs zu digitaler Infrastruktur und 
landwirtschaftlichen Echtzeit-Daten bei 
der Einführung moderner Technologien 
unterstützt werden, wodurch auch ein 
Beitrag zur Überwindung der Kluft 
zwischen Stadt und Land geleistet wird;

Or. ro

Änderungsantrag 1490
Luke Ming Flanagan
im Namen der Fraktion The Left

Entschließungsantrag
Ziffer 48

Entschließungsantrag Geänderter Text

48. weist darauf hin, dass im Rahmen 
der Entwicklung des ländlichen Raums 
eine spezifische Maßnahme – auf der 
Grundlage der Grundsätze einer 
integrierten nachhaltigen Landwirtschaft – 
konzipiert werden muss, um die 
Kombination von 
Schädlingsbekämpfungsmethoden und -
technologien zu fördern, einschließlich der 
Überwachung, biologischen Bekämpfung 
und optimierten Verwendung von 
Pflanzenschutzmitteln, sofern dies 
erforderlich ist, wobei die geltenden 
rechtlichen und sicherheitstechnischen 
Grenzwerte stets einzuhalten sind;

48. weist darauf hin, dass die 
Grundsätze des integrierten 
Pflanzenschutzes und einer integrierten 
nachhaltigen Landwirtschaft vollständig 
umgesetzt werden müssen, um die 
Kombination von 
Schädlingsbekämpfungsmethoden und -
technologien umzusetzen, einschließlich 
der Fruchtfolge, der Bodenbedeckung, 
einer angemessenen Anbautechnik 
(Untersaat, Streifenkultur usw.), 
resistenter/toleranter Zuchtsorten, von 
Hygienemaßnahmen, des Schutzes und 
der Erhöhung der Anzahl von Nützlingen 
durch die Einrichtung von Blühstreifen 
und Landschaftselementen mit großer 
Vielfalt, der Überwachung, der 
mechanischen Unkrautbekämpfung, der 
biologischen Bekämpfung und als 
allerletztes Mittel und nur bei 
Überschreitung der Schwellenwerte für 
Schädlinge der optimierten Verwendung 
von Pflanzenschutzmitteln, sofern dies 
erforderlich ist, wobei die geltenden 
rechtlichen und sicherheitstechnischen 
Grenzwerte stets einzuhalten sind;
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Or. en

Änderungsantrag 1491
Carmen Crespo Díaz, Esther Herranz García, Gabriel Mato, Elena Nevado del Campo, 
Juan Ignacio Zoido Álvarez

Entschließungsantrag
Ziffer 48

Entschließungsantrag Geänderter Text

48. weist darauf hin, dass im Rahmen 
der Entwicklung des ländlichen Raums 
eine spezifische Maßnahme – auf der 
Grundlage der Grundsätze einer 
integrierten nachhaltigen Landwirtschaft – 
konzipiert werden muss, um die 
Kombination von 
Schädlingsbekämpfungsmethoden und -
technologien zu fördern, einschließlich der 
Überwachung, biologischen Bekämpfung 
und optimierten Verwendung von 
Pflanzenschutzmitteln, sofern dies 
erforderlich ist, wobei die geltenden 
rechtlichen und sicherheitstechnischen 
Grenzwerte stets einzuhalten sind;

48. weist darauf hin, dass im Rahmen 
der Entwicklung des ländlichen Raums 
eine spezifische Maßnahme – auf der 
Grundlage der Grundsätze einer 
integrierten nachhaltigen Landwirtschaft – 
konzipiert werden muss, um die 
Kombination von 
Schädlingsbekämpfungsmethoden und -
technologien zu fördern, einschließlich der 
Überwachung, der biologischen 
Bekämpfung, des Einsatzes von Drohnen 
bei der Ausbringung von 
Pflanzenschutzmitteln, der Genehmigung 
von Endotherapie und der optimierten 
Verwendung von Pflanzenschutzmitteln, 
sofern dies erforderlich ist, wobei die 
geltenden rechtlichen und 
sicherheitstechnischen Grenzwerte stets 
einzuhalten sind; hebt außerdem hervor, 
dass die integrierte Landwirtschaft als in 
der EU gemeinhin anerkanntes System 
etabliert werden muss und weitere 
Fortschritte bei der Festlegung und 
Förderung nachhaltiger und ökologischer 
landwirtschaftlicher Verfahren erzielt 
werden müssen;

Or. es

Änderungsantrag 1492
Alexander Bernhuber

Entschließungsantrag
Ziffer 48
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Entschließungsantrag Geänderter Text

48. weist darauf hin, dass im Rahmen 
der Entwicklung des ländlichen Raums 
eine spezifische Maßnahme – auf der 
Grundlage der Grundsätze einer 
integrierten nachhaltigen Landwirtschaft – 
konzipiert werden muss, um die 
Kombination von 
Schädlingsbekämpfungsmethoden und -
technologien zu fördern, einschließlich der 
Überwachung, biologischen Bekämpfung 
und optimierten Verwendung von 
Pflanzenschutzmitteln, sofern dies 
erforderlich ist, wobei die geltenden 
rechtlichen und sicherheitstechnischen 
Grenzwerte stets einzuhalten sind;

48. weist darauf hin, dass im Rahmen 
der Entwicklung des ländlichen Raums 
eine Maßnahme – auf der Grundlage der 
Grundsätze einer integrierten nachhaltigen 
Landwirtschaft – bereitgestellt werden 
muss, um die Kombination von 
Schädlingsbekämpfungsmethoden und -
technologien zu fördern, einschließlich der 
Überwachung, biologischen Bekämpfung 
und optimierten Verwendung von 
Pflanzenschutzmitteln, sofern dies 
erforderlich ist, wobei die geltenden 
rechtlichen und sicherheitstechnischen 
Grenzwerte stets einzuhalten sind; fordert 
die Kommission nachdrücklich auf, vor 
dem Verbot von Pflanzenschutzmitteln 
tragfähige und angemessene Alternativen 
bereitzustellen, damit die 
landwirtschaftliche Produktion auf 
sichere und nachhaltige Weise 
aufrechterhalten werden kann;

Or. en

Änderungsantrag 1493
Marion Maréchal, Sergio Berlato

Entschließungsantrag
Ziffer 48

Entschließungsantrag Geänderter Text

48. weist darauf hin, dass im Rahmen 
der Entwicklung des ländlichen Raums 
eine spezifische Maßnahme – auf der 
Grundlage der Grundsätze einer 
integrierten nachhaltigen Landwirtschaft – 
konzipiert werden muss, um die 
Kombination von 
Schädlingsbekämpfungsmethoden und -
technologien zu fördern, einschließlich der 
Überwachung, biologischen Bekämpfung 
und optimierten Verwendung von 
Pflanzenschutzmitteln, sofern dies 

48. weist darauf hin, dass im Rahmen 
der Entwicklung des ländlichen Raums 
eine spezifische Maßnahme – auf der 
Grundlage der Grundsätze einer 
integrierten nachhaltigen Landwirtschaft – 
konzipiert werden muss, um die 
Kombination von 
Schädlingsbekämpfungsmethoden und -
technologien zu fördern, einschließlich der 
Überwachung, biologischen Bekämpfung 
und optimierten Verwendung von 
Pflanzenschutzmitteln, sofern dies 



AM\1319979DE.docx 157/180 PE773.080v02-00

DE

erforderlich ist, wobei die geltenden 
rechtlichen und sicherheitstechnischen 
Grenzwerte stets einzuhalten sind;

erforderlich ist, wobei die geltenden 
rechtlichen und sicherheitstechnischen 
Grenzwerte stets einzuhalten sind; weist 
erneut darauf hin, dass ein spezieller und 
pragmatischer Rechtsrahmen erforderlich 
ist, um eine neue Generation sicherer 
Pflanzenschutzmittel zu bewerten und 
zuzulassen;

Or. en

Änderungsantrag 1494
Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Ziffer 48

Entschließungsantrag Geänderter Text

48. weist darauf hin, dass im Rahmen 
der Entwicklung des ländlichen Raums 
eine spezifische Maßnahme – auf der 
Grundlage der Grundsätze einer 
integrierten nachhaltigen Landwirtschaft – 
konzipiert werden muss, um die 
Kombination von 
Schädlingsbekämpfungsmethoden und -
technologien zu fördern, einschließlich der 
Überwachung, biologischen Bekämpfung 
und optimierten Verwendung von 
Pflanzenschutzmitteln, sofern dies 
erforderlich ist, wobei die geltenden 
rechtlichen und sicherheitstechnischen 
Grenzwerte stets einzuhalten sind;

48. weist darauf hin, dass im Rahmen 
der Entwicklung des ländlichen Raums 
eine spezifische agrarökologische und 
klimabezogene Maßnahme – auf der 
Grundlage der Grundsätze einer 
integrierten nachhaltigen Landwirtschaft – 
konzipiert werden muss, mit der die 
tatsächlichen Verluste von Landwirten 
ausgeglichen werden können, um zu 
vermeiden, dass auf 
Schädlingsbekämpfungsmethoden und -
technologien zurückgegriffen wird, 
einschließlich der Überwachung, 
biologischen Bekämpfung und optimierten 
Verwendung von Pflanzenschutzmitteln, 
sofern dies erforderlich ist, wobei die 
geltenden rechtlichen und 
sicherheitstechnischen Grenzwerte stets 
einzuhalten sind;

Or. fr

Änderungsantrag 1495
Zsuzsanna Borvendég
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Entschließungsantrag
Ziffer 48

Entschließungsantrag Geänderter Text

48. weist darauf hin, dass im Rahmen 
der Entwicklung des ländlichen Raums 
eine spezifische Maßnahme – auf der 
Grundlage der Grundsätze einer 
integrierten nachhaltigen Landwirtschaft – 
konzipiert werden muss, um die 
Kombination von 
Schädlingsbekämpfungsmethoden und -
technologien zu fördern, einschließlich der 
Überwachung, biologischen Bekämpfung 
und optimierten Verwendung von 
Pflanzenschutzmitteln, sofern dies 
erforderlich ist, wobei die geltenden 
rechtlichen und sicherheitstechnischen 
Grenzwerte stets einzuhalten sind;

48. weist darauf hin, dass im Rahmen 
der Entwicklung des ländlichen Raums 
eine spezifische Maßnahme – auf der 
Grundlage der fachlichen Grundsätze einer 
integrierten nachhaltigen Landwirtschaft – 
konzipiert werden muss, um die 
Kombination von 
Schädlingsbekämpfungsmethoden und -
technologien zu fördern, einschließlich der 
Überwachung, biologischen Bekämpfung 
und optimierten Verwendung von 
Pflanzenschutzmitteln, sofern dies 
erforderlich ist, wobei die geltenden 
rechtlichen und sicherheitstechnischen 
Grenzwerte stets einzuhalten sowie die 
Diagnoseverfahren und 
Pflanzenschutzmittelrückstandsanalysen 
weiterzuentwickeln sind;

Or. hu

Änderungsantrag 1496
Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Ziffer 48

Entschließungsantrag Geänderter Text

48. weist darauf hin, dass im Rahmen 
der Entwicklung des ländlichen Raums 
eine spezifische Maßnahme – auf der 
Grundlage der Grundsätze einer 
integrierten nachhaltigen Landwirtschaft – 
konzipiert werden muss, um die 
Kombination von 
Schädlingsbekämpfungsmethoden und -
technologien zu fördern, einschließlich der 
Überwachung, biologischen Bekämpfung 
und optimierten Verwendung von 
Pflanzenschutzmitteln, sofern dies 

48. weist darauf hin, dass im Rahmen 
der GAP1a eine spezifische Maßnahme – 
auf der Grundlage der Grundsätze einer 
integrierten nachhaltigen Landwirtschaft 
und insbesondere des integrierten 
Pflanzenschutzes – konzipiert werden 
muss, um den Einsatz synthetischer 
Pflanzenschutzmittel zu verringern und 
die Kombination von nicht-chemischen 
Schädlingsbekämpfungsmethoden und -
technologien zu fördern, einschließlich der 
Überwachung, biologischen Bekämpfung 
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erforderlich ist, wobei die geltenden 
rechtlichen und sicherheitstechnischen 
Grenzwerte stets einzuhalten sind;

und optimierten Verwendung von 
synthetischen Pflanzenschutzmitteln, 
sofern dies erforderlich ist, wobei die 
geltenden rechtlichen und 
sicherheitstechnischen Grenzwerte stets 
einzuhalten sind;

__________________
1a Obwohl dies in Säule 2 möglich ist, 
etwa durch Ausbildung/Investitionen, 
Wissensaustausch oder Agrar- und 
Klimamaßnahmen, haben die 
Mitgliedstaaten bereits Konzepte des 
integrierten Pflanzenschutzes (der 
integrierten Landwirtschaft) im Rahmen 
von Öko-Regelungen und spezifischen 
Programmen für die Sektoren Obst 
(einschließlich Wein) und Gemüse in 
Säule 1 entwickelt. Siehe Erwägungen 26 
und 72, Artikel 31 Absatz 4 Buchstabe f, 
Artikel 47 und Artikel 58 sowie I.18 und 
R.24 in Anhang I der Verordnung (EU) 
2021/2115.

Or. en

Änderungsantrag 1497
Daniel Buda

Entschließungsantrag
Ziffer 48

Entschließungsantrag Geänderter Text

48. weist darauf hin, dass im Rahmen 
der Entwicklung des ländlichen Raums 
eine spezifische Maßnahme – auf der 
Grundlage der Grundsätze einer 
integrierten nachhaltigen Landwirtschaft – 
konzipiert werden muss, um die 
Kombination von 
Schädlingsbekämpfungsmethoden und -
technologien zu fördern, einschließlich der 
Überwachung, biologischen Bekämpfung 
und optimierten Verwendung von 
Pflanzenschutzmitteln, sofern dies 
erforderlich ist, wobei die geltenden 

48. weist darauf hin, dass im Rahmen 
der Entwicklung des ländlichen Raums 
eine spezifische Maßnahme – auf der 
Grundlage der Grundsätze einer 
integrierten nachhaltigen Landwirtschaft – 
konzipiert werden muss, um die 
Kombination von 
Schädlingsbekämpfungsmethoden und -
technologien zu fördern, einschließlich der 
Überwachung, biologischen Bekämpfung 
und optimierten Verwendung von 
Pflanzenschutzmitteln, sofern dies 
erforderlich ist, wobei die geltenden 
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rechtlichen und sicherheitstechnischen 
Grenzwerte stets einzuhalten sind;

rechtlichen und sicherheitstechnischen 
Grenzwerte stets einzuhalten sind, ohne 
jedoch willkürliche Verbote zu verhängen, 
wenn keine praktikablen und wirksamen 
Alternativen vorhanden sind;

Or. ro

Änderungsantrag 1498
Bert-Jan Ruissen

Entschließungsantrag
Ziffer 48

Entschließungsantrag Geänderter Text

48. weist darauf hin, dass im Rahmen 
der Entwicklung des ländlichen Raums 
eine spezifische Maßnahme – auf der 
Grundlage der Grundsätze einer 
integrierten nachhaltigen Landwirtschaft – 
konzipiert werden muss, um die 
Kombination von 
Schädlingsbekämpfungsmethoden und -
technologien zu fördern, einschließlich der 
Überwachung, biologischen Bekämpfung 
und optimierten Verwendung von 
Pflanzenschutzmitteln, sofern dies 
erforderlich ist, wobei die geltenden 
rechtlichen und sicherheitstechnischen 
Grenzwerte stets einzuhalten sind;

48. weist darauf hin, dass im Rahmen 
der Entwicklung des ländlichen Raums 
eine spezifische Maßnahme – auf der 
Grundlage der Grundsätze einer 
integrierten nachhaltigen Landwirtschaft – 
konzipiert werden muss, um die 
Kombination von 
Schädlingsbekämpfungsmethoden und -
technologien zu fördern, einschließlich der 
Überwachung, biologischen Bekämpfung 
und optimierten Verwendung von 
Pflanzenschutzmitteln, sofern dies 
erforderlich ist, beispielsweise durch den 
Einsatz von Drohnen, wobei die geltenden 
rechtlichen und sicherheitstechnischen 
Grenzwerte stets einzuhalten sind;

Or. nl

Änderungsantrag 1499
Carola Rackete

Entschließungsantrag
Ziffer 48

Entschließungsantrag Geänderter Text

48. weist darauf hin, dass im Rahmen 
der Entwicklung des ländlichen Raums 

48. weist darauf hin, dass im Rahmen 
der Entwicklung des ländlichen Raums 
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eine spezifische Maßnahme – auf der 
Grundlage der Grundsätze einer 
integrierten nachhaltigen Landwirtschaft – 
konzipiert werden muss, um die 
Kombination von 
Schädlingsbekämpfungsmethoden und -
technologien zu fördern, einschließlich der 
Überwachung, biologischen Bekämpfung 
und optimierten Verwendung von 
Pflanzenschutzmitteln, sofern dies 
erforderlich ist, wobei die geltenden 
rechtlichen und sicherheitstechnischen 
Grenzwerte stets einzuhalten sind;

eine spezifische Maßnahme – auf der 
Grundlage der Grundsätze einer 
integrierten nachhaltigen Landwirtschaft – 
konzipiert werden muss, um den Einsatz 
von Pflanzenschutzmitteln zu verringern 
und die Kombination von 
Schädlingsbekämpfungsmethoden und -
technologien zu fördern, einschließlich der 
Überwachung, biologischen Bekämpfung 
und optimierten Verwendung von 
Pflanzenschutzmitteln, sofern dies 
erforderlich ist, wobei die geltenden 
rechtlichen und sicherheitstechnischen 
Grenzwerte stets einzuhalten sind;

Or. en

Änderungsantrag 1500
Maria Noichl

Entschließungsantrag
Ziffer 48

Entschließungsantrag Geänderter Text

48. weist darauf hin, dass im Rahmen 
der Entwicklung des ländlichen Raums 
eine spezifische Maßnahme – auf der 
Grundlage der Grundsätze einer 
integrierten nachhaltigen Landwirtschaft – 
konzipiert werden muss, um die 
Kombination von 
Schädlingsbekämpfungsmethoden und -
technologien zu fördern, einschließlich der 
Überwachung, biologischen Bekämpfung 
und optimierten Verwendung von 
Pflanzenschutzmitteln, sofern dies 
erforderlich ist, wobei die geltenden 
rechtlichen und sicherheitstechnischen 
Grenzwerte stets einzuhalten sind;

48. weist darauf hin, dass im Rahmen 
der Entwicklung des ländlichen Raums 
eine spezifische Maßnahme – auf der 
Grundlage der Grundsätze einer 
integrierten nachhaltigen Landwirtschaft – 
konzipiert werden muss, um den Einsatz 
von Pflanzenschutzmitteln zu verringern 
und die Kombination von 
Schädlingsbekämpfungsmethoden und -
technologien zu fördern, einschließlich der 
Überwachung, biologischen Bekämpfung 
und optimierten Verwendung von 
Pflanzenschutzmitteln, sofern dies 
erforderlich ist, wobei die geltenden 
rechtlichen und sicherheitstechnischen 
Grenzwerte stets einzuhalten sind;

Or. en
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Änderungsantrag 1501
Camilla Laureti, Stefano Bonaccini, Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Ziffer 48

Entschließungsantrag Geänderter Text

48. weist darauf hin, dass im Rahmen 
der Entwicklung des ländlichen Raums 
eine spezifische Maßnahme – auf der 
Grundlage der Grundsätze einer 
integrierten nachhaltigen 
Landwirtschaft – konzipiert werden muss, 
um die Kombination von 
Schädlingsbekämpfungsmethoden und -
technologien zu fördern, einschließlich der 
Überwachung, biologischen Bekämpfung 
und optimierten Verwendung von 
Pflanzenschutzmitteln, sofern dies 
erforderlich ist, wobei die geltenden 
rechtlichen und sicherheitstechnischen 
Grenzwerte stets einzuhalten sind;

48. weist darauf hin, dass im Rahmen 
der Entwicklung des ländlichen Raums 
eine spezifische Maßnahme – auf der 
Grundlage der Grundsätze des integrierten 
Pflanzenschutzes – konzipiert werden 
muss, um die Kombination von 
Schädlingsbekämpfungsmethoden und -
technologien zu fördern, einschließlich der 
Überwachung, biologischen Bekämpfung 
und optimierten Verwendung von 
Pflanzenschutzmitteln, sofern dies 
erforderlich ist, wobei die geltenden 
rechtlichen und sicherheitstechnischen 
Grenzwerte stets einzuhalten sind;

Or. en

Änderungsantrag 1502
Paulo Do Nascimento Cabral

Entschließungsantrag
Ziffer 48 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

48a. betont, wie wichtig es ist, die 
Herstellung von Impfstoffen und 
Tierarzneimitteln auf europäischer Ebene 
im Rahmen eines integrierten Konzepts 
„Eine Gesundheit“ sicherzustellen, bei 
dem der Zusammenhang zwischen der 
Tiergesundheit, der menschlichen 
Gesundheit und der Umwelt anerkannt 
wird; hält es für wesentlich, die 
strategische Autonomie der EU in diesem 
Bereich zu stärken, um die öffentliche 
Gesundheit, die Ernährungssicherheit 
und die Widerstandsfähigkeit des 
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Agrarsektors angesichts künftiger 
Gesundheitskrisen zu schützen; betont, 
dass in einem Raum ohne Binnengrenzen 
wie der Europäischen Union jedes 
Versäumnis bei der Verhütung oder 
Bekämpfung von Tierseuchen in einem 
Mitgliedstaat unmittelbare Auswirkungen 
auf die anderen haben kann, was eine 
koordinierte Reaktion und die Stärkung 
der gemeinsamen industriellen 
Kapazitäten auf europäischer Ebene 
erfordert; vertritt daher die Auffassung, 
dass ein gerechter, breiter und 
geografisch flächendeckender Zugang zu 
Impfstoffen und Tierarzneimitteln, auch 
in den Gebieten in äußerster Randlage, 
sichergestellt werden muss und dass 
angemessene Finanzierungsmechanismen 
geschaffen werden müssen, um deren 
Herstellung, Beschaffung und Verteilung 
auf faire und wirksame Weise zu 
unterstützen;

Or. pt

Änderungsantrag 1503
Veronika Vrecionová

Entschließungsantrag
Ziffer 48 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

48a. fordert die Kommission auf, die 
Registrierung, Zulassung und 
Einführung biologischer 
Schädlingsbekämpfungsmittel als 
Ergänzung zu synthetischen 
Pflanzenschutzmitteln dringend zu 
beschleunigen; betont, dass ein 
harmonisierter und gestraffter 
Rechtsrahmen erforderlich ist, der einen 
zeitnahen Marktzugang zu sicheren und 
wirksamen Alternativen ermöglicht; 
betont, dass bestehende Stoffe, die für die 
Pflanzengesundheit wesentlich sind, nicht 
vorzeitig verboten werden dürfen, solange 
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solche Alternativen nicht nachweislich 
verfügbar sind und in großem Maßstab 
angewendet werden können, da dies die 
Ernährungssicherheit, die wirtschaftliche 
Stabilität und die Lebensfähigkeit vieler 
landwirtschaftlicher Systeme in den 
Mitgliedstaaten gefährden würde, 
insbesondere in denjenigen mit 
ungünstigeren klimatischen oder 
wirtschaftlichen Bedingungen;

Or. en

Änderungsantrag 1504
Christine Singer

Entschließungsantrag
Ziffer 48 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

48a. betont, dass alle legislativen 
Maßnahmen zur Verringerung des 
Einsatzes von Betriebsmitteln, 
einschließlich Pflanzenschutzmitteln, auf 
fundierten wissenschaftlichen 
Erkenntnissen beruhen und praktisch 
durchführbar sein müssen und erst 
umgesetzt werden sollten, wenn wirksame 
und wirtschaftlich tragfähige Alternativen 
zur Verfügung stehen, die für stabile 
Erträge sorgen und eine hohe 
Produktionsqualität wahren;

Or. en

Änderungsantrag 1505
Marion Maréchal, Sergio Berlato

Entschließungsantrag
Ziffer 49
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Entschließungsantrag Geänderter Text

49. erkennt an, dass der freiwillige 
EU-weite Rahmen für die Zertifizierung 
der CO2-Entnahmen einen positiven 
Anreiz für eine bessere Entlohnung der 
Landwirte, insbesondere der 
Junglandwirte, durch Maßnahmen zur 
Abscheidung und Verringerung der 
Emissionen in landwirtschaftlichen 
Betrieben bieten kann;

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 1506
Maria Noichl

Entschließungsantrag
Ziffer 49

Entschließungsantrag Geänderter Text

49. erkennt an, dass der freiwillige 
EU-weite Rahmen für die Zertifizierung 
der CO2-Entnahmen einen positiven 
Anreiz für eine bessere Entlohnung der 
Landwirte, insbesondere der 
Junglandwirte, durch Maßnahmen zur 
Abscheidung und Verringerung der 
Emissionen in landwirtschaftlichen 
Betrieben bieten kann;

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 1507
Carola Rackete

Entschließungsantrag
Ziffer 49

Entschließungsantrag Geänderter Text

49. erkennt an, dass der freiwillige 
EU-weite Rahmen für die Zertifizierung 

entfällt
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der CO2-Entnahmen einen positiven 
Anreiz für eine bessere Entlohnung der 
Landwirte, insbesondere der 
Junglandwirte, durch Maßnahmen zur 
Abscheidung und Verringerung der 
Emissionen in landwirtschaftlichen 
Betrieben bieten kann;

Or. en

Änderungsantrag 1508
Luke Ming Flanagan, Sebastian Everding
im Namen der Fraktion The Left

Entschließungsantrag
Ziffer 49

Entschließungsantrag Geänderter Text

49. erkennt an, dass der freiwillige EU-
weite Rahmen für die Zertifizierung der 
CO2-Entnahmen einen positiven Anreiz für 
eine bessere Entlohnung der Landwirte, 
insbesondere der Junglandwirte, durch 
Maßnahmen zur Abscheidung und 
Verringerung der Emissionen in 
landwirtschaftlichen Betrieben bieten kann;

49. erkennt an, dass der freiwillige EU-
weite Rahmen für die Zertifizierung der 
CO2-Entnahmen einen positiven Anreiz für 
eine bessere Entlohnung der Landwirte, 
insbesondere der Junglandwirte, durch 
Maßnahmen zur Abscheidung und 
Verringerung der Emissionen in 
landwirtschaftlichen Betrieben bieten kann; 
nimmt das Potenzial der 
Agroforstwirtschaft zur Kenntnis, für alle 
mineralischen Bodenarten und alle 
landwirtschaftlichen Unternehmen eine 
Strategie zur Kohlenstoffbindung zu 
bieten; weist darauf hin, dass 
Agrarforstsysteme durch eine 
ordnungsgemäße Gestaltung und 
Verwaltung wirksame Kohlenstoffsenken 
werden können, wobei dieses Potenzial 
nicht angemessen erkannt, geschweige 
denn genutzt wird; betont, dass Bäume 
und Sträucher im Rahmen der 
agroforstwirtschaftlichen Verfahren zur 
Kohlenstoffbindung beitragen, indem 
Kohlendioxid in die Photosynthese fließt 
und Kohlenstoff über dem Boden in 
Baumstämmen und Ästen sowie 
unterirdisch in Wurzeln und Böden 
gespeichert wird; weist darauf hin, dass 
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ein indirekter Nutzen der 
Agroforstwirtschaft in der Bekämpfung 
der Bodenerosion besteht, wodurch die 
Kohlenstoffspeicherung in Böden 
verbessert werden kann; betont, dass 
innovative Maßnahmen auf der 
Grundlage sorgfältiger Forschung 
ergriffen werden müssen, um dieses 
größtenteils ungenutzte Potenzial der 
Kohlenstoffbindung durch die 
Agroforstwirtschaft sowohl in 
Subsistenzbetrieben als auch in 
kommerziellen Unternehmen 
auszuschöpfen;

Or. en

Änderungsantrag 1509
Alexander Bernhuber

Entschließungsantrag
Ziffer 49

Entschließungsantrag Geänderter Text

49. erkennt an, dass der freiwillige EU-
weite Rahmen für die Zertifizierung der 
CO2-Entnahmen einen positiven Anreiz für 
eine bessere Entlohnung der Landwirte, 
insbesondere der Junglandwirte, durch 
Maßnahmen zur Abscheidung und 
Verringerung der Emissionen in 
landwirtschaftlichen Betrieben bieten kann;

49. erkennt an, dass der freiwillige EU-
weite Rahmen für die Zertifizierung der 
CO2-Entnahmen einen positiven Anreiz für 
eine bessere Entlohnung der Landwirte, 
insbesondere der Junglandwirte, durch 
Maßnahmen zur Abscheidung und 
Verringerung der Emissionen in 
landwirtschaftlichen Betrieben bieten kann; 
betont, dass ein solcher 
Zertifizierungsrahmen nicht nur den 
Landwirten, die die CO2-
Speicherkapazität des Bodens erhöhen, 
sondern auch denjenigen, die die CO2-
Speicherkapazität ihrer Böden erhalten, 
offen stehen und für sie anwendbar sein 
muss;

Or. en



PE773.080v02-00 168/180 AM\1319979DE.docx

DE

Änderungsantrag 1510
Barry Cowen, Charles Goerens

Entschließungsantrag
Ziffer 49

Entschließungsantrag Geänderter Text

49. erkennt an, dass der freiwillige EU-
weite Rahmen für die Zertifizierung der 
CO2-Entnahmen einen positiven Anreiz für 
eine bessere Entlohnung der Landwirte, 
insbesondere der Junglandwirte, durch 
Maßnahmen zur Abscheidung und 
Verringerung der Emissionen in 
landwirtschaftlichen Betrieben bieten kann;

49. erkennt an, dass der freiwillige EU-
weite Rahmen für die Zertifizierung der 
CO2-Entnahmen einen positiven Anreiz für 
eine bessere Entlohnung der Landwirte, 
insbesondere der Junglandwirte, durch 
Maßnahmen zur Abscheidung und 
Verringerung der Emissionen in 
landwirtschaftlichen Betrieben bieten kann; 
hebt die potenziellen Vorteile von CO2- 
und Naturschutzgutschriften hervor, 
insbesondere für kleinere und weniger 
produktive Landwirte, und fordert die 
Kommission nachdrücklich auf, den 
Zugang zu diesen Möglichkeiten für die 
Landwirtschaft zu verbessern;

Or. en

Änderungsantrag 1511
Krzysztof Hetman

Entschließungsantrag
Ziffer 49

Entschließungsantrag Geänderter Text

49. erkennt an, dass der freiwillige EU-
weite Rahmen für die Zertifizierung der 
CO2-Entnahmen einen positiven Anreiz für 
eine bessere Entlohnung der Landwirte, 
insbesondere der Junglandwirte, durch 
Maßnahmen zur Abscheidung und 
Verringerung der Emissionen in 
landwirtschaftlichen Betrieben bieten kann;

49. erkennt an, dass der freiwillige EU-
weite Rahmen für die Zertifizierung der 
CO2-Entnahmen einen positiven Anreiz für 
eine bessere Entlohnung der Landwirte, 
insbesondere der Junglandwirte, durch 
Maßnahmen zur Abscheidung und 
Verringerung der Emissionen in 
landwirtschaftlichen Betrieben bieten kann, 
und fordert dazu auf, die Bedingungen 
dafür zu schaffen, dass eine Nachfrage 
für derartige Zertifikate besteht; betont 
gleichzeitig, dass die Erzeugung von 
Nahrungsmitteln und Biomasse ein 
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vorrangiges Ziel der landwirtschaftlichen 
Tätigkeit der Landwirte sein sollte;

Or. en

Änderungsantrag 1512
Ciaran Mullooly

Entschließungsantrag
Ziffer 49

Entschließungsantrag Geänderter Text

49. erkennt an, dass der freiwillige EU-
weite Rahmen für die Zertifizierung der 
CO2-Entnahmen einen positiven Anreiz für 
eine bessere Entlohnung der Landwirte, 
insbesondere der Junglandwirte, durch 
Maßnahmen zur Abscheidung und 
Verringerung der Emissionen in 
landwirtschaftlichen Betrieben bieten kann;

49. erkennt an, dass der freiwillige EU-
weite Rahmen für die Zertifizierung der 
CO2-Entnahmen einen positiven Anreiz für 
eine bessere Entlohnung der Landwirte, 
insbesondere der Junglandwirte, durch 
Maßnahmen zur Abscheidung und 
Verringerung der Emissionen in 
landwirtschaftlichen Betrieben bieten kann; 
hebt die potenziellen Vorteile von CO2- 
und Naturschutzgutschriften für 
produktive Landwirte hervor und fordert 
die Kommission nachdrücklich auf, den 
Zugang zu diesen Möglichkeiten für die 
Landwirtschaft zu verbessern;

Or. en

Änderungsantrag 1513
Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Ziffer 49

Entschließungsantrag Geänderter Text

49. erkennt an, dass der freiwillige EU-
weite Rahmen für die Zertifizierung der 
CO2-Entnahmen einen positiven Anreiz für 
eine bessere Entlohnung der Landwirte, 
insbesondere der Junglandwirte, durch 
Maßnahmen zur Abscheidung und 

49. erkennt an, dass der geplante 
freiwillige EU-weite Rahmen für die 
Zertifizierung der CO2-Entnahmen einen 
positiven Anreiz für die Landwirte bieten 
und ihnen zusätzliche Einnahmen 
bescheren kann, indem sie Maßnahmen 
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Verringerung der Emissionen in 
landwirtschaftlichen Betrieben bieten 
kann;

zur Kohlenstoffbindung und -speicherung 
und zur Verringerung der Emissionen in 
landwirtschaftlichen Betrieben ergreifen; 
weist auf die große Bedeutung der 
Bodengesundheit und der Wasserresilienz 
bei den Ansätzen der 
kohlenstoffspeichernden 
Landbewirtschaftung hin;

Or. en

Änderungsantrag 1514
Camilla Laureti, Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Ziffer 49

Entschließungsantrag Geänderter Text

49. erkennt an, dass der freiwillige EU-
weite Rahmen für die Zertifizierung der 
CO2-Entnahmen einen positiven Anreiz für 
eine bessere Entlohnung der Landwirte, 
insbesondere der Junglandwirte, durch 
Maßnahmen zur Abscheidung und 
Verringerung der Emissionen in 
landwirtschaftlichen Betrieben bieten 
kann;

49. erkennt an, dass der freiwillige EU-
weite Rahmen für die Zertifizierung der 
CO2-Entnahmen einen positiven Anreiz für 
eine bessere Entlohnung der Landwirte, 
insbesondere der Junglandwirte, bieten 
kann, indem Verfahren wie die 
Agroforstwirtschaft und die regenerative 
Bodenbewirtschaftung zur Abscheidung 
und Verringerung der Emissionen in 
landwirtschaftlichen Betrieben honoriert 
werden;

Or. en

Änderungsantrag 1515
Gilles Pennelle, Valérie Deloge, Marie Dauchy, Raffaele Stancanelli

Entschließungsantrag
Ziffer 49

Entschließungsantrag Geänderter Text

49. erkennt an, dass der freiwillige EU-
weite Rahmen für die Zertifizierung der 
CO2-Entnahmen einen positiven Anreiz für 
eine bessere Entlohnung der Landwirte, 

49. erkennt an, dass der freiwillige EU-
weite Rahmen für die Zertifizierung der 
CO2-Entnahmen freiwillig bleiben muss 
und einen positiven Anreiz für eine bessere 
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insbesondere der Junglandwirte, durch 
Maßnahmen zur Abscheidung und 
Verringerung der Emissionen in 
landwirtschaftlichen Betrieben bieten kann;

Entlohnung der Landwirte, insbesondere 
der Junglandwirte, durch Maßnahmen zur 
Abscheidung und Verringerung der 
Emissionen in landwirtschaftlichen 
Betrieben bieten kann;

Or. fr

Änderungsantrag 1516
Jessika Van Leeuwen, Sander Smit

Entschließungsantrag
Ziffer 49 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

49a. fordert die Kommission auf, von 
der Zuweisung zusätzlicher Mittel für 
implizite Extensivierungsmaßnahmen 
abzusehen, deren Wirksamkeit bei der 
Verwirklichung der Klima- oder 
Umweltziele nicht nachgewiesen ist; 
fordert stattdessen, dass diese Mittel 
vorrangig für eine koordinierte 
öffentliche Forschung zu Zuchtstrategien, 
Futtermittelinnovationen und 
Technologien zur Dungtrennung 
eingesetzt werden, damit praktische 
Lösungen schneller verfügbar sind und in 
großem Maßstab angewandt werden 
können; betont, dass strukturelle 
Unterstützung nur Ansätzen vorbehalten 
werden sollte, die nachweislich zur 
nachhaltigen Produktivität beitragen 
können;

Or. en

Änderungsantrag 1517
Paulo Do Nascimento Cabral

Entschließungsantrag
Ziffer 49 a (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

49a. fordert die Kommission auf, die 
Erzeugung von Solarenergie in 
landwirtschaftlichen Betrieben zu 
fördern, um die Anpassungsfähigkeit der 
Landwirte an den Klimawandel zu 
verbessern, die Wasserrückhaltung und 
die Bodenqualität zu erhöhen und zur 
Stabilität und Diversifizierung der 
Einkommen der Landwirte beizutragen; 
fordert die Kommission auf, die 
Bestimmungen der Gemeinsamen 
Agrarpolitik zu präzisieren, um die 
Vereinbarkeit zwischen der Installation 
von Photovoltaikanlagen und der 
Ausübung landwirtschaftlicher 
Tätigkeiten auf derselben Fläche 
sicherzustellen;

Or. pt

Änderungsantrag 1518
Cristina Maestre, Elena Sancho Murillo

Entschließungsantrag
Ziffer 49 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

49a. nimmt die Bedeutung der 
Europäischen Innovationspartnerschaft 
EIP-AGRI zur Kenntnis, die zu 
Fortschritten bei der Innovation in der 
Land- und Forstwirtschaft beigetragen 
hat, indem Arbeitsgruppen gebildet und 
innovative Projekte durchgeführt wurden, 
die auch weiterhin innovative Lösungen 
zur Verbesserung der Nachhaltigkeit, 
Resilienz und Wettbewerbsfähigkeit der 
Land- und Ernährungswirtschaft 
entwickeln; fordert die Kommission mit 
Nachdruck auf, diese Initiative im 
Rahmen der GAP nach 2027 stärker zu 
unterstützen;
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Or. es

Änderungsantrag 1519
Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Ziffer 49 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

49a. betont, wie wichtig es ist, Agrar- 
und Lebensmittelfragen gemeinsam zu 
behandeln; begrüßt in diesem 
Zusammenhang die neue Bezeichnung 
des Geschäftsbereichs des Mitglieds der 
Kommission für Landwirtschaft und 
Ernährung; stellt fest, dass die 
Bezeichnung „Gemeinsame Agrarpolitik“ 
zu „Gemeinsame Agrar- und 
Lebensmittelpolitik“ geändert werden 
sollte;

Or. fr

Änderungsantrag 1520
Thomas Waitz
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Ziffer 49 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

49a. weist in diesem Zusammenhang 
auf die Vorteile der Bodenüberwachung 
und des Zugangs der Landwirte zu Daten 
hin, damit sie ihren Boden optimal 
verbessern können, was darüber hinaus 
die Produktivität erhöht, die Abhängigkeit 
von Betriebsmitteln verringert und die 
Widerstandsfähigkeit gegenüber 
Klimaschwankungen verbessert1a;
__________________
1a Etwa durch tiefere Oberböden, mehr 
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Bodenbiota, die Bekämpfung von 
Krankheitserregern und dem Umstand, 
dass sich der Boden wie ein Schwamm 
verhält und Wasser und Nährstoffe 
aufnimmt und bindet. 

Or. en

Änderungsantrag 1521
Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Ziffer 49 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

49b. betont, dass der erneute Anstieg 
der Inflation der Preise für Lebensmittel 
seit 2022 zeigt, dass die Stabilisierung der 
Preise für Lebensmittel und 
landwirtschaftliche Erzeugnisse 
unerlässlich ist, um die 
makroökonomische Stabilität und die 
wirtschaftliche Sicherheit in der 
Europäischen Union sicherzustellen; ist 
der Ansicht, dass der starke Anstieg der 
Lebensmittelarmut und dessen soziale 
und politische Folgen erfordern, die 
Mittel für die Hilfe für die am stärksten 
benachteiligten Menschen im Rahmen 
des ESF+ aufzustocken, aber dass auch 
die Ursachen der Inflation der 
Lebensmittelpreise bekämpft werden 
müssen;

Or. fr

Änderungsantrag 1522
Cristina Maestre, Elena Sancho Murillo

Entschließungsantrag
Ziffer 49 b (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

49b. betont, dass die GAP dazu 
beitragen muss, ein günstiges Umfeld für 
Innovationen im Zusammenhang mit der 
Agrar- und Lebensmittelerzeugung zu 
fördern, das der öffentlich-privaten 
Zusammenarbeit und der schnelleren 
Annahme innovativer Lösungen für die 
Branche zuträglich ist;

Or. es

Änderungsantrag 1523
Jessika Van Leeuwen, Sander Smit

Entschließungsantrag
Ziffer 49 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

49b. fordert die Einführung 
marktbasierter Vergütungen für 
Ökosystemleistungen im Zusammenhang 
mit Natur, Landschaftspflege und Klima, 
damit diese wichtigen Beiträge 
angemessen vergütet werden;

Or. en

Änderungsantrag 1524
Jessika Van Leeuwen, Sander Smit

Entschließungsantrag
Ziffer 49 c (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

49c. fordert die Kommission auf, 
Forschung, Innovation und die 
Einführung fortschrittlicher 
Zuchtverfahren und Verfahren zur 
Senkung von Emissionen in der 
Tierhaltung und insbesondere bei 
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Wiederkäuern zu fördern; fordert ferner 
eine gezielte Unterstützung im Rahmen 
der GAP für die Zeit nach 2027 und von 
Horizont Europa, um die Entwicklung 
und Einführung klimaeffizienter 
Tierhaltungssysteme zu beschleunigen 
und sicherzustellen, dass die 
Emissionsreduktion in einer Weise 
erreicht wird, die für die Landwirte 
wirtschaftlich tragfähig und in allen 
Regionen sozialverträglich ist;

Or. en

Änderungsantrag 1525
Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Ziffer 49 c (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

49c. stellt fest, dass die Senkung der 
Zollsätze seit Beginn der 1990er-Jahre es 
ermöglicht hatte, die Preise für 
landwirtschaftliche Erzeugnisse und 
Lebensmittel in Europa zu stabilisieren, 
aber dass diese Strategie aufgrund der 
Klimakrise und des neuen internationalen 
Umfelds, in dem der Zugang zu 
Lebensmitteln wieder zur Waffe geworden 
ist, nicht mehr funktioniert;

Or. fr

Änderungsantrag 1526
Jessika Van Leeuwen, Sander Smit

Entschließungsantrag
Ziffer 49 c (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

49c. fordert die Beibehaltung der GAP 
als Sicherheitsnetz durch Basisprämien 



AM\1319979DE.docx 177/180 PE773.080v02-00

DE

für landwirtschaftliche Familienbetriebe, 
damit die Anstrengungen der lokalen 
Lebensmittelerzeuger anerkannt werden 
und die Ernährungssicherheit gewahrt 
bleibt;

Or. en

Änderungsantrag 1527
Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Ziffer 49 d (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

49d. fordert die Europäische 
Kommission auf, den Empfehlungen des 
Niinistö-Berichts zu folgen und zu 
berücksichtigen, wie wichtig strategische 
Lebensmittelbestände sind; fordert, die 
fundierten Erfahrungen Finnlands und 
Deutschlands im Hinblick auf 
strategische Lebensmittelbestände 
allgemein anzuwenden und das Konzept 
„dual use by design“ in die Maßnahmen 
zur Entwicklung der Herstellung von 
Biokraftstoffen zu integrieren; stellt fest, 
dass es ohne strategische 
Lebensmittelbestände keine 
Lebensmittelsouveränität gibt;

Or. fr

Änderungsantrag 1528
Jessika Van Leeuwen, Sander Smit

Entschließungsantrag
Ziffer 49 d (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

49d. fordert die Einführung und 
Anpassung von EU-Rechtsvorschriften, 
die speziell auf die einzigartigen 
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Herausforderungen und Chancen von 
Gewächshäusern, der urbanen 
Landwirtschaft und der vertikalen 
Landwirtschaft ausgerichtet sind, sowie 
die Entwicklung vereinfachter, 
praxisorientierter Vorschriften für die 
Blumenzucht und eines koordinierten 
Regelungsrahmens für die gesamte 
Wertschöpfungskette des Gartenbaus;

Or. en

Änderungsantrag 1529
Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Ziffer 49 e (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

49e. fordert, die Kosten für 
Maßnahmen zum Aufbau von Beständen 
nicht aufzubauschen, da die Kosten im 
Fall fehlender Bestände stets höher sein 
werden, wenn die Annahme fallen 
gelassen wird, dass die freien Märkte 
stabilisierende Wirkung hätten; fordert 
die Europäische Kommission eindringlich 
auf, wohlwollender auf Ersuchen von 
Schwellen- und Entwicklungsländern zu 
reagieren, die eine Aktualisierung der 
Regelungen der Welthandelsorganisation 
fordern, damit die Bedeutung ihrer 
öffentlichen Maßnahmen zum Aufbau 
von Beständen anerkannt wird;

Or. fr

Änderungsantrag 1530
Jessika Van Leeuwen, Sander Smit

Entschließungsantrag
Ziffer 49 e (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

49e. fordert, dass die Landwirtschaft 
eine wichtige Rolle beim Deal für eine 
saubere Industrie und bei der 
Energiewende spielen darf, indem 
Energie aus Biogas erzeugt und durch 
Gewächshäuser wiederhergestellt wird, 
wodurch zusätzliche Einkommen für die 
Landwirte geschaffen werden;

Or. en

Änderungsantrag 1531
Eric Sargiacomo

Entschließungsantrag
Ziffer 49 f (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

49f. fordert die lokalen Behörden und 
die Regionen auf, Strategien zu 
entwickeln, um die Resilienz der Gebiete 
im Ernährungsbereich zu steigern, indem 
die Verbindungen zwischen der 
Lebensmittelherstellung und der 
Ernährung lokaler Bevölkerungen 
wiederhergestellt werden, insbesondere 
durch Beihilfen für Investitionen im 
Rahmen der zweiten Säule und das 
öffentliche Beschaffungswesen, dessen 
Vorschriften reformiert werden müssen, 
um die Bevorzugung der lokalen 
Beschaffung zu ermöglichen; 

Or. fr

Änderungsantrag 1532
Jessika Van Leeuwen, Sander Smit

Entschließungsantrag
Ziffer 49 g (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

49g. unterstützt die Entwicklung von 
Programmen für eine 
kohlenstoffspeichernde 
Landbewirtschaftung, mit denen 
messbare und überprüfbare Klimavorteile 
honoriert werden und gleichzeitig die 
produktive Landnutzung aufrechterhalten 
wird; fordert die Kommission auf, diese 
Programme so zu gestalten, dass der 
technologische Fortschritt – etwa eine 
bessere Bodenbewirtschaftung durch 
Präzisionslandwirtschaft – gefördert wird, 
und von Modellen abzusehen, die in erster 
Linie auf der Stilllegung 
landwirtschaftlicher Flächen beruhen; 
betont, dass die kohlenstoffspeichernde 
Landbewirtschaftung die aktive und 
nachhaltige landwirtschaftliche 
Erzeugung ergänzen und nicht ersetzen 
sollte;

Or. en


